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land zum Mindeſten 1000 an Diphtherie erkrankte 
Kinder dem ſicheren Tode entriſſen worden, obwohl 


Indem wir 


welches mit dem 1. Oktober beginnt, werden jetzt von allen 
Poſtämtern und den Landbriefträgern Beſtellungen auf 
den „Geſelligen“ zum Preiſe von 1 Mk. 80 Pfg., 
mit Bringerlohn zu 2 Mk. 20 Pf., angenommen. 

Wir bringen ergebenft in Erinnerung, daß die Ein⸗ 
zahlung mehrere Tage vor Ablauf des alten Duar- 
tals geſchehen muß, wenn die Poſtämter den „Geſelligen“ 
ohne Unterbrechung weiter liefern ſollen. Für Zeitungs⸗ 
beſtellungen, die nach dem Beginn des neuen Quartals 
gemacht werden, wird von der Poſt ein Aufſchlag von 
10 Pfg. erhoben, weun die bereits erſchienenen Nummern 
nachgeliefert werden ſollen. Bei der ſtets ſteigenden 
Abonnentenzahl iſt die Nachlieferung hänſig überhaupt 
nicht mehr möglich. 


Die Expedition des Geſelligen. 


a Der heutigen Nummer liegt als Gratis⸗ 
f beilage für die Leſer des „Geſelligen“ der 
Winterfahrplan der Eiſenbahn⸗Direktions⸗ 


bezirke Bromberg, Danzig und Königsberg bei. 


1 


— 


National⸗Feſte in Rom. 

Die Feierlichkeiten zum Andenken an die 1870 erfolgte 
Einigung Italiens mit Rom als Hauptſtadt nehmen unter 
dem Jubel der katholiſchen, aber für ihr eigenes Vaterland 
eintretenden Italiener ihren Fortgang. 

Die italieniſchen Schützen, begleitet von Deputationen 
der fremden Schützen, begaben ſich dieſen Mittwoch Vor⸗ 
mittag 10¼ Uhr in feierlichem Zuge mit etwa 400 Fahnen 
und 9 Muſikkapellen nach dem Pantheon, um einen Krauz 
am Grabe Viktor Emauuels niederzulegen. Auch Ab⸗ 
5 der Armee und Marine nahmen an dem Zuge 
theil, der ſich inmitten einer unüberſehbaren dichten 
Menſchenmenge fortbewegte und durch die Abwechſelung 
der verſchiedeuen militäriſchen und Schützen ⸗ Uniformen, 
unter denen auch die rothen Garibaldi⸗ Hemden nicht 
fehlten, einen höchſt maleriſchen Anblick bot, der in Ver⸗ 
bindung mit dem Vortrag patriotiſcher Lieder und Muſik⸗ 
ſtücke das Publikum begeiſterte und zu lauten Beifalls⸗ 
äußerungen hinriß. Die Vorſtandsmitglieder und die 
Preisrichter mit vielen Offizieren begaben ſich in das 
Pantheon und wurden dort empfangen von den Veteranen 
und einer Ehreneskorte mit den Fahnen der Schützen von 
Brescia und den Fahnen der beim Wettſchießen ſiegreichen 
Vereine. 

König Humbert hat am Grabmal ſeines Vaters 
einen prachtvollen Kranz niederlegen laſſen. Dieſer 
trägt eine Schleife, auf welcher die Inſchrift „Für Viktor 
Emanuel zum 20. September 1895“ angebracht iſt. 

Nach der Feierlichkeit im Pantheon begaben ſich der 
König und die Königin ſowie der Kronprinz nach dem 
römiſchen Velodrom, wo ſie von dem Kriegsminiſter und 
dem Vorſtande des Turnkomitees unter den Klängen des 
Königsmarſches empfangen wurden. Nachdem von den 
italieuiſchen und den fremden Turnern ausgezeichnete 
Uebungen ausgeſührt worden waren, defilirten ſämmtliche 
Vereine, die deutſchen Turner an der Spitze, vor der 
königlichen Tribüne. Bei dem Vorbeimarſch wurden die 
Deutſchen mit großem Beifall begrüßt. Auch der König 
nickte beifällig angeſichts des ſtrammen Parademarſches 
der Berliner. Als der König, die Königin und der Kronprinz 
das Velodrom verließen, bildeten die Turner Spalier, die 
deutſchen Turner brachten ein dreifaches Hoch aus. 

An der Eröffnung des nationalen Schützen⸗ 
feſtes, die im Beiſein des Hofes, der Behörden und hoher 
Militärs ſtattſand, nahmen etwa 50000 Mitglieder 
italieniſcher Schützenvereine mit 400 Fahnen Theil. Miniſter⸗ 
präſident Crispi ſagte in ſeiner Rede: 

„Mit Vertrauen in die Wiedererſtarkung der italieniſchen 
Lebenskraft ſpreche ich heute zur Eröffnung des unter Ihrem 
Schutz, Majeſtät, beginnenden Wettkampfes, weil durch dieſen 
Schutz die bürgerliche Tradition unſerer nationalen Wieder⸗ 
aufrichtung wieder aufgenommen iſt.“ 

Der Redner zeichnete ſodann die in dem Schützenweſen 
in letzter Zeit gemachten Fortſchritte und bemerkte, daß 
die brüderliche Betheiligung auswärtiger Freunde eine 
erechtſertigte Huldigung der friedlichen Abſichten 
Italiens ſei. Die Regierung ſei denſelben dafür dankbar. 
Erispi ſchloß: 

Unſere Gäſte werden hier feſtſtellen, daß wir Geſchicklichkeit 
in Handhabung der Waffen lediglich deshalb erſtreben, um 
anderen einen mißbräuchlichen Gebrauch der Waffen 
zu unſerem Schaden zu verleiden und dergeſtalt zu 
erreichen, daß jeder Italiener geiſtig und körperlich vollſtändig 
Meiſter werde.“ 

Der König und der Kronprinz gingen nach den Schieß⸗ 
ſtänden und gaben eine Reihe Treffer ab. 0 Ke 
— nn nn | 
Fürſorge für Arbeitsſtätten in Rußland. 

Durch einen Ukas vom 13. September hat der Zar ein 
Jefonderes Kuratorium mit der Fürſorge für die Arbeits⸗ 
ſtätten betraut und es zugleich der Protektion der Zarin 
unterſtellt. 500 000 Rubel ſind ſofort der neuen Behörde 
vom ruſſiſchen Kaiſer zur Verfügung geſtellt worden. Es 
deißt in dem kaiſerlichen Ukas: 


ö „In beſtändiger Fürſorge um alle unſere getreuen Unter⸗ 
banen haben wir unſere Aufmerkſamkeit auf das bittere Loos 


beſtrebt ſind, das Loos der Unbemittelten durch Beſchaffung 
von ehrlicher Arbeit für dieſelben als das einzige Unter⸗ 
pfand eines gedeihlichen, auf chriſtlichem Prinzip 
beruhenden Lebens zu erleichtern, haben wir es für gut 
befunden, ein beſonderes Kuratorium für Arbeitshäuſer und 
Auſtalten der Arbeitſamkeit einzuſetzen, dazu beſtimmt, den 
beſtehenden derartigen Inſtitutionen die nöthige Unter⸗ 
ſtützung und Hilſe zu gewähren und deren Vermehrung 
im Reiche zu fördern.“ 

In dem gewaltigen Rußland giebt es bisher nur 44 
Arbeitshäuſer, worunter nicht etwa Etrafanftalten 
im deutſchen Sinne zu verſtehen ſind. Dieſe Arbeitshäuſer, 
ungefähr unſeren deutſchen Arbeiterkolonien entſprechend, 
haben zwar dem unverſchuldeten Arbeitsmangel abgeholfen, 
dem Vettel geſteuert, die Trunkſucht vermindert, viele 
Verbrechen verhütet, aber ſie ſind lange nicht aus⸗ 
reichend, um den Bettel und das Elend der Arbeits⸗ 
loſigkeit in Rußland genügend zu bekämpfen. 

Es handelt ſich in dieſer Frage um das Wohl und 
Wehe von mindeſtens einer halben Million Men⸗ 
ſchen, die bisher, nicht zu ihrem Segen, in Rußland vom 
Bettel und von Unterſtützungen gelebt haben. Dieſe 
Schätzung in der St. Petersburger Zeitung iſt ſchwerlich 
übertrieben, denn ſchon 1877 ermittelte eine Kommiſſion, 
die mit der Erörterung der Frage betraut war, wie der 
Bettel abzuſtellen wäre, auf amtlichem Wege, daß in 54 
Gouvernements die Zahl der Bettler amtlich auf 293 000 
geſchätzt wurde, von denen 185 000 ausſchließlich von er⸗ 
bettelten Almoſen exiſtirten, während 102 750 von der 
Armenpflege unterſtützt wurden. Von 9 Gouvernements 
erhielt damals die Kommiſſion keine Auskunft. Rechnet 
man auf ſie nur 57 000 Bettler, jo war es damals (1877) 
ewiß nicht übertrieben, die Zahl der Bettler und Unter⸗ 

ſiutzten auf 350 000 anzunehmen, von denen , alſo etwa 
230 000, ausſchließlich von Almoſen lebten. Seit der Zeit 
hat die Bevölkerung Rußlands ſi i 
während die ! 
Bettels eher zu- als abgenommen haben. Die Schätzung 
von 500 000 Bettlern und Almoſen⸗Empfängern wird alſo 
wohl richtig ſein. Gehört doch in einzelnen Gegenden 
Rußlands der Bettel zum ſtändigen Lebensberuf ganzer 
Bevölkerungen. 

Unter den Gründen, die den Bettel in Rußland in ſo 
großer Weiſe entwickelt haben, werden von Sachkennern 
angeführt: die Trunkſucht und Arbeitsſcheu, die reli— 
giöſe Ueberzeugung, es ſei an ſich ein gutes Werk, 
Almoſen zu vertheilen, beſonders zu Ehren verſtorbener 
Verwandten, das Fehlen von Verſorgungsanſtalten für 
Gebrechliche, Arbeitsunfähige, Greiſe, der Mangel an Arbeit 
in vielen Gegenden, Theuerung und Mißernten, 
Feuersbrünſte und ſonſtige Unglücksfälle, aber auch 
die Verweigerung von Päſſen wegen rückſtändiger 
Abgabe. 

Als die Großherzogin Alice von Heſſen im Jahre 
1878 die Schrift der Engländerin Oktavia Hill „Homes of 
the London Poor“ (Heimſtätten der Londoner Armen) ins 
Deutſche übertragen ließ, ſchrieb ſie ſelbſt eine Einleitung 
zur deutſchen Ausgabe. Da heißt es: 

„Wir haben dazu beigetragen, die Armen zu demoraliſireu, 
indem wir in den Tag hinein Unterſtützungen austheilten, ihre 
Selbſtachtung, ihren Willen und ihre Fähigkeit zur Selbſthilfe 
untergruben. Aber es iſt Zeit, dem ein Ende zu machen und 
als den Hauptgeſichtspunkt einer verſtändigen und wahrhaft 
liebevollen Armenpflege den erziehlichen zu erkennen.“ 

So ſchrieb einſt die Mutter; und der Tochter, der 
jetzigen Zarin, wird es nun beſchieden ſein, dieſe ererbten 
Grundſätze zu verwirklichen und die unglücklichſten, weil 
verkommenſten ihrer Landeskinder, die Bettler, die Vaga⸗ 
bunden und Faulenzer, durch Arbeit erziehen zu laſſen. 

Zu den Faulenzern in Rußland gehören übrigens auch 
zahlloſe Popen, die ſich um Seelſorge gar nicht bekümmern, 
ſondern auf Koſten des armen Volkes ein ſorgenloſes Leben 
führen. Eigenthümlich berührt es auch, wenn man in 
Rußland, beſonders in Petersburg und Moskau, das Innere 
der mit Gold (in Millionen von Rubeln au Werth) über⸗ 
ladenen Kirchen ſieht und draußen die unſägliche Armuth. 
Es iſt ſicherlich ein Gott wohlgefälligeres Werk, den 
Armen thatkräftig zu helfen, als übertriebenen 
Prunk in den Kirchen zu entfalten. 


Das Diphtherie⸗Heilſerum 

hat Profeſſor Dr. Behring auf der jetzt in Lübeck ſtatt⸗ 
findenden 67. Deutſchen Naturforſcher⸗ und Aerzte⸗ 
Verſammlung zum Gegenſtand eines Vortrages gemacht, 
in welchem der durch die Entdeckung jenes Heil- und Vor⸗ 
beugungsmittels binnen kurzer Zeit berühmt gewordene 
Forſcher unter Zugrundelegung der neuerdings veröffent⸗ 
lichten Statiſtik über die mit der beſagten Behandlungs⸗ 
methode erzielten Erfolge Bericht erſtattete. 

Während vor Jahresfriſt, wo Behring über die Erfolge 
der von ihm und Profeſſor Ehrlich mit dem nach der be⸗ 
kannten Methode gewonnenen Serum bei Diphtheriekranken 
angeſtellten Verſuche den in Wien verſammelten Aerzten 
uerſt Mittheilung machte, die Angelegenheit noch nicht 
ſprnchreif war, iſt man jetzt wohl berechtigt, über den Werth 
dieſes Verfahrens ein Urtheil zu fällen. In den letzten 
zwölf Monaten ſind nach Profeſſor Behring's Veran⸗ 
ſchlagung durch die Serumbehandlung allein in Deutſch⸗ 


in Folge der ſchwierigen Beſchaffung des Diphtherie - Heil- 
ſerums ſowie in Folge anderer Umſtände erſt ſeit etwa 6 
Monaten von einer ziemlich allgemeinen Anwendung dieſes 
Mittels die Rede ſein kaun. Geradezu überzeugend iſt der 
Bericht, den das Kaiſer- und Kaiſerin Friedrich⸗ 
Krankenhaus zu Berlin über die mit der neuen Be⸗ 
handlungsmethode erzielten Erfolge erſtattet hat. Die An⸗ 
wendung des Heilſerums hatte in dieſem Kinderkrankenhauſe 
eine ſofortige geradezu in die Augen ſpringende Herab- 
ſetzung der Diphtherieſterblichkeit zur Folge — einer 
Sterblichkeit, die ſofort wieder zur alten Höhe 28 
als infolge der Unmöglichkeit, eine genügende Menge des Heil⸗ 
ſerums zu beſchaffen, das neue Heilverfahren für einige Zeit 
ausgeſetzt werden mußte. Ueberaus günſtig lauten auch die 
Berichte über die Erfolge, die mit dem beſagten Mittel in 
der Kinderklinik der Univerſität Gießen ſowie in dem unter 
der Leitung von Dr. de Ranitz ſtehenden Kinderhoſpital in 
Amſterdam erzielt worden ſind. Die Behauptung, die 
Behring ſ. Z. in Wien aufgeſtellt hat, daß es möglich fein 
werde, die Diphtherieſterblichkeit mit Hilfe der beſagten 
Methode ol 5 Prozent aller Kraukheitsfälle herabzudrücken 
— dieſe Behauptung wird von Behring noch jetzt aufrecht 
erhalten. Er ſteht auch nicht an, zu behaupten, daß von 
den 400 000 Einzeldoſen, welche die unter Behring und 
Ehrlich's Aufſicht arbeitenden „Höchſter Farbwerke“ (vormals 
Meiſter, Lucius u. Brüning) verſandt haben, auch nicht eine 
einzige durch etwaige ſchädliche Nebenmiſchungen Nachtheile 
herbeigeführt habe. Nach Behring iſt es nunmehr an der 
Zeit, die allgemeine Unemfindlichmachung der 
Kinderwelt durch Schutzimpfung mit dem Heil⸗ 
ſerum in Angriff zu nehmen. Es iſt neuerdings ge⸗ 
lungen, Heilſerum von ſolcher Schutzkraft herzuſtellen, daß 
die Einſpritzung von nur ½ Kubikzentimeter der betreffenden 
Flüſſigkeit zur Unempfindlichmachung von nicht erkrankten 
Kindern im Allgemeinen genügen dürfte. Auch in Bezug 
Bekämpfung anderer hen dern Seuchen mit 
einem nach den nämlichen Grundſätzen herzuſtellenden, oder 
zu gewinnenden Heilſerum dürfen wir getroſt der Zukunft 
entgegenſehen. Dr. Rautzow hat einen Schutzkörper her⸗ 
geſtellt, der vorausſichtlich bei der Bekämpfung der Cholera 
noch große Dienſte leiſten wird. Dr. Knorr hat ein Starr⸗ 
krampf⸗Heilſerum gewonnen, mit Hilfe deſſen er im Stande 
war, mit Starrkrapf⸗Gift geimpfte Mäuſe, die dem ſicheren 
Tode verfallen ſchienen, wieder herzuſtellen und auch an 
der Gewinnung eines auf die Bekämpfung der Tuberkuloſe 
erichteten Serums wird jetzt von einer Anzahl deutſcher 
Zorſcher gearbeitet. 5 
Zum Schluſſe ſeines Vortrags bemerkt Behring, daß 
alle jene Erfolge, die man in neuerer Zeit in der Bekämpfung 
der Infektionskrankheiten erzielt habe, nur durch die bahn⸗ 
brechenden Unterſuchungen Robert Koch's ermöglicht 
worden ſeien und daß erſt die Zukunft den unſterblichen 
Verdienſten dieſes großen Mannes volle Anerkennung ver⸗ 
ſchaffen werde. 


Berlin, den 19. September. 

— Zugleich mit dem Kaiſer werden, wie die „Straßb. 
Poſt“ meldet, zur Einweihung des Kaiſer Friedrich- 
Denkmals in Wörth die Kaiſerin Friedrich, der König 
von Württemberg, der Großherzog von Baden und Prinz 
Heinrich am 18. Oktober in Straßburg eintreffen und ſich 
von dort Mittags nach Wörth begeben. Nach den Eins 
weihungsſeierlichkeiten fährt der Kaiſer mit den Fürſtlich⸗ 
keiten nach Straßburg zurück. 

— Der Kaiſer hat für das Handſchreiben des Kaiſers 
von Oeſterreich von Bord der „Hohenzollern“ aus ſofort in 
einem längeren Telegramme ſeinen Dank ausgeſprochen. Kaiſer 
Wilhelm theilt darin dem Kaiſer Franz Joſef mit, daß er die 
Würde eines Generals der Kavallerie als beſondere Aus⸗ 
zeichnung entgegennehme und in dieſer Ernennung nicht nur 
eine Auszeichnung für ſich, ſondern auch für die deutſche 
Armee erblicke, die mit der öſterreichiſchen durch unlösliche 
Waffenbrüderſchaft verbunden ſei. 

— Der einjährige Urlaub, der, wie ſchon mitgetheilt, 
dem Prinzen Heinrich nach feiner Ernennung zum Kontre⸗ 
admiral ertheilt wurde, ſoll dadurch veranlaßt worden ſein, daß 
der Prinz langjährigen angeſtrengten Dienſt gehabt hat. 

— Die „Nat. Ztg.“ erfährt von zuverläſſiger Seite, 
daß die Meldungen über den angeblich bevorſtehenden Rück⸗ 
tritt des Fürſten Hohenlohe und über deſſen Nachfolger 
völlig grundlos ſeien. — Desgleichen unbegründet iſt, nach 
der „Nat⸗Ztg.“, die Meldung der „Münchener N. Nachr.“, 
nach der ſich der Kaiſer für ein im Reichstag einzubringendes 
Ausnahmegeſetz ausgeſprochen, Fürſt Hohenlohe aber 
ſich dagegen erklärt haben ſoll. 

— Eine zweite ruſſiſch⸗franzöſiſch⸗chineſiſche 
Anleihe wird, wie der „Köln. Ztg.“ aus Petersburg ge⸗ 
meldet wird, im November abgeſchloſſen werden, wobei 
abermals Frankreich Geld hergeben muß und Rußland 
das Hauptgeſchäft machen wird. Wie ruſſiſche glaubwürdige 
Perſönlichkeiten dem Korreſpondenten der „Köln. Ztg.“ ver⸗ 
ſichern, wird der deutſche Markt wiederum beſtimmt aus⸗ 
geſchloſſen ſein. In Zuſammenhang mit der Anleihe ſteht 
die Gründung einer ruſſiſch⸗chineſiſchen Bank mit Yo 
franzöſiſchen Geldes. Die Verhandlungen ſind bereits 
ſoweit gediehen, daß ſeit Ende der vorigen Woche die ruſſi⸗ 
ſchen Finanzbevollmächtigten nach Peking unterwegs ſind. 
Der Direktor der St. Petersburger Internationglen Bank. 


Rothſtein, iſt nochmals nach Paris gereiſt; desgleichen wird 
5 der Finauzminiſter Witte mehrere Tage in Paris auf 
alten. 

— Zur Konverſionsfrage hält die „Poſt“ gegenüber 
der von uns mitgetheilten Auslaſſung der „Nordd. — 
Ztg.“ ihre Behauptung aufrecht, daß man ſich in den ma 
gebenden Kreiſen entſchloſſen habe, ſich über die ſchwer⸗ 
wiegenden Bedenken gegen eine Umwandelung der 4 oigen 
Reichs⸗ und preußiſchen Staatsanleihe in 3'/ige hinweg⸗ 
zuſetzen. Was iſt denn nun eigentlich wahr. 

— Zum Kommandanten der Kaiſerlichen Hacht „Hohen⸗ 
zollern“ iſt der Kapitän zur See Freiherr v. Bodenhauſen 
ernaunt worden. 

— In den „Hiſtor.⸗pol. Bl.“ veröffentlicht ein Herr P. M., 
zweifellos der langjährige Abgeordnete und Redakteur der 
„Germania“, jetzige Pfarrer Paul Majunke, einen Artikel, in 
dem er die Auflö ſung des Zentrums für unvermeidlich 


erklärt. Bei den Zuſtänden der Landwirthſchaft im Oſten handele 
es ſich um eine Exiſtenzfrage. Viele katholiſche Landwirthe 


würden mit kaltem Blute jagen: Der katholiſche Neuling, der 
uns dazu verhilft, daß wir für den Zentner Getreide 3 Mk. 
mehr erhalten, iſt uns lieber als das langjährige Zentrums⸗ 
mitglied, das durch ſeine Abſtimmung dazu beiträgt, daß wir 
nicht einmal mehr die Produktionskoſten aus unſerer Arbeit 
herausbekommen. Bei der fortſchreitenden Verſchärfung der 
Intereſſenkämpfe der Geſammtbevölkerung wäre es ganz ver⸗ 
geblich, einen „Ausgleich“ oder eine „Mittellinie“ finden zu 
wollen, auf der ſich die gegenüberſtehenden Beſtrebungen inner⸗ 
halb der Zeutrumsfraktion vereinigen könnten. Das Zentrum 
hätte ſeine Aufgabe erfüllt, wenn es bis zu einem neuen „Kultur⸗ 
kampfe“ verſchwinden ſollte. 

— Hofprediger a. D. Stöcke r erklärt im feinem Blatte, 
dem „Volk“, daß er den Freiherrn von Hammerſtein 
bis zum Frühjahre 1895 für einen „durchaus ehren⸗ 
haften Maun“ gehalten habe. Herr Stöcker ſchreibt 
weiter: 

„Als ich die erſte Andeutung von ſeinen Vergehungen 
erhielt, bin ich in demſelben Augenblick zu ihm geeilt, um die 
Wahrheit zu erfahren. Seitdem habe ich, je nach dem Maße 
der Erkenntniß ferner Schuld, meine Beziehungen zu ihm als 
Freund und Seelſorger dazu verwandt, ihn zur Aufrichtigkeit 
zu mahnen und ihn zu bewegen, daß er auf ſeine politiſchen 
Stellungen freiwillig verzichte. Daran, daß er in der „Kreuz⸗ 
zeitung“ wie in der konſervativen Partei völlig unhaltbar ſei, 
habe ich ihm von Anfang an keinen Zweifel gelaſſen.“ 


— Die Schulden des Frhrn. v. Hammerſtein werden in 
der „Volksztg.“ auf 800000 Mk. angegeben. Als Chefredakteur 
der „Kreuzztg.“ hat Herr v. Hammerſtein während 10 Jahren im 
Ganzen 4.0000 Mk. vereinnahmt. 

— Wie der „Frkf. Ztg.“ aus Braunſchweig gemeldet wird, 
findet die Zwangsverſteigerung der Berliner Grund⸗ 
ſtücke des Freiherrn v. Hammerſtein auf Veranlaſſung der 
r Hypothekenbank, als erſten Hypthekenglänbigerin, 
tatt. 
— Das Landgericht I zu Berlin verurtheilte am Mittwoch 
den Reichstagsabgeordneten Stadthagen wegen Beleidigung 
des Richterkollegiums des Landgerichts zu Magdeburg zu einer 
Gefängnißſtrafe von einem Monat, außerdem wegen Ungebühr 
vor Gericht zu einer ſofort zu vollſtreckenden Haftſtrafe von 
drei Tagen. 

— Redakteur Richard Illge von der ſozialdemokratiſchen 
„Leipz. Volksztg.“, der wegen Majeſtätsbeleidfgun kürzlich 
verhaftet worden war, iſt gegen Hinterlegung einer Kantion 
von 10000 Mk. aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden. 


— Premierlieutenant a. D. Krafft, welcher als aktiver 
Offizier der bayeriſchen Armee angehört hat, hat vor einiger 
Zeit ein Buch „Glänzendes Elend“ herausgegeben, in welchem 
er die Verhältuniſſe des deutſchen Offizierſtandes und deren 
Mängel ſchonungslos darlegt, nicht ohne Fingerzeige zur Abhilfe 
zu geben. Der Verfaſſer iſt wegen dieſer Schrift in München 
vor ein Ehrengericht geſtellt worden, welches ihn neulich des 
Offiziertitels für verluſtig erklärt hat. Innerhalb der 
nächſten 14 Tage wird eine neue Broſchüre, deſſen Verfaſſer 
ebenfalls Krafft ift, erſcheinen, welche unter dem Titel „Das 
Kaſernenelend“ ſich mit den Verhältniſſen der Unteroffiziere und 
Mannſchaften beſchäftigen wird. 


— Die hohen Gehälter ſozialdemokratiſche Beamten 
und Redakteure find in einer der ſechs öffentlichen Verſamm⸗ 
lungen, die von den Berliner Sozialdemokraten zur Stellungnahme 
zu dem Breslauer Parteitag am Mittwoch abgehalten wurden, 
lebhaft beſprochen worden. Es wurde ein Autrag eingebracht, 
der den Reichstagsabgeordneten, welche als Parteibeamte oder 
Redakteure ein jährliches Gehalt von 3000 Mk. und darüber 
haben, die Diäten entziehen will. Es ſei nicht anſtändig, ſich 
aus Geldern, welche die Arbeiter häufig aus einem Wochenlohn 
von fünfzehn Mark zuſammenſteuerten, Gehälter von 3000 bis 
7000 Mark zahlen zu laſſen. (Beifall.) Was folle man dazu jagen, 
wenn der Genoſſe Liebknecht bei ſeinem hohen Gehalte als Re⸗ 
dakteur des „Vorwärts“ noch Diäten beziehe! Ob Genoſſen, die 
in Redaktionen ſäßen, auch im Reichstag jeien, ſei gleichgiltig; 
jedenfalls aber verdienten ſie deshalb keine beſondere Bezahlung. 
(Beifall.) Dieſe Genoſſen müßten eigentlich ſelbſt anftändiger ſein 
und auf die Diäten verzichten; denn ſonſt müßte man meinen, 
fie handelten nicht aus Jutereſſe an der Partei, ſondern aus 
Intereſſe an den Parteigeldern. Von anderer Seite 
wurde ausgeführt, daß es angeſichts der hohen Gehälter ſchwer 
ſei, an die Ueberzeugungstreue ſolcher Intelligenzen zu 
glauben. Es komme ſo vor, als ſtänden ſie auf dem Standpunkt: 
Wie theuer wird mir meine Ueberzeugung bezahlt? Es habe auch 
den Auſchein, als ob das Referiren in Verſammlungen als Geld⸗ 
erwerb betrachtet würde. Gegen die ſtudirten Genoſſen 
wurden namentlich Vorwürfe gerichtet. Häufig hätten ſie es in 
der bürgerlichen Geſellſchaft zu nichts bringen können. Dann 
ſind ſie zu der Partei gekommen, um dort für ihr Studium be⸗ 
geh zu werden. (Zwilcdenrufe: Sehr richtig!) Recht traurige 

rfahrungen ſeien während des Sozialiſtengeſetzes mit dieſen 
Herren gemacht worden. Wo es was zu riskiren gab, blieben 
jie im Hintergrunde und ließen die Dummen für ſie die Kaſtanien 
aus dem Feuer holen. Der Antrag wurde ſchließlich mit großer 
Stimmenmehrheit angenommen. 


Frankreich. Die ruſſiſchen Offiziere, welche zur 
Zeit in Frankreich noch den großen Manövern im Oſten 
beiwohnen, werden nach Beendigung derſelben einer Ein⸗ 
ladung des franzöfiichen Kriegsminiſters Folge leiſten und 
am 27. September in Bourges eintreffen, um dort einem 
Schießen mit neuen Melinit⸗Granaten beizuwohnen. 
Dieſes Schießen wird unter der Leitung der Direktion der 
Artillerie⸗Prüfungs⸗Kommiſſion gegen Feſtungs⸗Mauer werk 
abgehalten werden. 

Auf Madagaskar hat, wie das „B. T.“ erfährt, am 
30. Auguſt bei Andriba ein kleineres Gefecht ſtatt⸗ 
gefunden. Bei der Ankunft der franzöſiſchen Avantgarde 
in Stärke von 2000 Mann flohen die Hovas, die 7000 
Mann ſtark waren und unter der Führung von vier Eng⸗ 
ländern ſtanden. Die franzöſiſchen Kolonialtruppen er⸗ 
beuteten ein aus engliſchen Fabriken ſtammendes Geſchütz, 
eine Menge Munition, tauſend Zentner Reis und viele 
andere Lebensmittel. Die Hovas zerſtörten auf ihrem 
Rückzuge alle Ortſchaften durch Feuersbrunſt. Das a. 
zöſiſche Hauptquartier ift am 10. September von Andriba 


aufgebrochen und wird vorausſichtlich am 30. September 
in der Hauptſtadt des Landes, in Antananarivo ans 
— — Ri. Geſundheitszuſtand der Truppen iſt jetzt ein 

erer, da a 
Aal verlautet, hat der Premierminiſter der Hovas, Raini⸗ 
lairivony, ſeine drei Sekretaire, unter der Anklage, daß ſie 
Franzoſen freunde ſeien, ermorden laſſen. Der Premier⸗ 
miniſter beſchuldigt ſämmtliche noch bei den Hovas weilen⸗ 
den Europäer in gleicher Weiſe. 
zum großen Theil die Hauptſtadt Antananarivo. 


ſtattfindenden 
geben fämmtliche Stationen der 
Danzig und Bromberg am 21. 
karten zweiter und dritter Klaſſe 
keit zum einfachen Fahrpreiſe aus. 


20 Oktober d. Is. in Danzig ein Rennen. Die näheren Be⸗ 
ſtimmungen über das Rennen finden unſere Leſer im Anzeigen⸗ 
theile der heutigen Nummer des „Geſelligen“. 


dem Hochplateau größere Kälte herrſcht. 


Dieſe verlaſſen daher 


rm —— — 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. September. 
— Zu dem am 22. September in Pr. Stargard 
15. Weſtpreußiſchen Feuerwehrtage 
Eiſeubahn⸗ Direktionen 
September Rückfahr⸗ 
mit dreitägiger Giltig⸗ 


— Der Danziger Reiterverein veranſtaltet am 19. und 


— Von den wiederholt von uns beſprochenen Gedichten 
der Johanna Ambroſius iſt ſoeben die zehnte Auflage 
(Verlag von Ferd. Beyer in Königsberg i. Pr.) erſchienen. Der 
Dichterin iſt, wie ſich jetzt herausſtellt, vom Kaiſer die ſechs⸗ 
wöchentliche Kur in Bad Elſter und die vierwöchentliche Nachkur 
am Vierwaldſtätter See (Seelisberg) ermöglicht worden; die 
Kaiſerin hat die Koſten für die Ausbildung des Sohnes 
übernommen. 

— Der Premierlieutenant a. D. v. Falkenhayn iſt zum 
Hauptmann a. D. befördert worden. Er hat im Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 61 am Kriege von 1870,71 theilgenommen und 
wurde bei Dijon ſchwer verwundet, in Folge deſſen er ſeinen 
Abſchied nehmen mußte. Obſchon in reiferen Jahren ſtehend, 
widmete er ſich noch dem Studium der Rechte und iſt jetzt Richter 
bei einem Gericht in Pommern. 

— Der zum Flügeladjutanten des Kaiſers ernannte Kom⸗ 
mandeur des 1. Leib⸗Huſaren⸗ Regiments, Oberſt⸗ Lieutenant 
Mackenſen, iſt im Dezember 1870 Offizier geworden. Er ſtand 
beim 2. Hujaren-Regiment, kam dann in das 1. Huſaren⸗Re⸗ 
giment und wurde 1882 als Hauptmann in den Großen General⸗ 
ſtab verſetzt, bei dem er ſchon vorher zwei Jahre Dienſte geleiſtet 
hatte. 1884 kam er zum Generalſtabe des 7. Armeekorps, 1885 
wurde er der 14. Diviſion zugetheilt. Nachdem er von 1887 
bis 1888 als Eskadronchef beim 9. Dragoner⸗Regiment gejtauden 
hatte, wurde er wieder in den Generalſtab verſetzt und dem 
Stabe der 4. Diviſion zugetheilt. Im Oktober 1858 erhielt er 
ſeine Beförderung zum Major. Von 1890 bis 1893 war er 
erſter Adjutant des Chefs des Generalſtabes, dann wurde er 
mit der Führung des 1. Huſaren⸗Regiments beauftragt, zu deſſen 
Kommandeur er am 27. Jannar 1894 unter Beförderung zum 
Oberſt⸗Lientenant ernannt wurde. 

— Eine Abſchiedsfeier für Herrn Direktor Dr. Schneider 
fand heute Vormittag in der höheren Mädchenſchule ſtatt. Zu 
der Feier hatten ſich eine Anzahl Vertreter der ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden eingefunden. Nachdem der Schülerinnenchor die erſte 
Strophe des Chorals „Befiehl Du Deine Wege“ geſungen hatte, 
betrat Herr Oberlehrer Dr. Petzke das Podium und hielt eine 
längere Anſprache, in der er die Verdienſte des Herrn Direktor 
Schneider um die Anſtalt hervorhob und ihm den Dank des 
Lehrerkollegiums für ſein Entgegenkommen im Verkehr mit den 
ihm unterſtellten Lehrern darbrachte. Mit einigen herzlichen 
Abſchiedsworten ſchloß Herr Dr. Petzke ſeine Rede. Einige 
Schülerinnen der unterſten Klaſſen überreichten darauf Herrn 
Direktor Schneider Blumenſträuße und trugen eigens für dieſen 
Zweck verfaßte hübſche Verſe vor. Den Dank der älteren 
Schülerinnen drückte eine Selektanerin dem ſcheidenden Leiter 
der Anſtalt in einer Anſprache aus. Die Schülerinnen ſangen 
das Lied „Harre, meine Seele“; dann betrat Herr Direktor Dr. 
Schneider das Podium und dankte in bewegten Worten den 
ſtädtiſchen Behörden für die ihm zu Theil gewordene Anerkennung, 
dem Lehrerkollegium für deſſen treue und verſtändnißvolle Mit⸗ 
arbeit und den Schülerinnen für ihren Eifer und Fleiß und 
ſchloß mit der Bitte, ſeiner zu gedenken, and wenn er in der 
Ferne weile. Mit dem Geſange des Liedes „Es iſt beſtimmt in 
Gottes Rath“ ſchloß die Feier. Die Schule hat als Abſchieds⸗ 
geſchenk Herrn Dr. Sch. ein Bild der Stadt Graudenz gewidmet. 

Nach der Feier in der Schule wurde von einigen ehemaligen 
Seminariſtinnen, die zur Zeit des Direktorats des Herrn 
Dr. Schneider das Seminar beſucht haben, dem Scheidenden als 
Andenken ein Bild des Fürſten Bismarck überreicht. Ein von 
Frau Stabsarzt Dr. Schelle gedichtetes Sonett begleitete das 
Geſchenk. 

— Das Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen hat an Stelle 
des mit der Verwaltung der Hilfspredigerſtelle in Pemperfin 
betrauten Provinzial⸗Vikars Falck den Predigtamts⸗Kandidaten 
Lutze als Provinzial⸗Vikar für Langfuhr berufen. 

2 Danzig, 18. September. Der Inſpekteur der Kriegs⸗ 
ſchulen, Generalmajor v. Oidtmann iſt heute Nachmittag hier 
eingetroffen. — Ende Mai brannten die auf der Speicher⸗ 
inſel gelegenen maſſiven Speicher „Der große Müller“ und „Der 
— Müller“ nieder. Jetzt werden neue ſtattliche Speicher 
errichtet. 

Anfang nächſten Monats ſollen nunmehr auch die geſammten 
Erdarbeiten, welche für die Niederlegung der Wälle auf der 
Weſtfront der Stadt erforderlich ſind, vergeben werden. Es ſind 
810000 Kubikmeter Boden zu bewegen und 13800 Kbm. Manerreſte 
zu beſeitigen. 

Das in der Nähe des Holzmarktes neu eingerichtete 
katholiſche Geſellenhospiz ſoll zum 1. Oktober eröffnet 
werden. Das Hospiz iſt vom katholiſchen Geſellenvereine in 
dem für 80000 Mk. angekauften Grundſtück der früheren Kilp⸗ 
ſchen Brauerei begründet. 

Zu Ehren des in den Ruheſtand tretenden Herrn Strom⸗ 
baudirektors Geheimen Bauraths Kozlowski, des nach Berlin 
verſetzten Herrn Regierungs⸗ und Bauraths Müller und des 
ebenfalls demnächſt von hier ſcheidenden Herrn Regierungs⸗ 
Baumeiſters Ortloff war geſtern Abend von dem hieſigen 
Architekten⸗ und Ingenieur⸗Verein ein Abſchiedsmahl veranſtaltet 
worden. Den erſten Trinkſpruch brachte der Vorſitzende des 
Vereins, Herr Baurath Lehm beck, auf die drei Herren aus, 
deren Verdienſte namentlich bei den Weichſelregulirungsarbeiten 
von allen Seiten anerkannt worden ſeien. Herr Strombau⸗ 
direktor Kozlowski dankte und toaſtete auf das Gedeihen des 
Vereins. 

Der hieſige katholiſche Volksvere in wird am 20. Septbr 
eine außerordentliche Verſammlung abhalten, in der „Proteſt er» 
hoben werden ſoll gegen den vor 25 Jahren erfolgten Raub 
Roms und des Kirchenſtaates“. 

r Culm, 18. September. Bei der Neuverpachtung der 
Räumlichkeiten des Kaiſer Wilhelm ⸗ Schütz en hanſes iſt 
Herrn Lachmann, dem bisherigen Pächter, bei einem Gebot 
von 3100 Mk. der Zuſchlag ertheilt worden. Bis jetzt betrug 
die Pacht 2400 Mk. 

Culm, 18. September. Die geſtere geplante Uebung der 
Krankenträger⸗Koloune des Kriegervereins anf dem 
kleinen Exerzierplatze mußte des Regens wegen verſchoben 
werden. Herr Kreisphyſikus Dr. Carl beſchränkte ſich darauf, 
mit den im Vereinslokal erſchienenen 10 Mitgliedern der Kolonne 
eine ausführliche Prüfung über den Bau des menſchlichen Körpers 


und die erfte Hilfeleiſtung bei plötzlichen Unglücksfällen. lebens⸗ 
gefährlichen Blutungen ꝛc. 


kameradſchaftliches 
neue Mitglieder für die Kolonne gewonnen wurden. Der Vereins⸗ 


Vorſtand hat beſchloſſen. derartige Uebungen künftig in jedem 
Monat einmal zu veranſtalten. 


abzuhalten. rauf folgte ein 
eiſammenſein, bei welcher Gelegenheit drei 


O Aus der Culmer Stadtuiederung, 17. September. 


Der um 7000 ME. beſtohlene Molkereipächter Brigmann in 
Schöneich konnte in Folge dieſes Diebſtahls und des Darnieder⸗ 
liegens des Käſe⸗ und Buttergeſchäftes ſeinen Verbindlichkeiten 
nicht nachkommen und mußte die Zahlungen e inſtellen. 
Sowohl die Genoſſenſchaft, als auch die Milchlieferanten werden 
vorausſichtlich bedeutende Verluſte erleiden. 
Aktiva und Paſſiva iſt ſehr erſchwert, weil die Geſchäftsbücher 
bei dem Diebſtahl theils vernichtet, theils geſtohlen ſind. Die 
Genoſſenſchaft will jedoch dafür ſorgen, 
Molkerei, der geſtern eingeſtellt werden mußte, baldigſt wieder 
eröffnet wird. 


Die Ueberſicht über 


daß der Betrieb der 


€ Culmſee, 19. September. Herr Kaplan Lafont von 


hier iſt als Pfarrer nach Berent verſeßzt; jein Scheiden wird 
hier allgemein bedauert. — 


Herr Pfarrer Prengel aus 
Lonzyn iſt auf die Pfarrſtelle Gr. Czyſte präſentirt worden. — 
Auf dem Felde des Beſitzers Herrn Jesconowski wurde 
geſtern mit einem Rübenausheber aus der Maſchinenfabrik 
Peters⸗Magdeburg eine Aushebeprobe in Gegenwart vieler 
Intereſſenten vorgenommen, die aber nicht günſtig ausgefallen 
iſt, da beim Ausheben ſowohl die Blätter als auch die Nüben 
zu ſtark beſchädigt wurden. — Die Haſenjagd iſt dies Jahr 
nicht ſehr ergiebig, infolgedeſſen koſtet hier ein Haſe 2,75 —3,00 
Mark. — Am 1. Oktober tritt auch auf unſerem Vahnhuf die 
Perronſperre in Kraft. 

O Thorn, 18. September. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde der Haushaltsplan der ſtädtiſchen 
Forſt⸗Verwaltung für die Zeit 1. Oktober 1395,96 in Einnahme 
und Ausgabe auf 68049 Mk. feſtgeſetzt gegen 70010 Mk. im 
Vorjahre. An Ueberſchüſſen für die Kämmereikaſſe ſind 35000 Mk. 
eingeſtellt. 1893/94 hat die Forſtkaſſe einen Ueberſchuß von 
35 800 Mk. ergeben. Die Gasanſtalt konnte 1893 94 40000 ME. 
an die Kämmereikaſſe abführen. Welchen großen Werth die 
Waſſerleitung für die Gefundheitsverhältniſſe der Stadt hat, zeigt 
die Thatſache, daß nach Schließung der alten Konduktleitung und 
nach Aufitellung von Waſſerſtänden der neuen Leitung der Typhus 
in der Stadt aufgehört hat, während früher ſtets Erkrankungen 
vorkamen. Das Leitungswaſſer, ſowie die Abwäſſer, welche 
von der Klärauſtalt zur Weichſel geführt werden, ſollen nun 
regelmäßig bakteriologiſch unterſucht werden. Dazu wird in der 
Kläranſtalt ein beſonderes Laboratorium eingerichtet. Die 
häuſigen Brände in der letzten Zeit haben Veraulaſſung gegeben, 
im Fenerlöſchweſen einige Aenderungen zu treffen bis zu der 
Zeit, wo eine Berufsfeuerwehr eingerichtet werden kann. Zuerſt 
wird eine ſtändige Nachtfeuerwache, beſtehend aus einem Spritzen⸗ 
meiſter und drei Mann, in Thätigkeit treten von 6 Uhr Abends 
bis 6 Uhr Morgens. Dieſe rückt bei kleineren Bränden allein aus. 
Nur bei größeren Bränden ſoll das geſammte Feuerlöſchkorps alar⸗ 
mirt werden. Zweitens ſollen noch einige Hydrautenſtänder, zwei 
Schlauchwagen, ein Waſſerwagen und einige andere Geräthe für 
Feuerlöſchzwecke angeſchafft werden. Hierzu genehmigt die Ver⸗ 
ſammlung die einmaligen Ausgaben mit 3000 Mk., ſowie die 
dauern den Ausgaben für die Nachtfeuerwache von 2400 Mk. jährlich 
Die Firma Wieler und Hartmann in Danzig beabſichtigt, hier 
ein großes Zuckerlager einzurichten. Von dem Terrain des zu⸗ 
geſchütteten Stadtgrabens will ſie einen Platz auf 12 Jahre zur 
Erbauung eines Schuppens miethen, in welchem 300 000 Zentner 
Zucker gelagert werden können. Der Magiſtrat wurde ermächtigt, 
der Firma den Platz für 200 Mk. zu verpachten. Die Abholzungs⸗ 
ländereien bei den Forts IV, IVa und IVb in Größe von 36 
Hektar wurden an den Reichs⸗Militär⸗Fiskus zur Abhaltung der 
Uebungen der). Infanterie⸗Brigade für 2000 Mk. jährlich verpachtet. 
— Zur Erbauung eines neuen Gebäudes für die erſte Gemeinde⸗ 
ſchule ſoll vom Militärſiskus ein 2400 Quadratmeter großer 
Platz gegenüber der im Bau begriffenen Garniſonkirche zum 
Preiſe von 12,50 Mk. pro Quadratmeter gekauft werden. 

Für die Waſſerleitung und Kanaliſation ſind bisher 
2 200000 Mk. bewilligt. 500000 Mk. find ſchon über die 
bewilligte Summe ausgegeben, und weitere 100000 Mk. werden 
nach Mittheilung des Magiſtrats noch erforderlich ſein. Der 
Magiſtrat beantragte, ihn zu ermächtigen, die Beträge anszu⸗ 
geben. Die Nothwendigkeit der Ausgaben werde der Magiſtrat 
bei der Rechnungslegung nachweiſen. Nach lebhaften Debatten 
wurde dem Magiſtratsantrage zugeſtimmt. Einzelne Stadt⸗ 
verordnete gaben der Befürchtung Ausdruck, daß dieſe 600000 Mk. 
noch nicht reichen werden. Der Juſtizminiſter theilt mit, daß 
mit dem Bau des Amtsgerichtsgebäudes nicht vor dem 
1. April 1897 begonnen werden kann. Er wünſcht ader, zu dem 
von der Stadt zur Verfügung geſtellten Platze noch 9000 Qnuadrat⸗ 
meter hinzuzukaufen. Die Stadt wird dieſes Land zum Preiſe 
von 20 Mk. pro Quadratmeter zur Verfügung ſtellen. 

* Stuhm, 18. September. Geſtern wurde hier ein Rad⸗ 
fahrer verhaftet. Der junge Mann hatte in Marienwerder 
ein Fahrrad entwendet und ſuchte damit das Weite in der 
Richtung nach Stuhm. Unterwegs kam er auf den Gedanken, 
daß der Eigenthümer des Rades ihn mit dem nächſten Zuge in 


Stuhm einholen könnte und verkaufte das Rad ſchon in 
Rachelshof. Auf ſeiner weiteren Flucht iſt der Dieb hier ver⸗ 


haftet worden. 

Mewe, 18. September. Am Montag Abend brannte das 
dem Korbmacher Schattkowski in Thymau gehörige Gehöft voll» 
ſtändig nieder. Der Eigenthümer, welcher mit Korbwaaren nach 
Dirſchau zum Jahrmarkt gefahren war, fand bei ſeiner Rückkehr 
nur eine rauchende Trümmerſtätte. Auch gegen 40 Ztr. Weiden 
ſind mit vernichtet. 

P Schlochau, 18. September. Am 23. Oktober findet hier 
ein Kreistag mit folgender Tagesordnung ſtatt: Einführung 
des neugewählten Kreistagsabgeordneten Gutsbeſitzer Hartwig 
in Schönwalde, Herabſetzung des Zinsfußes für Spareinlagen 
bei der Kreisſparkaſſe von 3½ auf 3 Prozeut, Mittheilung üder 
den Bau einer Kreischauſſee von Flötenſtein über Grabau und 
Briesnitz nach Baldenburg. Wahl zweier Mitglieder für die 
Landwirthſchaftskammern der Provinz Weſtpreußen. 

St. Krone, 18. September. An der hieſigen kgl. Bau⸗ 
ge werkſchule fand geſtern und heute die mündliche Abgangs⸗ 
prüfung ſtatt. Die Prüfung beſtanden Bielefeldt Zoppot, 
Bollmann⸗Bromberg, Hellwig⸗Marienwerder, Kawezynski⸗Kolmar 
i. P., Lingſch⸗Stargardt i. P., Menge⸗Bromberg, Michalski⸗Oppeln, 
Neumann⸗ Dt. Krone, Schmelter⸗Tuchel, Toelle ⸗Niederſchlema, 
Kgr. Sachſen, Wahlfeld⸗Wolgaſt und Wieſe⸗Dt. Krone. — Der ſeit 
dem 18. Auguſt verſchwundene Präparande Leo Broſe aus Abo 
bau Noſenfelde iſt in Hagenow in Mecklenburg⸗Schwerin gefunden 
worden. Der Vater des B. iſt abgereiſt, um den flüchtigen Sohn 
zu holen. 

Dirſchau, 17. September. Der hieſige kaufmän niſche 
Verein hat in ſeiner geſtrigen Verſammlung dem ihm vom 
Herrn Oberpräſidenten durch das hieſige Landrathsamt zur Bes 
gutachtung zugeſtellten Entwurfe betr. die Sonntagsruhe zuge⸗ 
ſtimmt. Wegen Freigabe von einigen Verkaufsſtunden für den 
erſten Feiertag des Weihnachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſtes, wofſir 
am zweiten Feiertag die Läden den ganzen Tag über geſchloſſen 
bleiben möchten, ſowie wegen Freilaſſung der Lehrlinge und 
Gehilfen des Handelsſtandes vom Beſuche der ſtaatlichen Fort⸗ 
bildungsſchule ſollen Petitionen an den Regierungspräſidenten 
bezw. das Staatsminiſterium abgeſandt werden. 

Marienburg, 18. September. Auf dem Lnxus⸗Pferde⸗ 
markt war gejtern die Ankaufskommiſſion für die Lotterie mit 
der Auswahl geeigneter Thiere beſchäftigt. Es wurden 110 
Pferde bis zum Preiſe von 1500 Mk. für das Thier gekauft. 
Gebr. Behrend⸗Marienbura lieferten die Pferde zum erſter 
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Hauptgewinn, vier Rappen; der Viererzug zum zweiten Haupt⸗ 
ewinn, zwei Rappen und zwei Schimmel, wurde von Levy⸗ 
anzig gekauft. Die Pferde zu den übrigen Hauptgewinnen 

lieferten Polizei⸗Präſident von Zander⸗Stettin, Landrath von 

Schmeling⸗Stuhm, Brauereibeſitzer Janke ⸗ Marienburg, Behrend⸗ 

Marienburg, Pommeranz und Kuhn⸗Elbing und Zander⸗Brom⸗ 
berg. Die für die Hauptgewinne angekauften Wagen trafen 
geſtern hier ein. Sie ſtammen von den Firmen König⸗Berlin, 
Aktiengeſellſchaft Neuß⸗Berlin, Kühlſtein⸗Berlin, Gebr. Kulecki⸗ 
Marienburg, Albrecht⸗Bromberg und Lewinſohn⸗Graudenz. 
Uebrigens iſt eine kleine Verringerung der Gewinne nothwendig 
geworden, da der Lotterie⸗Unternehmer Heintze⸗Berlin von den 
250 000 Looſen 50 000 als unverkänflich zurückgegeben hat. Hente 
begann die Prämiirungs⸗Kommiſſion, beſtehend aus den Herren 
Gefrütsdirektor von Senden⸗ Marienwerder, Gutsbeſitzer Grunau⸗ 
Fürſtenau, von Oldenburg⸗Januſchau und Graf v. d. Gröben⸗ 

Zur Prämiirung war auch Herr 

Herr Polizeipräſident 

v. Zander ⸗Stettin, der frühere Landrath unſeres Kreiſes, war 

gleichfalls hier eingetroffen. Nachdem Herr Landrath v. Glaſenapp 

erfolgte die 

Es haben erhalten für 

Hengſte: v. Schöneich⸗Trommau 300 Mk.; Grunau⸗Krebs⸗ 

felde 200 Mk; Müller⸗Braunswalde 100 Mk.; für Mutter⸗ 

ſtuten mit Füllen oder gedeckt: Grunau⸗Tralan 400 Mk., 

300 Mk. und 250 Mk.; G. Tornier⸗Jonasdorf und Ehlert⸗ 

Königsdorf 200 Mk.; Penner⸗Warnau und Bleich⸗Wachsmuth 

und v. Reibnitz⸗Heinrichau 

100 Mk. Für drei⸗ und vierjährige Stuten (nicht gedeckt) 

erhielten Grunau⸗Tralau 250 Mk.; Kuhn⸗Pachutken 200 Mk.; 

Fröſe⸗Klakendorf 150 Mk.; Tornier⸗Altmünſterberg 100 Mk.; 

für zweijährige Stutfohlen Schneider⸗Harnau 150 Mk.; 

Jacobſen⸗Tragheim, Penner⸗Warnau und Frau Jahn⸗Gr. 

Watkowitz 100 Mk.; v. Reibnitz⸗ Heinrichau, Grunau⸗Tralau 

und Matur⸗Wachsmuth 50 Mk.; für einjährige Stutfohlen 

Jacobſen⸗Tragheim 100 Mk.; Grunau⸗Tralan, Jacobſen, 

An die Prämien⸗ 


Ludwigsdorf, ihre Thätigkeit. 
Oberpräſident v. Goßler erſchienen. 


ein Hoch auf den Kaiſer ausgebracht hatte, 


Vorführung der prämiirten Pferde. 


150 Mk.; Klinge⸗Schadwalde 


Tragheim und Rempel⸗Warnan 50 Mk. 
vertheilung ſchloß ſich die Vorführung der 


ſchloſſen wurde. 


Eine werthvolle Sendung paſſirte dieſer Tage unſeren 
Es wurde nämlich in zwei Güterwagen Gold⸗ und 
Silbergeld, in Kiſten und Fäſſern verpackt, im Gewicht von 
400 Zentnern, von Berlin nach Petersburg befördert. Begleitet 


Bahnhof. 


war die Sendung von ſechs Bankbeamten. 
i Ortelsburg, 18. September. 


in Schmauen. 


aus dem Manöver hier wieder ein. 
N Geldap, 18. September. 


zulegen. 
den letzten Bränden gegeben. 


Labiau, 17. September. 


und ein Stallgebäude des Färbereibeſitzers Morgenrot. 


entfernt werden. 


geſucht. 
Getreide gefüllte Scheune in Aſche legte. 


grundſtücks ein Raub der Flammen. 


bezeichnet wurde. 


oe Theerbude, 18. September. 


Tritt vom Publikum beläſtigt wurde. 


zum Dienjt des Kaiſers gehört. 
8 Aus Maſuren, 17. September. 


in großem Umfange. 
wenn auch zu billigeren Preiſen 
ſtelligen. 


geſtellte Käſe, eine Art Tilſiter. 
Gerdauen, 18. September. 


15 Schützen 105 Haſen, 3 Rehböcke, 
und 1 Tachs zur Strecke gebracht. 

Suotwraziasv, 18. September. Dem Vernehmen nach fol 
aus den Männergeſangvereinen von Inowrazlaw, Strelno, 
Argenan, Kruſchwitz, Pakoſch, Znin und Liliendorf ein Gau 
ver band gebildet werden, um alljährlich größere Geſangs⸗ 
aufführungen zu veranſtalten. 

GWreſchen, 17. September. In dem jenſeits der ruſſiſchen 
Grenze gelegenen Dorfe Rattey brannten kürzlich 16 Bauern⸗ 
wirthſchaften mit zuſammen 56 Gebänden nieder. Die ganze 
diesjährige Ernte der Abgebraunten iſt vernichtet, auch der 
größte Theil ihres todten Inventars. Nur mit großer Mühe 
gelang es, das Vieh größtentheils zu retten. Ferner brannten 
auf dem Gute Gotung dicht bei der ruſſiſch⸗polniſchen Stadt 
Slupce ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude nieder. In beiden Fällen 
liegt Brandſtiftung vor, und die Thäter ſind bereits verhaftet. 
I Oſtrowo, 18. September. Vorgeſtern früh brannten 
in Przytoczuica zwei dem Rittergute gehörige Getrei deſchober 
nieder; die Schober waren mit 4050 Mk. verſichert. Die Ent⸗ 
ſtehungsurſache iſt unbekannt. — Der wegen Ermordung des 
taubſtummen Bäckermeiſters Itzig Neuſtadt aus Krotoſchin hier 
in Unterſuchungshaft befindliche Arbeiter Martin Kokot wird 
nun doch noch in der gegenwärtigen Schwurgerichtsperiode, und 
zwar am 23. d. Mts zur Aburtheilung kommen. Es find 49 
Zeugen zu der Verhandlung, für welche vorläufig zwei Tage 
angeſetzt ſind, geladen. — Der Agent Leo Goldmann hierſelbſt 
iſt vom hieſigen Schöffengericht wegen Widerſtandes gegen die 
Staatsgewalt zu neun Monten Gefängniß verurtheilt worden. 


Gueſen, 18. Septemkor. Mit Scheidewaſſer hat ſich 
geſtern der Böttcher Vin sent Gronikowski von hier ver⸗ 
giftet. Er war in einem Meineidsprozeß als Hauptbelaſtungs⸗ 
zeuge angegeben und hatte bereits einige Lokaltermine verſäumt. 
Geſrern gerieth er mit der in wilder Ehe mit ihm lebenden Frau 
K. in Streit, wobei ſie ſich gegenſeitig des Meineides bezichtigten. 
Gronikowski iſt heute im Krankenhaus geſtorben. 

Schubin, 18. September. Zwei evangeliſche Ein⸗ 
wohnertöchter aus Schubinsdorf traten geſtern zur katholiſchen 
Kirche über. Die Mädchen, welche im Alter von 18 bezw. 20 
Jahren ſtehen, ſtammen aus gemiſchter Ehe und zwar iſt der 
Vater euangeliſch die Mutter katholiſch. 


<> Labes, 16. September. Bei dem Brande in Dü b zo w 
und Piepenhagen iſt den Abgebrannten ein beträchtlicher 


7 Faſanen, 


8 beſpannten 
Equipagen, 7 Reitpferde und 93 anderen Pferden für die Lotterie, 
womit gegen ½4 Uhr der 17. Luxuspferdemarkt offiziell ge⸗ 


Das Feſt der golde nen 
Hoch zeit feierte vorgeſtern der emeritirte Lehrer Herr Biella 
Der Kaiſer hat dem Jubilar die Jubiläums⸗ 
Medaille verliehen. — Das 1. Jäger-Bataillon rückte heute 


Die ſtädtiſchen Behörden 
haben in ihrer geſtrigen Sitzung beſchloſſen, im Goldap fluß vor 
dem Inſterburger Thore ein Waſſerbaſſin mit einem Sang⸗ 
pumpwerke zur Beſpeiſung der Waſſerkufen bei Feuersgefahr an⸗ 
Grund zu dieſer Maßnahme hat der Waſſermangel bei 


Heute in der Nacht um 2 Uhr 
wurden die Bewohner unſerer Stadt durch Feuerlärm geweckt. 
Es brannten ein dem Kaufmannn Rodeike gehöriger Speicher 
Pferde, 
Schweine und Tauben konnten aus dem Stallgebäude rechtzeitig 
Ein beträchtlicher Vorrath von Petrolenm und 
Schmalz im Speicher des Herrn R. bot dem Feuer reichlich 
Nahrung, ſo daß es noch heute Vormittag brannte. — Von 
einem größeren Feuer wurde ferner der Ort Bothenen heim⸗ 
Gegen 4 Uhr Morgens entſtand im Stallgebäude des 
Beſitzers Broßeit Feuer, welches den Stall und auch die mit 
Leider wurden auch 
zwei Ställe und eine ebenfalls gefüllte Scheune des Nachbar⸗ 
Unter den Trümmern 
eines dieſer abgebrannten Gebäude fand man auch eine ver⸗ 
kohlte Leiche, welche als die des Nentiers Albert Hennig 


Die Neuerung, daß 
während des diesjährigen Aufenthalts des Kaiſers im Jagd⸗ 
ſchloſſe Rominten zwei Kumpagnien zum Wachtdienſt kommandirt 
ſind, hat, wie verlautet, darin ihren Grund, daß der Kaiſer 
früher trotz des wiederholten Verbots täglich auf Schritt und 
Um dieſes zu verhüten, 
ſoll das ganze Revier mit Poſten beſetzt werden, die den Befehl 
erhalten, Jeden zurückzuweiſen, der nicht zur Umgebung und 


Einzelne Meier eien 
in Maſuren haben ſeit etwa zwei Jahren die Butterfabrikation 
beträchtlich eingeſchränkt und betreiben dafür die Käſe fabrikation 
Der Abſatz von Käſe läßt ſich in Maſuren, 
als anderwärts, leicht bewerk⸗ 
Am meiſten begehrt und am weiteſten verſchickt wird 
der in der Kalliſchker Meierei (Kr. Johannisburg) her⸗ 


Bei einer vorgeſtern auf der 
Grafſchaft Arklitt en abgehaltenen Treibjagd wurden von 
7 Rebhühner 


Theil der geretteten Habe geſtohlen worden. Zur Unterſtützung 
der Abgebrannten hat ſich ein Komitee gebildet. Die Bauern werden 
von ihren Berufsgenoſſen in der Umgegend ſo reichlich durch 
Lieferung von Saatkorn und Futter und durch Durchfüttern 
des Viehes durch den Winter unterſtützt, wie man es 
ſonſt nicht gewohnt iſt. Da Piepenhagen unmöglich auf 
der alten Stelle aufgebaut werden kann, weil der Raum nicht 
ausreicht und auch die polizeiliche Genehmigung nicht ertheilt 
werden würde, jo haben die Abgebraunten beſchloſſen, auf dem 
Gutsacker das Bauerndorf zu errichten. Das Gut nimmt 
dafür die alten Bauſtellen in Tauſch. 


Stadtverordneten⸗Berſammlung in Graudenz. 
(Schluß.) 

Vor mehreren Jahren iſt das Simon'ſche Haus in der Lang⸗ 
gaſſe von der Stadt zum Abbruch angekauft worden zum Zweck 
der Durchlegung einer Straße nach der Grabenſtraße. Herr 
Guſtav Oskar Laue, der in der Grabenſtraße mehrere Häuſer 
gebaut hat, hat nun erſucht, das Haus nicht weiter zu vermiethen, 
ſondern die Straße durchzulegen, da die jetzt vorhandene Gaſſe 
ſehr verunreinigt wird und kaum paſſirt werden kann, wodurch 
er großen Schaden hat. Zu dieſer Petition ſtellt Herr Braun 
den Antrag, den Magiſtrat zu erſuchen, den Miethsvertrag vor 
dem 1. Oktober zum 1. April 1896 zu kündigen und ſchlenunigſt 
wegen der Durchlegung der Straße Vorlage zu machen. Dieſer 
Antrag wurde angenommen. 

Die Regierung hat die Stadt benachrichtigt, daß gemäß 8 18 
des Geſetzes vom 14. Juli 1893 das zurückzuerſtattende Ent⸗ 
ſchädigungskapital für die Aufhebung früherer Grundſteuer⸗ 
befreiungen eines ſtädtiſchen Grundſtücks (Crohn'ſcher Acker) auf 
131 Mark 5 Pf. feſtgeſtellt worden iſt. Es wurde beſchloſſen, 
dieſes Kapital nicht durch eine Rente zu tilgen, ſondern ſofort 
ganz in Baar zu zahlen. 

Der Stadt iſt die Rückzahlung zweier Kapitalien in Höhe 
von 3000 Mk. und 4 500 Mk. am 1. Jaunar angekündigt worden. 
Es wurde beſchloſſen, beide Kapitalien zur Deckung des Kauf⸗ 
geldes für das Seminargrundſtück in der Kreisſparkaſſe zinsbar 
anzulegen. 

Die Vorlage wegen der Neuregelung des Nachtwacht⸗ 
weſens wurde einer aus den Herren Kuhn, Scheffler, 
Flindt, Glaubitz und Halfbaner beſtehenden Kommiſſion 
überwieſen. Die Vorlage wegen der Einrichtung eines ſtädtiſchen 
Arbeitsnachwe iſes wurde vertagt, da Referent und Korreferent 
am Erſcheinen in der Sitzung verhindert waren. Die Lieferung 
des für die ſtädtiſchen Bureaus erforderlichen Schreibpapiers 
wurde Herrn Buchhändler Schubert übertragen. Der Bericht 
über den Rech nungsabſchluß des Titel J. der Kämmerei⸗ 
kaſſe pro 1894,95 wurde der Rechnungs⸗Reviſions⸗Kommiſſion 
überwieſen. 

Mit der Einführung der Familien ſtammbücher, vor⸗ 
läufig auf ein Jahr, erklärte ſich die Verſammlung einverſtauden. 

Im November finden die regelmäßigen Stadt⸗ 
verordnetenwahlen ſtatt, und zwar am 12. November von 
11 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags für die dritte, am 
14. November von 11—2 Uhr für die zweite und an demſelben 
Tage von 5—6 Uhr für die erſte Abtheilung. Wahlberechtigt 
ſind in der dritten Abtheilung 321 Hausbeſitzer und 1026 Nicht⸗ 
hausbeſitzer (43 bezw. 147 mehr als 1893), in Summa 1522, in 
der zweiten Abtheilung 132 Hausbeſitzer und 39 Nichthausbeſitzer 
(3 bezw. 23 mehr), in Summa 171, in der erſten Abtheilung 43 
Hausbeſitzer und 5 Nichthausbeſitzer (20 mehr bezw. 1 weniger), 
in Summa 48 Bürger. Das Drittel der Steuerſumme ſtellt ſich 
um 7452 Mk. höher als 1893. Die Steuerſumme des Höchſt⸗ 
beſteuerten beträgt in der erſten Abthellung 7283 Mk. (gegen 
8589,10 Mk. im Jahre 1898), die des Mindeſtbeſteuerten 940 Mk. 
(gegen 1200 Mk.), in der zweiten Abtheilung ſtellen ſich dieſe 
Summen auf 971,71 Mk. (1110,25 Mk.) und 328,80 Mk. (328,49 Mk.), 
in der dritten Abtheilung auf 328,60 Mk. (320 Mk.) bezw. 6 Mk. 
Zu Mitgliedern des Wahlvorſtandes wurden die Herren 
Kyſer und Lewinfohn, zu Stellvertretern die Herren Braun 
und Scheffler gewählt. 


— [Laube⸗Denkmal.] Am Mittwoch iſt in Sprottau 
(Schleſien, der Geburtsſtadt des Dichters und Dramaturgen 
Heinrich Laube (geb. am 18. September 1806), deſſen Denk⸗ 
mal feierlich enthüllt worden. Profeſſor Hänel aus Kiel der 
Stiefſohn Laube's und die in Sprottau noch lebenden Ver⸗ 
wandten Laube's wohnten der Feſtlichkeit bei. Die Gedächtniß⸗ 
rede hielt Profeſſor Hänel; außer ihm ſprachen noch Bürger⸗ 
meiſter Weſchke und der Direktor des Hofburgtheaters Burghardt 
aus Wien. Zur Theilnahme an der Feier waren erſchienen 
Profeſſor Pfuhl, der Rezitator Alexander Strakoſch, Hofſchau⸗ 
ſpieler Sonntag aus Dresden und eine Deputation der Burſchen⸗ 
ſchaft der „Raczeks“ aus Breslau. 

— Ueber das Vermögen der Ansſtellung „Italien in 
Berlin“, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, iſt der Konkurs 
eröffnet worden. 

— Auf der Schneekoppe war das Gaſthaus in dieſem 
Sommer 32 Mal „ausverkauft“. In keinem Jahre war das 
Gebirge ſo beſucht, wie in dieſem Jahre. 

— 30000 junge Haſen ſind letzten Dienſtag allein auf 
dem Lehrter Güterbahnhof in Berlin eingetroffen und ſofort 
von vielen Großhändlern aufgekauft worden. 

— Aus New⸗Pork telegraphirt man der Fachzeitung „Der 
Ledermarkt“: „Gerberſyndikat kaufte 250000 Häute. Preiſe wieder 
rapid ſteigend.“ 

— Vom Altelsgletſcher in der Schweiz ſind in der 
Nacht vom Montag zum Dienstag abermals Eismaſſen ab⸗ 
geſtürzt. Auch iſt ein neuer Gletſcherbruch entdeckt, wo⸗ 
durch das Gaſterthal bedroht iſt. Um ſtaatliche Hilfe iſt nach⸗ 
geſucht worden. 

— [Seeräuberei.] Die britiſche Felncke „Virgen de los 
Angelos“ meldete am Mittwoch in Gibraltar, daß ſie acht 

teilen von der Juſel Alhucemas entfernt bei Windſtille von 
Riffpiraten überfallen wurde, welche die ganze Ladung und 
die Segel des Schiffes, ſowie die Summe von 600 Dollars mit 
ſich fort nahmen. 

— Im Hauſe ſeiner Braut erſchoſſen hat ſich dieſer 
Tage in Frankfurt a. M. der aus Berlin gebürtige 24jährige 
Bautbeamte Hugo Cerotzky. C. war kurz vor Verübung des 
Selbſtmordes noch in ſeinem Geſchäfte anweſend, welches er 
jedoch unter dem Vorgeben verließ, ſeine um 2 Uhr von Berlin 
ankommenden Eltern vom Bahnhöfe abzuholen. Hierauf begab 
er ſich direkt nach dem Hauſe ſeiner in der Ziegelſtraße wohn⸗ 
haften Verlobten und ſchoß ſich auf dem Hausflur daſelbſt mittels 
Revolver eine Kugel durch den Kopf, was ſeinen ſofortigen Tod 
herbeiführte. Als Grund für die traurige That wird die durch die 
Eltern des Selbſtmörders veranlaßte Aufhebung der Ver⸗ 
lobung angegeben. 

— Der Schacher mit geiſtlichen Aemtern blüht, trotzdem 
auch die engliſche Etaatstirche ihn verbietet, noch immer üppig in 
England. In der Church Patronage Gazette“, einer kirchlichen Zeit⸗ 
ſchrift, findet man eine Menge Annoncen behufs Tauſche us von 
Pfründen und auch direkten Verkaufs. Auch die geſellſchaft⸗ 
lichen Annehmlichkeiten der betreffenden Stelle werden gehörig 
hervorgehoben. Je weniger Seelen die betreffende Pfarre hat, deſto 
begehrenswerther ſcheint fie zu ſein. Pfründen werden ſchon 
angeboten, „wenn vorausſichtlich die Stelle bald vakant werden 
wird“. Der Kaufpreis ſchwankt von 1000—10 000 Pfd. Sterling. 
Ein ſchöner Garten bei dem Pfarrhauſe hat ſein Verlockendes. 
Nach den theologiſchen Anſichten des Käufers wird faſt niemals 


gefragt. Aber der Käufer ſoll gewonnen werden durch „gute 
Forellenbäche“, „Jagdgründe für Parforcejagden in der Nähe“, 


allerbeſte Geſellſchaft“. Als Probe möge ude Annonce 
gelten: Kefurſtele Nettoeinkommen 290 Pfd. Sterling (5800 
Mk.) von Zehnten und Schollengeldern. Sehr hübſches und be⸗ 
hagliches Pfarrhaus, mit drei Empfangs⸗, ſieben Schlaf⸗ 
zimmern und ſonſtigen Räumlichkeiten, gutem Stall, vortreff⸗ 
lichem Obſt⸗ und Blumengarten, Kirche in guter Ordnung und 
dicht beim Hauſe, Seelenzahl etwa 250. Höchſt geſunde Lage. 
zwei engliſche Meilen von einer Marktſtadt und Eiſenbahnſtation 
und etwa zwei engliſche Meilen von London. Gute Geſellſchaft 
in der Umgegend. Diözeſe Norwich. Preis 2100 Pfd. Sterling 
(42000 ME) 

— Eine Eis ſägemaſchine hat der Stellmachermeiſter 
Rolke in Lehmwaſſer, Kreis Waldenburg (Schleſien) er⸗ 
funden und ſich darauf einen Muſterſchutz geben laſſen. Mit 
dieſer Maſchine können zwei Mann in einer Minute 2—3 Meter 
lange und bis 60 Zentimeter dicke Eisblöcke von einer Eisfläche 
abſägen; dadurch wird die bisher ſo mühſame Eisgewinnung bis 
auf die denkbar kürzeſte Zeit beſchränkt. 


Neueſtes. (T. D.) 

K Guben, 19. September. Beim Umbau eines 
Hauſes in der Kloſterſtraſte find ſämmtliche Decken vom 
uberſten Stockwerk bis in den Keller eingeſtürzt. Eine 
Anzahl von Bauhandwerkern find verſchüttet worden, 
non deuen bis jetzt drei Todte und ſieben zum Theil 
ſchwer Verletzte aufgefunden wurden. 

* Oels, 19. September. Bei der Reichstagserſatzwahl find 
bis jetzt gezählt für v. Kardorff 6971 Stimmen, Puchſtein 3680, 
Doormann 2:27, Gießmann 197. Es kommt alſo zur Stichwahl 
zwiſchen dem Konſervativen v. Kardorff und dem Antiſemiten 
Puchſtein. 

! Paris, 19. September. Bei dem geſtrigen Feſtmahl, das 
die Stadtverwaltung von Mirccourt in Lothringen zu Ehren des 
Prüſideuten Faure gab, drückte der Präſident feine Genugthuung 
über die den Soldaten bei den Manövern bereitete Aufnahme 
aus. Er finde den Patriotismus der lothringiſchen Bevölkerung. 
ſtets entgegenkommend, wo der Kultus des gemeinſamen Leidens 
und des gemeinſamen Ruhms mit der Beſtändigkeit, Begeiſterung 
und Hingabe an die nationalen Geſchicke ſich verbinde. Die 
Republik habe die Aufgabe, das Heer zu reorganiſiren, um das 
niedergeworfene Frankreich wieder auf den früheren Platz bei 
den Nationen zu führen. Die Republik könne mit Stolz auf 
das Werk der verfloſſenen 25 Jahre zurückblicken. 

— — —ä . — 


— (Dffene Stellen.] Bürgermeiſter in Goldap, 2700 bis 
3300 Mk., Burcauunkoſtenentſchädigung 450 Mk., Schreibhilfe 
600 Mk., freie Wohnung. Meldungen bis 1. Oktober a. Stadt⸗ 
verord. Ebel. — Landesſekretair (Bureauvorſteher) beim 
Landeshauptmann der Provinz Oſtpreußen von Stockhauſen, 
4000 bis 5200 Mk. — Vureau⸗Aſſiſtent, Magiſtrat Gueſen, 
Aufangsgehalt 1000 Mk. und 10 Proz. Wohnungsgeldzuſchuß, 
1. Oktober er. — Stadtwachtmeiſter, Magiſtrat Tapiau, 800 
bis 1000 Mk., 50 Mk. Kleidergeld und freie Wohnung, 1. oder 15. 
Oktober er — Polizeiſergeant, Magiſtrat Konitz, 900 Mark 
und 60 Mk. Kleidergeld, 1. Oktober er. — Stadtwachtmeiſter 
und Vollziehungsbeamter, Magiſtrat in Liebſtadt Oſtpr., 480 Mk., 
freie Wohnung und Uniform, ſogleich. — Gasmeiſter, Magiſtrat 
Allenſtein, 1500 Mk. freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung, 


1. Dezember cr. — Bautechniker, Magiſtrat in Pr. Stargard, 
90 Mark monatlich, ſofort. 
— Re * — — — — = 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 20. September: Wolkig, wärmer, ſpäter 
Strichregen und Gewitter. — Sonnabend, den 21.: Halb heiter, 
meiſt trocken, normale Wärme. Lebhafte Winde, Sturmwarnung. 
Sonntag, den 22. Wolkig, windig, Strichregen mit Ge⸗ 
wittern, ziemlich kühl, Sturmwarnung. 


Niederſchläge 18. September früh bis 19. September früh. 
Grau denz . mm Gr. Schönwalde Wpr. mu 
Mocker b. Thorn . — Neufahrwaſſer . . 4, 
Stradem bei Dt. Evlau 9,0 Gr Roſainen / Neudörſchen — „ 
Konitz E Martener g — 5 
Br. Stargard Gergehmen / Saalfeld Opr. 8,1 „ 
* 


=.» 


1 


MNrſchnr 0.» 2 „ [brombeere 
Wetter⸗Depeſchen vom 19. September. 


Varo⸗ 7 — 2 
Ri meter Wind⸗ 2 | Teu als 
Stationen ſtand richtung en Wetter . Celſ a 1a 
— in mnı > | 15 2 fl 
Memel 755 ! | 4 bededt | 8 2. 
Neufahrwaſſer 756 6 balb bed. en 
Swinemünde 757 4 Dunſt 158 
Hamburg 260 W 4 wolkig 2815 
Hannover 262 WSW. 3 wolkig 25:9 
Berlin 760 W. 3 heiter 4 ur 
Breslau 763 S. _| 2 halb bed. 81 2 
gayaranda 749 Windſtille 0 wolkenlos 8.2 
Stockholm 747 D. 4 Negen „sr 
Kopenhagen 253 W. 5 Regen 28 62 
Wien 765 (Winpjtille | O | Nebel 8 
Petersburg — — — — 1B 
Paris 766 NO. 1 wolkenlos 4.72 
Aberdeen 763 W. 2 halb bed. 88 
Varmouth 764 WNW. 2 wolkig Sr 


anzig, 19. Septbr. Getreide⸗Depeſche. (H. v. ſtein. 
Da 5279 9. 18.9, veſche. (d 1 


3. 9,9, 18. 9 
Weizen: Umſ. To.] 200 f 300 ]Serste gr. (% -700 113 97-113 
inl. hochb. u. weiß. 134 | 133 | „ kl. (628-660 Gr.) 95 95 
inl. bellbunt .. 129 | 128 Hater inl. ....! 106 | 108 
Zranj.bochb.u.w. | 202 | 100 Erbsen inf. ...| 115 | 115 
Tranſit beilb. ..| 98 97 8 Tranſ. 90 90 
Termin z. fr. Verk. Rübsen iuf. ...| 166 | 166 
Septbr.⸗Oktbr. 135.50 135,00 Spiritus (loco pr. 


Tranſ. Sept.⸗Okt. 103,00) 102. 00% 10000 Liter au.) 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 133 132 mit 50 Mk. Steuer 55,00 55,00 
Roggen: inländ. 109 109.00 mit 30 Mk. Steuer 35,00 | 35,00 


ruf}. poln. z. Truſ. 75,00 | 74,00 Tendenz: Weizen (pr. 745 Gr. 
Term. Sept Ott. 11000 103.50 Sual.- Gew.: Paber . 
Tranſ. Sept. Ott. 76,00 75,50] Roggen (pr. 714 Gr. Dual» 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 110 | 109 Gew.): ſeſt. 


Danzig, 19. September. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Tel. Dep.) 

Auftrieb: 9 Bullen, 6 Ochſen, 33 Kühe, 18 Kälber, 229 Schafe, 
— Ziegen, 245 Schweine. Preiſe für 50 Kilogr. Lebendgelolcgt 
ohne Tara: Rinder 23—30, Kälber 32—40, Schafe 22—26, Ziegen 
— Schweine 32—38 Mk. Geſchäftsgang: ruhig. 


Königsberg, 19. September. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatins u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe ver 10000 Liter % loco konting. Mk. 55,50 Brief, 
unkont ig. Mk. 35,00 Geld. 


Berlin, 19. Septbr. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
19.9. 18. 9. 9.5 


. 9. . 19. . 18./9. 
Weizen loco 131-143/131-143 J 4% Reichs⸗Aul. 0 
September. .| 138,00 136,75 | 3¼% „ „ 103,70 103,59 
Oktober 139,00! 137,75 30% 99,80 99,70 
Roggen loco 113-119 113-119 104,00 104,00 
September. . 112,25 116,75 | 3¼% „ „ 103,70 103,60 
Oktober . 117,75 117,00 | 3% „ „ „ 99,80 99,70 
Hafer loco. . 114-145 114-145 | 3½Wſtpr. Pfdb. 
September. . 116.25 115,75 3% „ 1 
Oktober . 116,75 116,25 | 3¼ % Oſtpr. , 
Spiritus: 3½ 0% Pom. „ 


loco (70er) .. 34,40 34,50 | 3¼ 0% of. „ 00,60 100,50 
September . 38,00 37,90 | Disk.⸗Com.⸗A. | 226,90 | 225,75 
Oktober . . 37,70 37,80 | Laurahütte .. | 147,25] 147,00 
Dezember „. 37,70 37,90 | Italien. Rente 90,10 80,10 
Teudenz: Weizen ſteigend, rivat⸗Disk. 2% 2/8 0% 

Roggen feſter, afer uſſiſche Noten 219,75 219,95 


feſter, Spiritus rubig. Tend. d. Fondb. | feſt befeſt. 


Dankſagung. 
[877] Anlässlich des sq plötzlichen Hinscheidens unseres innig- 
eliebten Bruders, Onkels und Schwagers, des Prem.-Lieutenants 
R. und Oberinspektors zu Karbowo 


Paul Runge 


ne ich lim Namen der Hinterbliebenen sämmtlichen An- 
gehörigen der Familie Krieger, dem Herrn Prediger Hass für 
seine trostreichen Worte, dem Kriegerverein, sowie Allen, die 
uns ihre innige Theilnahme bewiesen haben, meinen herz- 
lichsten Dank. 

Berlin, den 18. September 189. 


Hermann Runge, 
Apotheker, Frankfurter Allee 75. 


1739] 1 erhaltene 
askrouen 


und eine Schaufenſterbeleuchtung 
haben billig abzugeben 
Abraham Jacobſohn Söhne. 


n x) 
gestohlen. 


Einkleines ſchwarz. Hündchen 
iſt mir am 14. d. Mts. aus dem Haus⸗ 
flur geſtohlen worden. Vor Ankauf 
wird gewarnt. Herrenſtr. 8. - [902] 


Entlaufen 


iſt mir am 17. Morgens eine dunkel⸗ 
braune, kurzhaarige 17421 


Hühnerhündin „Hertha“ 


Stern'sches Conservatorium der Musik. 


Berlin SW., (gegr. 1850) Wilhelmstrasse 20. 


Direk or: Professor Gustav Hollaender. 


— — Opern- und Schauspielschule, Seminar-, Chor- und 
Orchesterschule, Elementar-, Klavier- und Violin- Schule. 


Hauptlehrer: Selma Nicklass-Kempner, Adolf Sehulze, 


Catharina Zimdars (Gesang); Professor Fr. Gernsheim, stellvertr. 
Direktor, Ludwi Bussler.(Commpositon Theorie), FelixDreyschock, 
Prof. Heinr. Ehrlich, Prof. Fr. Gernsheim, A. Papendick, 
E. E. Taubert, L. C. Wolf (Klavier), Prof. Rich. Hansmann 
(Jankö-Klavier. Harmonium), Musikdirektor O. Dienel (Orgel, Prof. 
Gustav Hollaender (Violine, Leo Schrattenhelz (Cello) etc. 
Die Aufnahme-Prüfung für das Wintersemester findet Dienstag, den 
1. Oktober, Vormittags 9 Uhr, statt. — Prospekte gratis. — 
Sprechstunde II- . 


Danzig, Nanga U 1 


in den der Kaiferlihen Poſt gehörigen drei großen Sälen: 


"Stafl, concess, fler Tre 
bereitungs-Anstalt in Bromberg. en 


[880] Stets beste Resultate. 


Exam.i.kürzester Zeit. Aufnahme 
jed.Zeit.—Der!/jähr. Winter- 


ginnt am 4. Oktober. Besond. 


Berücksichtigung d. wissen- zeht Pilsener 


schaftl. zurückgebliebenen Spatenbräu 
Schüler. — Auf Wunsch Programm. 8 em bacher 
rätzer 


Geisler, Major z. D. 
Danzigerstrasse 162. 


Annansführungen. 


Mauer: und Zimmer⸗Arbeiten 


empfiehlt 1842] 


Tabakſtraße 32. 


— * 
ibriemen 
in allen Längen und Breiten von reinem 
Kern engliſcher Leder oſſerirt zu den 
— Vorber. f. Fähnr.- u. Priman.- | billigſten Preiſen die Lederhandlung von 
889] F. Czwiklinski. 


Cursus f. d. Einj.-Freiw.-Exam. be- REBRRERFEIERRRER 


ei A. de Res6e, Bierverlag, 1 
RARERIRRKERERR 


wahrſcheinlich in Richtung Kor⸗ 
natowo, Graudenz, Rheden. Hündin 
iſt ſehr ſcheu, trägt breites Leder⸗ 
halsband mit Ring. 
Wiederbringer erhält 
10 Mark Belohnung. 
Premierlieutenant Baum, Culu, 
Heilige Geiſtſtraße 14. 
1723) Seit einigen Tagen hat ſich ein 
großer ſchwarzer, 
Neufundländer Hund 
genannt Hektor, entlaufen. Bitte 
um ſofortige Nachricht, ſollte ex ſich 
irgendwo eingefunden haben. Koſten 
ern erſtattet. 
yanje, Dom. Traupel b. Freyſtadt. 


Ausſtellung moderner Kunſcſtickereien 


ausgeführt auf Driginal⸗Singer⸗Nähmaſchinen 
vom 21.— 30. September von Vormittags 10 Uhr bis Abends 6 Uhr. 
Sonntags von ½12 Uhr bis 2 Uhr. 17351 
Eintritt frei. Kataloge am Eingang gratis. 


Singer-Kompagnie A. G. vorm. G. Neidlinger. 


Pr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt 
Yorzöst im Soolbad Inowrazlaw. ien. 


Einrichtungen ; = — f 3 
17 arv 4 aller Art, Folgen von Verletzungen. ehronisehe 
Für Nervenleiden Krankheiten, Schwächezustände ete. Prosp. fr. 


Hente und Morgen Auſtich von 


Vereine 


auch Entrepriie - Bauten, bin ich dur 
portheilhafte Material Einkäufe im 
Stande reell und billigſt auszuführen. 


F. Kriedte, Zimmeruiſtr., 


Graudenz. 


Frontgitter, Thore, 


= Aepf 


Schmiedeeiſerne Grab⸗ und 


Feuſter, Ornamente ꝛc. 
el ! fertigt als Spezialität ſauber u. billigit 
+ 


F. Mögelin, Granden, 


I * 
So Versammlı 
D 1 2 an ungen = 


N 


Münchener Märzenbier. 


Pschorrbräu 


Lehrervarein, Spwnssend, b- 21: 
© E 
Tivoli. 


Für beſſere, feſte Aepfel. geſchüttelt, 
ahlen 2—4 Mk. p. Zentner. Bei evtl. 
Lieferung bitten um vorherige Mit⸗ 
heilung nebſt Angabe des Quantums. 


M. Heinicke & Co. 


aonleaux an. Linoleum 
Lauter Tapeten pra 
kauft man am billigſtendirekkaus dem 
Elbinger Tapeten⸗Verſand⸗Geſchäſt 

C. Quinterm [5370 


Elbing. Königsberg. 
Mufter u. Lieferung franko. 


Um mir den Umzug nach meinem 
neuen Grundſtück, Lin denſtr. Nr. 27, 
zu erleichtern, verkaufe ich bis zum 
25. d. Mts. noch 


2000 Flaſchen Rothwein, 
Rheinwein, Ungarwein 


und Portwein 
Um gütigen 
18011 


Danzig. 


Proſpekte zu fordern. 


um Einkauſsßpreiſe. 
Bein) bittet 


G. E. Herrmann, bieſiges Fabrikat, offerirt billigſt 


‚British‘ 
beste 
’ Schroi- 


Wer ſich für eine wirklich 
gute Schrotmühle intereſſirt, ſollte 
ie Mühe nicht ſcheuen, 9185840 


Simiedeblaſebälge 


[898] vis-à-vis der Poſt. * * 
Fleiſch n. Ferdinand Glaubitz Na re Geantag,, ben S ee 
er Feine Fleiſch⸗ u. e jofie 
Fettwaaren g 5 e 250 [UMOTISUSCHE Abende 
Vurſtpgaren⸗ Handlung Sa ea 
als: 2 N) Schinkenwurſt, Lachs⸗ 3 3 
Ochſen- Kalb. Schweine- Lieferungs⸗Geſchäft ſchinken, ſowie Cervelat⸗ der altrenommirten, ſeit 1878 beſtehend. 
und Hammelfleiſch, ſowie für Militär, Zivilbehörden Salami⸗, Landwurſt, 


friſchem Speck, weißem und Hotelbeſitzer. Zungenwurſt, Sardellen, 
Schmalz, Niexentalg, roh — Gegründet 1848. m leber, Trüffel, pomm 
und ausgelaſſen, Klops⸗ NB. W ard werd. prompt Knoblauchsw., Saucisch.. 
fleiſch und Beefſteak ꝛc. u. mit größt. Sorgfalt ausgef. Wiener Würſtel ꝛc. 
Fiedrigste Preise. it 


Carl Boesler vormass L. wolff 


Graudenz, Oberthornerſtr. 34 (Grabenſtraßen⸗Ecke) 


Uhren 
>> Goldwaaren 
Opt. Artikel 


in großer Auswahl zu den billigiten Preiſen. 
Nickel⸗Zylinder⸗Uhren mit 6 Rubis » . » von 8,00 Mk. an 


S 
E Lipziger 
Humoriſten 
und Onartett- Sänger 
Herren Kluge, Zimmermann, 


Charton, Fischer, Klar, Freier, Nobbe, 
Schröder. 


h 
Aufang S Ahr. . Eintrittsp. 60 Pf. 


Billets à 50 Pf. in den Vorverkaufs⸗ 
ſtellen: Zigarrenhandlung Sommerfeld, 
Konditorei Güssow und im Tivoli. 


50 Perſonen. 30 Pferde. 


e stets vorräthig. & 


dieſelben N mit Nemontoir 5 9007757775 3 
duc ene. 2 eee: Ant d, Wichnarkt randenz, 
V Norwegischer Kielen- 


Neanlateure mit 14 Tage⸗Gaug und Schlagwerk „ 140 „ m 
Nickelwecker in allen Lagen gehend ; 2 88 
Große Auswahl in Uhren beſſerer und feinſter 9 ſowie 


[890] 


[enden inf ds 


Rodonfen⸗ Zirkus. 


Weinhandlung, 
ienwerderſtr. 4 


Ma 


Br Sean 


Feuer . di 


bieten 


ehe 


8 C. Ade's weltberühmte 
Geldſch 

8 5 lute Sicher⸗ 
heit. Durch⸗ 
aus fall⸗ und 
pulverfeſt. 


i Sämmtliche 
Brenn⸗ und 


ränfe 


allein abſo⸗ 


Verlangt Katalog. 


Einbruchs⸗ 
voroben glän⸗ 
end beftand. 


Gelegenheitskauf. 


8 Unzählige 
erſte Preiſe, alles eigene Patente. 
Hoflieferant und Lieferant der 
böchſten Behörden, Banken, 

Spar⸗ und Vorſchußkaſſen ꝛc. 
General-Depot bei 


N Hodam & Ressler 


Maſchinenfabrik, Danzig. 
NMuſterſchränke ſtets auf Lager. 


Haſen, Haſen 
junge Rebhühner 


18431 offeriren billigſt 8 
F. A. Gaebel Söhne. yertaufen. 


mit 140 Mk. die Tonne 


giebt ab 


[888] 4 Stück vierflüglige 


Zur Rübenabfuhr 


empfehlen billigt tauflich oder zur Miethe 


transportable Gleiſe nehſt Weichen 
und Wagen 


in kadelloſer Beſchaffenheit, ſofort lieferbar. 17972 


Orenstein & Koppel, Felobahnfabrik 
u: 


F. Czwi klinski. 


/Insehenuhren! 


Schweizerfabric., an- 
erkannt beste Qualität, 
ze regulirt. Nickel- 

emtr. 8, 9, 10, dito 
doppelt vergoldetes Ge- 
häuse, Patentwerk 12 M. 
Silber-Remtr. 12, 13, 14, hochfeine 
15 M. Anker-Remtr, 15 Rubis 16, 
18, hochfeine 20 M. System Glas- 
hütte 24, 28, 28 M. Anker-Remtr. 
mit3Silberd.20, 22, dito ½ Chrono- 
meter, prima 24 M. Grosse Aus- 
wahl goldener Damen- u. Herren- 
uhren Alle Sendungen portofrei 


Gottl. Hoffmann, St. Gallen. 


17651 Sehr ſchönen, amerikaniſchen 


Sandweizen 


ohne Beſatz und Brand, offerirt 


zur Saat 


7651 
Fr. Schwarz, Sellnowo. 


17891 Jedes Quantum 


Tischer Schnitzel 


Zuckerfabrik Melno. 


8. } enſter 
mit einwendigen Laden, komplett, zu 
Huhn, Tiſchler. 


echte Glashütter⸗Uhren, Schmuckſachen in echt Gold, Silber, Double, BE 
Granaten, Korallen: 3 [901] 
Sämmtliche Ührenpreiſe verſtehen ſich für gut abgezogene und Mi 
regulirte Uhren. 


Heute Freitag, den 20. Septbr. 1895 
eute Freit geg nds 8 hr: 2 


2 1 
Große Extra⸗Vorſtellung 
mit gänzlich nenem Programm. 
Zum 1. Male. Zum 1. Male. 

Fariser Schul jugend. 
Große Ausſtattungs⸗Pantomime mit 
Ballet⸗Einlagen. 

Alles Nähere wie bekaunt. 
[699] Die Direktion. 


Echt gold. Traurin 


ER 


Brauerei Wikbold, Aktien⸗Geſellſchaft 
Telephon 45. Königsberg i. Pr., Komtoir Unter⸗Haberberg 21 
ültefte Bairiſch⸗Bier⸗ Brauerei Oſtpreußens Danziger Stadt-Theater, 


mit allen beſtbewährten Einrichtungen der Neuzeit, als Kühlaulage ze. irektion: Heinrich Rosé, 
ausgerüſtet; vielfach mit erſten Preiſen, zuletzt — der Nord⸗Oſtdentſchen Sonnadend: Volterbümiiche Vorſtellung 
Gewerbe⸗Ausſtellung mit der bei ermäßigten Preiſen: Die Kars⸗ 


Goldenen Medaille“ FEE 
prämlirt, offerirk ihre unübertroffenen, hochfeinen Beim Auartalswechſel 


hellen und dunklen Lagerbiere empfehle ich mich zum Bezug vou 


azar i 
angelegentti ot Fliegende Blätter, 
ir liefern: ürs Haus, 

Pilſener Bier, ſtrohgelb, Gartenlaube, 
Märzen-Bier, goldfarben, Elegante Mode, 


dunkles Lager⸗ iener 
Erlanı > en nach Münchener Art eingebraut, ee 


Unfere Biere ind aus allerfeinſtem Serien und Malz ne pe rein Modenwelt, 
beſonders kräftig eingebraut, voll abgelagert, von ervorragendem Wohlgeſchmack Wäſchezeitung 
und gut bekömmlich. ſowie ſämmtlichen ariſer Modens 


NB. Solvente Vertreter für den Allein» Verkauf für alle 1 zeitungen u. allen anderen Zeitſchriften. 
2 


ran ein Fonrnakefesichel 
Brauerei Wickbold, Aktien⸗Geſellſchaft. l en 100 en al Br 
ER EEEEEEEREEEER  \chriiten und werden beſondere Wünſche 
betr, neuerer Nummern bereitwilligſt 
erfüllt. [892] 


Arnold Kriedte, 


Buch-, Kunſt⸗ und Papier-Handlung, 
Tabakſtr. 1 und Ecke Grabenſtr. 


# Dreijährige reelle GAA 


Holzbearbeitungs - Maschinen 


un 
Sägegatter BE [805] Jene junge Dame, welche am 
5 n „ Is Dienitag fr. 9 Uhr in Jeſellſch ätt. D. II. 
auen als Spezialitä: 2.8.8 Kl. ab Dirſch. i. d. R. n. Königsb. f., w. 
in höchster Vollkommenheit 88 5 DEN um —5 7 ih. gar: u. Nr. 805 
BER au die Exped. des Geſ. erbeten. 
0. Blumwe & Sohn, Bromberg. 82 V N Füncpteit 2 fo * Beni: 
5 Grosse Anzahl fertiger Maschinen im Be- F 8 en, e e ee ad 
Bandsäge. triebe zu besichtigen Kataloge kostenfrei. SEE a mehr a denn au 
. . 8 es nicht noch einmal thun, es ſollte ja 
Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschau. 8 m‘ für alle Hatun ein. Bitte = en 


baar direkte Worte. Herzlichen Gruß. 


876] Dieſe Komödie dürfte wohl ihr 
nde erreicht haben. Aber wenn Sie 
krank, einſam und verlaſſen liegen 
follten, dann erinnern Sie ſich, bitte, 
meiner. + 


maſchinen 


neueſter Konſtruktion bauen und halten von 4—12 PK. vorräthig 


Karl Roensch & Co., Allenstein. 


Dampf 


160511 


Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Der Geſellige. 


Zur Getreidepreis-Bildung 


liefert auch das preußiſche Kriegsminiſterium einen 
erläuternden Beitrag. Ein in ſeinem Auftrage bearbeitetes 
Werk „Getreide- und Hülſenfrüchte als wichtige Nahrungs⸗ 
und Futtermittel“ iſt neulich erſchienen. Iſt es auch zu⸗ 
nächſt für den Gebrauch der Proviantämter beſtimmt, 
ſo enthält es doch auch manche für Produzenten und 
Konſumenten, für die Getreidehändler und für den 
Volkswirth werthvolle Mittheilungen und. Zuſammen⸗ 
ſtellungen. Es heißt darin: 

„Für die Geſtaltung der Getreidepreiſe iſt im Allgemeinen 
das jeweilige Verhältniß von Vorrath und Bedarf 
entſcheidend. Daher werden die Getreidepreiſe nach reichlichen 
Ernten niedrig, nach geringen aber hoch ſtehen. Allerdings 
kommt hierbei unter der jetzigen Entwickelung der Handels- 
verhältniſſe weniger der Ernteausfall des einzelnen Landes als 
derjenige auf der ganzen Erde in Betracht. Daneben ſpielen 
aber jederzeit auch die noch aus früheren Ernten vorhandenen 
Getreidevorräthe eine Rolle. Der Weltgetreidehandel hat 
einen Ausgleich zwiſchen den Gebieten mit günſtigen und un⸗ 
günſtigen Ernten bewirkt, ſo daß die aus einem Ertlichen Mangel 
oder Ueberfluß herrührenden übertrieben hohen oder übertrieben 
niedrigen Preiſe früherer Zeit im Großen und Ganzen in Weg⸗ 
fall gekommen find. 

Wären nun Vorrath und Bedarf auf beſtimmte Zeiträume 
im Voraus genau bekannt oder mit einiger Sicherheit wenloften? 
annähernd feitzujtellen, jo würden zwar die verſchiedenen Ernte⸗ 
jahre je nach den wechſelnden Erkrägniſſen nicht unerhebliche 
Preisunterſchiede aufweiſen, dagegen im Verlauf jedes einzelnen 
derſelben nenneuswerthe Preisſchwankungen ſchwerlich ſtattfinden. 
Indeß iſt eine einigermaßen zutreffende Kenntuiß der Vorraths⸗ 
und Bedarfsvperhältniſſe höchſtens für die rückliegende Zeit auf 
Grund der Ernte⸗ und Handelsſtatiſtik zu erwerben; über die 
augenblickliche oder künftige Höhe der Vorräthe find nur 
Schätzungen möglich. Da dieſe häufig zu unrichtigen Er- 
gebniſſen führen, jo kommt es im Weſentlchen auf die per ſönliche 
Meinung der Einzelnen, auf das Urtheil an, welche ſich dieſe 
über den Stand, ſowie über die vorausſichtliche Entwickelung der 
Verhältniſſe bilden. 

Die Anſichten weichen der Natur der Sache nach ſehr häufig 
von einander ab. Gingen die Anſichten über den Einfluß aller 
dieſer Verhältniſſe auf die künftige Preisgeſtaltung nicht aus⸗ 
einander, ſo würden die entgegengeſetzten Intereſſen der Verkäufer 
und Käufer, von denen die Einen möglichſt theuer abzugeben, die 
Andern möglichſt billig zu beſchaffen beſtrebt find, es häufig zu 
keinem Geſchäftsabſchluß kommen laſſen. Zunächſt wird immer 
derjenige ſich in der günftigeren Lage befinden, an den das An⸗ 
gebot oder die Nachfrage des Anderen herantritt, weil er bei 
dieſem das größere Intereſſe am Zuſtandekommen des Geſchäfts, 
vielleicht ſogar einen Zwang dazu vorausſetzen und demgemäß 
feine Bedingungen ſtellen kann. Bei ſtarkem Angebot wird 
das Vorhandenſein größerer Vorräthe oder geringeren Bedarfs 
vermuthet. Umgekehrt wird aus einer ſtärkeren Nachfrage 
auf Erſchöpfung der Vorräthe oder Steigerung des Bedarfs ge⸗ 
ſchloſſen. Die Folgen, die aus der überwiegenden Einwirkung 
von Angebot und Nachfrage auf die Preisgeſtaltung entſtehen, 
können unter Umſtänden um ſo bedenklicher ſein, als die Parteien 
ihre wahre Meinung nicht ſelten verſchleiern und mit Hilfe von 
Augebot und Nachfrage eine irrige Auffaſſung über die augen⸗ 
blicklichen Vorraths⸗ und a zu a ſuchen. 
Die damit im Zuſammenhang ſtehenden Speku ationen, 
welche im einzelnen Falle nicht ſelten glücken und dann vor 
übergehend die Preife mit der wirklichen Lage des Getreide⸗ 
marktes in Widerſpruch ſetzen, können aber auf die Dauer 
und im En dergebniſſe eine nach den thatſächlichen Vorraths⸗ 
und Bedarfsverhältniſſen ſich richtende Preisbewegung nicht 
aufhalten, da ſie, von der Wirklichkeit losgelöſt, nicht lange 
für ſich allein beſtehen können.“ 


Es wird daun weiter ausgeführt, daß noch andere Ur⸗ 
ſachen auf die Preisgeſtaltung einwirken, wie die Ent⸗ 
ſeruung zwiſchen den Orten der Produktion und des 
Konſums, die Schwankungen in den Transport⸗ 
verhältniſſen ſowohl durch den en bon einem 
Beförderungsort zu einem andern, als auch durch Fracht⸗ 
ermäßigungen auf den Eiſenbahnen und durch die Ver⸗ 
hältniſſe, denen die Seeſchifffahrt bei der Normirung ihrer 
Frachtſätze Rechnung tragen muß, endlich der Eintritt an 
Erſchwerniſſen oder Erleichterungen des internationalen 
Handels. Das Ergebniß der Betrachtungen wird in 
folgende Sätze zuſamengefaßt: 

„Die bisherigen Darlegungen beweiſen, wie vielſeitig wechſel⸗ 
voll in ihrer Wirkung und zum Theil unberechenbar die Ver⸗ 
hältniſſe ſind, von denen die Geſtaltung der Getreidepreiſe ab⸗ 
hängt. Die richtige Beurtheilung der Vorgänge anf dem 
Gebiet des Getreidemarktes gehört darum zu den aller⸗ 
ſchwierigſten Aufgaben. Auch gewiegte Sachkenner bleiben 
in dieſer Hinſicht nicht vor Irrthümern und Fehlſchlüſſen be⸗ 
wahrt. Die anſcheinend begründetiten Anſichten über die künftige 
Preisgeſtaltung werden häufig durch die Thatſachen um eſtoßen.“ 

Als beſonders geeignete Beiſpiele werden die Be⸗ 
ſchaffungsjahre 1891/92 und 1892 93 ausführlich beſprochen. 
Was vorſtehend wiedergegeben iſt, genügt, um die Sach⸗ 
lichkeit erkennen zu laſſen, mit der von der Stelle, die 
mit der Beſchaffung der Nahrungs⸗ und Futtermittel für 
die Armee betraut iſt, die Geſtaltung der Getreidepreiſe 
beurtheilt und beſprochen wird. 


— — 


Aus der Provinz 
Grandenz, den 19. September. 


Im Eingang des Vorfluth⸗Geſetzes vom 15. Novbr. 1811 
(„Die Nachtheile, welche durch das Anſtauen des Waſſers bei den 
Mühlen und das zeitige Verfahren bei Anordnung der Vorfluth 
Kr die Landſchaft entſtehen, veranlaſſen Uns, Kiniade nähere 

eſtimmungen darüber zu erlaſſen“) muß es, nach einem Urtheil 
des Ober⸗Verwaltungsgerichts vom 4. Februar 1895, 
anſtatt „Landſchaft“ — „Landwirthſchaft“ heißen. 

Ferner hat das 7% durch dasſelbe 
Urtheil ausgeſprochen, daß unter der odenkultur, von der 
in den $$ 5 und 11 (bezw. 8 13) des Vorfluth⸗Geſetzes die Rede 
iſt, eine der Landwirthſchaft zufallende Aufgabe zu verſtehen 
ift, und daß demnach die Aus be utung einer Lehmgrube 
7 „Ziegeleizwecken keine die Bodenkultur fördernde 

hätigkeit iſt. 

— Gegen die Veranlagung der Na chſteuer bei Ge⸗ 
wer beſtenerpflichtigen, welche entgegen den Vorſchriften des 
Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 bei der Veranlagung 
übergangen oder ſteuerfrei geblieben find, ohne daß eine ſtraf⸗ 
dare Hinterziehung der Steuer ſtattgefunden hat, gemäß 8 78 
des Gewerbeſtenergeſetzes, ſteht nach einer Entſcheidung des 
Ober-Verwaltungsge richts vom 21. Februar 1895, dem 
Steuerpflichtigen das Rechtsmittel der Berufung an die 


No. 221. 


— 


120. September 1895. 


Bezirksregierung und ſodann die Beſchwerde an das 
Ober⸗Verwaltungsgericht zu. 

— Einen beachtenswerthen Diſtanzritt hat Herr Lieutenant 
v. Berken von den 15. Huſaren ausgeführt. Er ritt nach Be⸗ 
endigung des Kaiſermanövers auf ſeinem Chargenpferde, einer 
achtſährigen Littauer Stute, am 13. September Mittags 12 Uhr 
von Stettin ab, am erſten Tage bis Reetz in der Neumark, am 
zweiten Tage bis Jaſtrow, am dritten Tage bis Krone a. d. 
Brahe, am vierten Tage über Culm bis Melno, wo er am 
16. September Nachmittags 4 Uhr eintraf. Reiter und Pferd 
waren ſo friſch, daß man glauben konnte, ſie kämen von einem 
tüchtigen Spazierritt. Im ganzen waren 368 Kilometer in 76 
Stunden zurückgelegt. 5 

— Der Provinzialrath der Provinz Weſtpreußen hat 
im Intereſſe der Sonntagsruhe beſchloſſen, daß die Verlegung 
der Montags⸗Viehmärkte auf andere Wochentage in der 
Provinz Weſtpreußen vom 1. Januar 1897 ab allgemein durch⸗ 
geführt werden ſoll. 

— Die hier ſeit Jahren beliebten Leipziger Sänger 
(Kluge⸗Zimmermann, Charton, Fiſcher, Freier, Klar, Nobbe, 
Schröder), werden am nächſten Sonntag und Montag wieder im 
„Tivoli“ auftreten. 

— [Militäriſches] Schmiege, Nittu. und Eskadr. Chef 
vom Drag. Regt. Nr. 11, der Charakter als Major verliehen. 
Ewert, Sek. Lt. vom Juf. Regt. Nr. 42, zum überzähl. Pr. Lt. 
bef. Schneider, Hauptm. und Komp. Chef vom Inf. Regt. 
Nr. 54, dem Regiment, unter Verleihung des Charakters als 
Major aggreg. v. Wißmann, Pr. Lt. von demſelben Regt. zum 
Hauptmann und Komp. Chef, vorläufig ohne Patent, Saak, 
Sek. Lt. von demſ. Regt. zum Pr. Lt. v. Ramin, Pr. Lt. vom 
Ulan. Regt. Nr. 9, zum überzähl. Rittm. befördert. v. Schuck⸗ 
mann, Port. Fähnr. von demſ. Regt. in das Ulan. Regt. Nr. 1 
verſetzt. Kießlich, Hauptmann und Komp. Chef vom Fü. 
Regt. Nr. 34, dem Regt. unter Beförderung zum überzähl. Major 
aggreg. v. Frankenberg und Proſchlitz, Pr. Lt. von demſ. 
Regt. zum Hauptm. und Komp. Chef, vorläufig ohne Patent, 
Schultz I., Sek. Lt. von demſ. Regt., zum Pr. Lt., Schleenſtein, 
Pr. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 129 und kommandirt als Juſpektions⸗ 
Offizier bei der Kriegsſchule in Glogau, zum überzähl. Hauptm., 
Schmidt, Sek. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 49, zum überzähligen 
Pr. Lt. befördert. Roſen hagen, Hauptmann und Komp. Chef 
vom Inf. Regt. Nr. 140, dem Regt. unter Verleihung des 
Charakters als Major. aggreg. Weſtphal, Pr. Lt. von demſ. 
Regt. zum Hauptm. und Komp. Chef, vorläufig ohne Patent, 
Zwingenberg, Sek. Lt. von demſ. Regt., zum Pr. Lt. befördert. 
v. Platten, Rittm. und Eskadr. Chef vom Drag. Regt. Nr. 3, 
v. Bodecker, Baron v. Biſtram, Rittm. und Eskadr. weh 
vom Drag. Regt. Nr. 12, der Charakter als Major verliehen. 
Graevenitz, Rittm. und Eskadr. Chef vom Drag. Regt. Nr. 12, 
unter Stellung à la suite des Regts., zum Lehrer bei dem 
Militär⸗Reitinſtitut ernannt. v. Windheim, Hauptmann vom 
Großen Generalſtabe, als Rittm. und Eskadr. Chef in das Drag. 
Regt. Nr. 12 verſetzt. Frhr. v. Maltzahn, Sek. Lt. vom Drag. 
Regt. Nr. 12 zum überzähligen Pr. Lt. befördert. v. Winter⸗ 
feld et, Pr. Lt. vom 1. Leibhuſ. Regt. Nr. 1, zum überzähligen 
Rittm. befördert. Fiſcher, Hauptm. und Platzmajor in Stettin, 
die Erlaubniß zum Tragen der Uniform des Jufanterie-Regts. 
Nr. 54 ertheilt und iſt derſelbe 4 la suite dieſes Regiments zu 
führen. 5 

— [Berfonalien bei der Poſt.] Uebertragen ſind, 
zunächſt probeweiſe, die Vorſteherſtellen der Poſtämter 1 in 
Dt. Eylau dem Hauptmann a. D. Dillinger aus Offenburg 
(Baden), in Strasburg dem Premier Lieutenant a. D. Guttzeit 
aus Saalfeld (Saale), in Schneidemühl dem Poſtinſpektor Al le⸗ 
weldt aus Kiel, der Poſtämter II in Wartenburg dem Poſt⸗ 
ſekretär Petermann aus Glatz, in Tapiau dem Poſtſekretär 
Schulz aus Königsberg. Ernannt iſt der Poſtſekretär Mahnke 
in Köslin zum Ober⸗Poſtkaſſenbuchhalter. 

— Verſetzt find die Polizei⸗Diſtrikts⸗Kommiſſare Gottſchalk 
von Tarkowo nach Bromberg, v. Bodungen von Granowiz 
nach Tarkowo, Nehring von Grabow nach Adelnau, und 
v. Wilezewski von Opatow nach Grabow. 


— Der Hauptamts⸗Rendant Deutſch in Landsberg O. Schl. 
iſt nach Inowrazlaw verjeßt, der Hauptamts⸗Rendant, Rechnungs⸗ 
rath Schultze in Inowrazlaw iſt auf ſeinen Antrag in den 
Ruheſtand verſetzt. 

— Herr Franz Vahl in Stettin hat auf eine Vorrichtung zum 
ſelbſtthätigen Einklinken und Auslöſen des Verſchluſſes von Dach⸗ 
fenſtern ein Reichspatentangemeldet. Herrn F. Gra be in Danzig 
iſt auf eine Steuerung für Zwillings⸗ und Verbund⸗Dampf⸗ 
pumpen, Herrn R. Zorn in Neidenburg auf einen Kartoffel- 
grabepflug, Herrn J. Heyn in Stettin auf eine Sägeangel und 
Herrn A. Pahl in Stargard i. P. auf einen Waſſerſtandszeiger 
mit durch einen Bügel verbundenen, in die Keſſelſtutzen ſeit⸗ 
lich eingeſetzten Glasfaſſungen ein Reichspatent ertheilt. 


F Culmer Stadtniederung, 18. September. Unſere 
Imker klagen ſehr über die vielen Raubbienen, welche in 
dieſer Zeit ihr Weſen treiben. Auf mehreren Stellen wurden 
Imkern Stöcke in kurzer Zeit gänzlich ausgeraubt. 


A Gollub, 17. September. Beſitzer an der preußiſchen 
Grenze haben eine Petition bei der Regierung eingebracht, 
in der ſie bitten, die Einfuhr von Schweinefleiſch und 
Federvieh von Polen nach Preußen zu unterſagen. Die Ber 
ſitzer fühlen ſich durch den übergroßen Transport von Vieh 
u. |. w., welcher einen erheblichen Druck auf die Preiſe ausübt, 
in ihrer Exiſtenz beeinträchtigt. 

* Warlubien, 18. September. Geſtern fand hier eine 
Sitzung des freien Lehrervereins ſtatt. Zum Vorſitzenden 
wurde Herr Meinke⸗Weide, zum Schriftführer Herr Bethke⸗ 
Gr. Kommorsk und zum Kaſſirer Herr Hübner hierſelbſt 
gewählt. Zur Provinziallehrerverſammlung wurde als Delegirter 
Herr Bethke gewählt. 


Roſenberg, 18. September. Die Rothlaufſeuche 
hat hier und im Kreiſe unter den Schweinen große Verheerungen 
angerichtet. Ein Induſtrieller, der ſeine Schweine vor der Seuche 
bewahren wollte, ließ ſie impfen. Da erkrankten die bis dahin 
geſunden Thiere an Rothlauf und erlagen der Krankheit. Daß 
der Genuß des Fleiſches von rothlaufkranken Schweinen für 
Menſchen gefährlich iſt, mußten die Arbeiter Sawatzkiſchen Ehe⸗ 
leute erfahren. Sie hatten fortgeſetzt Fleiſch von ſolchen Schweinen 
gegeſſen, erkrankten infolgedeſſen ſchwer und ſtar ben in der 
Blüthe der Jahre. 

W Jaſtrow, 18. September. Heute Nachmittag traf auf 
unſerm Bahnhofe das 61. Infanterie⸗Regiment, vom 
Manöver kommend, ein und wurde mit Kaffee bewirthet. Der 
Kaffee war zum Theil in dem zum Bahnmeiſteramt gehörigen 
Geräthehaus bereitet worden. Längere Zeit nach dem Abkochen 
gerieth das Gebäude in Brand. Das Gebäude hatte nämlich 
ein doppeltes mit Heu ausgeſtopftes Bretterdach, durch welches 
das Eiſenrohr eines eiſernen Kochheerdes führte. Das Feuer 


wurde bald unterdrückt. 
B Tuchel, 18. September. Die Braunkohlengrube Buk o 
bei Tuchel iſt auf der Gewerbeausſtellung in Königsberg 


vrämiirt worden. 


. Krojanke, 18. September. Heute Vormittag brach in der 
Scheune des Klempnermeiſters Kremin Feuer aus, das ſich 
in kurzer Zeit auf die Stallungen, ſowie auch auf die Neben- 
gebäude und Werkſtätte des Schuhmachermeiſters Lübke aus⸗ 
breitete; in kaum einer Stunde lagen ſämmtliche Gebäude in 
Aſche. Die ganze Ernte, etwa 100 Stiegen Getreide, ſowie ein 
bedeutender Futtervorrath wurden ein Raub der Flammen; auch 
zwei fette Schweine des L. kamen in dem Feuer um. Dem 
energiſchen Eingreifen der Feuerwehr iſt es zu verdanken, daß 
das 1 — keinen größeren Umfang annahm. Es iſt mit Sicherheit 
anzunehmen, daß der Lehrburſche des K., ein ehemaliger Zögling 
des Flatow'er Rettungshauſes, der Braudſtifter iſt. Der Burſche 
iſt, nachdem er noch kurz vorher in der Scheune gedroſchen Hatte, 
wenige Minuten vor Ausbruch des Feuers verſchwunden und 
konnte bis jetzt noch nicht gefunden werden. 


* Dirſchau, 18. September. Es iſt in den letzten Tagen 
viel Regen gefallen. Der Regenmeſſer wies von geſtern Mittag 
bis heute zur ſelben ar 5,6 Millimeter auf. — Auf noch uns 
aufgeklärte Weiſe brach geſtern bei dem Beſitzer Sarpatzki in 
Dirſchauer Wieſen Feuer aus; eine Scheune mit der darin 
befindlichen Ernte, ein Pferd und ein Schwein verbraunten. 

Putzig, 17. September. In der letzten Kreistagsſitzung 
wurde u. a. beſchloſſen, den zum Bau der Eiſen bahn von 
Putzig nach Rheda erforderlichen, in den Kreiſen Neuſtadt und 
Putzig belegenen Grund und Boden der Staatsregierung un⸗ 
entgeltlich zu überweiſen und die Benutzung der Chauſſeen und 
öffentlichen Wege ſeitens der Jutereſſenten unentgeltlich zu 
geſtatten. 


Tiegenhof, 18. September. Am Montag Abend entſtand 
in Tiegenort auf der Straße zwiſchen den Kuechten Johann 
Mews und Ferdinaud Wiſchnewski eine Prügelei. Als 
Wiſchnewski aus der Bude der Schnellphotographen herauskam, 
verſetzte Mews ihm einen derartigen Hieb mit einem Knüppel, 
daß ihm das linke Ohr abgetrennt wurde. 


Königsberg, 18. September. Der Schluß der Aus- 
ſtellung findet endgiltig am Sonntag den 22. September 
Abends 11 Uhr ſtatt. Mittags um 12 Uhr geht ein feierlicher 
Schlußakt voraus, zu dem alle Ausſteller geladen ſind. 

Liebſtadt, 18. September. Ein im Kirchdorfe H. wohnender 
Bauer führte kürzlich einen Rechtsſtreit mit dem Fiskus durch 
alle Inſtanzen. Ueberall abſchlägig beſchleden, machte er ſich 
endlich auf, um dem Kaiſer ſelbſt feine Sache vorzutragen. Mit 
Ausdauer und Lift gelang es ihm, wie er mit Befriedigung 
erzählt, in den kaiſerlichen Garten des Neuen Palais einzudringen 
und hinter einem Buſche verborgen abzuwarten, bis der Kaiſer 
auf ſeinem Spaziergang an ihm vorbeikam. Als er jedoch im 
geeigneten Augenblick vorſpringen und ſeine Bittſchrift über⸗ 
reichen wollte, wurde er von einem Begleiter des Kaiſers daran 
gehindert und trotz entſchiedener Gegenwehr ſauft in die Büſche 
gedrückt, bis der nächſte Poſten ſich des Bittſtellers annahm. 
Unſer Freund erzählt dieſen Vorgang nun ſo: „Ja, ja, der 
Kaiſer wullt“ das Brieſche wohl nehme, aber der Fiſchkus 
(Fiskus), der Andere, der mit ihm ging, der wullt das nich zu⸗ 
laſſe und hat mer immer wieder ins Strauch geſchmiſſe. Aber 
geholfe hat's Brieſche doch“. 

a Schippenbeil, 18. September. 50 Mk. Belohnung haben 
die ſtädtiſchen Behörden demjenigen zugeſichert, der den Thäter, 
welcher in der Nacht zum 16. Plakate an die Pumpen geheftet 
hat, die geeignet ſind, die Verwaltungsbehörden verächtlich zu 
machen, ſo nachweiſt, daß er gerichtlich verfolgt werden kann. 

Gumbiunen, 17. September. Im Regierungsbezirk Gum⸗ 
binnen ſind im Monat Auguſt in 857 Gehöften in 397 Orten 
2179 Schweine an Seuchen gefallen oder wegen der Seuchen 
nothgeſchlachtet worden. 


Krone a. Br., 18. September. Die Rübenernte 
erweiſt ſich in unſerer Gegend als befriedigend, auch die 
Kartoffelernte iſt recht lohnend und die Knollen ſind recht gut. 

( Poſen, 18. September. Mit dem Räumen in der 
Gewerbeausſtellung wurde ſofort geſtern früh begonnen. 
Die dem Vergnügen dienende „Hexenſchaukel“, das „Lachkabinet“ 
und die Schießhalle find bereits verſchwunden. Mehrere kleine 
Pavillons wurden heute abgebrochen. In der großen Gewerbe⸗ 
halle ſah es heute ſchon gewaltig leer aus; nur die ſchweren, 
nicht leicht fortzuſchaffenden Gegenſtände ſtehen noch auf ihrem 
Platze. Nicht minder lebhaft wird in der Maſchinenhalle ge⸗ 
räumt. — Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Rang in Poſen ſcheidet nicht 
aus dem Verwaltungsdienſte aus, er hat nur einen einjährigen 
Urlaub zu einer Studienreiſe erhalten, 


Pleſchen, 17. September. Das leichtfertige Umgehen mit 
einem geladenen Gewehr hat ſchon wiederum ein Opfer 
efordert. Geſtern Nachmittag hielten ſich der Waldbeläufer 
Sikorski aus Ciesle und der Wirth Schaloske aus Ludwina 
im Kaczymka⸗Kruge auf. Der Waldbeläufer wollte dem S. zeigen, 
in welcher Weiſe er ſich einmal einer größeren Anzahl von 
Zigeunern erwehrt habe, hielt das Gewehr ſchußgerecht, und 
drückte in der Meinung, daß das Gewehr nicht geladen jei, zuerſt 
den einen Hahn, dann den andern ab. Der zweite Lauf war 
jedoch geladen, und die ganze Schrotladung drang dem 65 Jahre 
alten Schaloske in die linke Bruſt. Der von hier ſchnell herbei⸗ 
geholte Arzt konnte nicht mehr helfen. Sch. war nach kurzer 
Zeit der Verwundung erlegen. Sikorski wurde geſtern Abend 
verhaftet. 


* Czarnikau, 18. September. Eine Storchfamille war 
im Begriff, nach dem warmen Süden zu reiſen. Ein in der 
Entwickelung zurückgebliebener Sprößling, von dem das Ober⸗ 
haupt der Familie wohl annahm, daß er die Reiſeſtrapazen nicht 
würde aushalten können, erhielt von dieſem einen fingerlangen 
Stoß in die Bruſt, der ihn tödten ſollte. Herr Selle jun. fand 
den Verwundeten, der dem Verenden nahe war, und brachte ihn 
auf den Hof ſeines Vaters, wo ihm eine freundliche Auf⸗ 
nahme gewährt wurde. Durch richtige Behandlung heilte die 
Wunde raſch zu. Seine Nahrung beſteht in rohem Pferdefleiſche 
und geſchoſſenen Sperlingen, die er, jo warm wie fie find, mit 
roßem Appetite verzehrt. Er iſt ſehr zutraulich geworden. 
Lin und wieder macht er kleine Ausflüge, kehrt aber ſtets 
urück. — Geſtern weilten die Herren Landeshauptmann der 
Provinz Poſen v. Dziembowski und Landesbaurath Wolf 
in unſerer Stadt, um die nach Brieſen führende Kreischauſſee 
für die Provinz zu übernehmen. 


3. Witkowo, 17. September. Ueber ſämmtliche Pferde 
der Rittergüter Witkowo, Ruchbeinek, Nichanowo mit Maryſin, 
Zelaskowo, Miroszka und Malachowo iſt wegen Rotzanſteckungs⸗ 
verdacht die Feldmark ſperre auf die Dauer von ſechs Monaten 
verhängt worden. Infolgedeſſen können die Produkte nicht ab⸗ 
gefahren werden, auch kann nichts angefahren werden, was um 
jo fühlbarer iſt, als die Gneſen Witkowoer Kleinbahn, welche 
dieſe Güter mit der Hauptſtrecke verbindet, noch immer nicht 
fertig iſt. 

Tremeſſen, 16. September. 
Männer-Gejang- Vereins bilden 
Zimmermeiſter Kaulbach Vorſitzender, Progymnaſiallehrer 
Werner Dirigent, Vuchdruckereibeſitzer Marten Schriftführer, 
Kaufmann Eichler Kaſſirer, Lehrer Schneider, Veſitzverwalter. 

x Stolp, 17. September. Die Gartenbauausſtellung 
iſt vollſtändig verregnet. Das hierdurch hervorgerufene Defizit 
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angiebt, in großer Noth geweſen iſt. Der Gerichtshof zog als 
ſtrafmildernd in Betracht, daß Leichtſiun und Noth den An⸗ 
geklagten zu der That getrieben haben, daß der Schaden nicht 
Niere und der Angeklagte bisher nicht beſtraft iſt. Mit Rückſicht 

rauf wurde der Angeklagte mit ſechs Wochen Gefängniß 
beſtraft, welche Strafe durch die erlittene Unterſuchungshaft für 
verbüßt erachtet wurde. Während der Verhandlung ereignete 
ſich ein kleiner Zwiſchenfall. Ein Zeuge ließ ſich dem Angeklagten 
gegenüber zu der Aeußerung hinreißen: „Sie Schwindler!“ Für 
dieſes ungebührliche Betragen wurde er zu 20 Mk. Gelditrafe 
evtl. 2 Tagen Haft verurtheilt. 

4) Wegen gefährlicher Körperverletzung war der Dachdecker 
Anton Wespalowski von hier angeklagt. Er wohnt mit der 
Schmiedefrau Bea zuſammen. Auf demſelben Grundſtück wohnt 
auch die Wittwe Marie Mielke, geb. Kuß, mit dem ſchwach⸗ 
ſinnigen Ferdinand Kuß. Am Abend des 14. Auguſt holte die 
Bea Waſſer und Ferdinand Kuß griff in das Waſſer. Nicht ge⸗ 
nug, daß die Bea den Kuß dafür mit Waſſer begoß, wollte ſie ihn 
auch mit der Waſſertrage ſchlagen. Frau Mielke kam nun hin⸗ 
zu, ergriff die Trage und riß daran. Nun ſprang der Angeklagte 
hinzu, riß der Mielke die Trage aus der Hand und verſetzte ihr, 
wie er ſelbſt zugiebt, mit einem zufällig in der Hand gehaltenen 
Fa Schraubenzieher einen tiefen Stich in den Rücken, in 

olge deſſen die 67jährige Mielke ärztliche Hilfe in Anſpruch 
nehmen und ſich ins Krankenhaus begeben mußte. Der Sach⸗ 
verſtändige hält aber dafür, daß nicht ein Schraubenzieher, 
ſondern ein Meſſer bei der That gebraucht worden iſt. Die Be⸗ 
ſchädigte hat noch heute Schmerzen, weil die Muskulatur durch⸗ 
ſtochen iſt, indeſſen werden Nachtheile aus dieſer Verwundung 
nicht entſtehen. Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten 
unter Berückſichtigung ſeiner Vorſtrafen und der Gefährlichkeit 
des einer alten Frau gegenüber gebrauchten Meſſers zu einem 
Jahr Gefängniß. 


beträgt a vorläufiger Schätzung etwa 6000 Mk. — Der 
etwa 12jährige Sohn des Weichenſtellers Sonnemann von 
hier fand eine Patrone, welche er abſchoß. Die Kugel drang 
einem Sjährigen Bruder in das linke Auge. Das Verletzte 

ind iſt im Krankenhauſe untergebracht worden. — Zwei 
Schwindler brandſchatzten dieſer Tage die Schrader'ſche Buch⸗ 
handlung hierſelbſt, indem ſie vorgaben, von der bekannten 
Berlagäfiene Bong u. Co. in Berlin zum Vertriebe von Zeit⸗ 
ſchriften abgeſchickt zu ſein. Sie fälſchten Abonnementsfeſtſtellungen 
und heimſten dafür eine hohe Proviſion ein, mit der fie ſpurkos 
verſchwanden. 

Der Eigenthümer Rahn in Gr. Garde ging mit ſeinem 
dreijährigen Töchterchen zur Windmühle. Als er dieſe betreten 
hatte, ging das Kind an die ſich bewegenden Windmühlenflügel, 
und dieſe zerſchmetterten ihm den Kopf. — Frau verw. Paſtor 
Trandter in Alt⸗Kolziglow hat den Harder'ſchen Gaſthof 
daſelbſt für 15000 Mk. zur Erbauung eines Armen⸗ und Krankeu⸗ 
hauſes nebſt Apotheke gekauft. 

Schivelbein, 18. September. Für die erledigte Pfarrſtelle 
in Labenz iſt Herr Paſtor Hilmers in Wopersnow von der 
Patronats⸗Vertretung gewählt worden. 
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Drdeusverleihungen in Pommern. 


Den Kronenorden dritter Klaſſe erhielten ferner: Wallis 
Kommerzien⸗Rath zu Barth, Kreis Franzburg, Walter, Garniſon⸗ 
verwaltungs⸗Ober⸗Inſpektor in Gneſen, den Adler der Inhaber 
des Haus⸗Ordens von Hohenzollern: Klatt, emeritirter Lehrer 
und Küſter zu Wangerin, Kreis Regenwalde, Kortum, Lehrer 
zu Wieck, Kreis Greifswald, Schmidt, Lehrer zu Hinrichshagen, 
Kreis Greifswald; das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold: 
Höpfner, Kreisbote zu Rummelsburg i. P., Janke, Lehnguts⸗ 


beſitzer, Gemeinde⸗Vorſteher zu Sparſee, Kreis Nenftettin, Röpke, r 
Kreisbote zu Belgard; das Allgemeine Ehrenzeichen: Below, 
Gemeinde⸗Vorſteher und Ortserheber zu Schimmerwitz, Kreis Verſchiedenes. 


Lauenburg, Bethke, Gemeinde⸗Vorſteher, Bauerhofsbeſitzer zu 
Nemitz, Kreis Kammin, Bormann, Fußgendarm in der 2 Gen⸗ 
darmerie⸗Brigade, zu Bütow, Borth, Gemeinde⸗Vorſteher zu 
Roggow, Kreis Belgard, Bublitz, Eiſenbahn⸗Bureaudiener zu 
Stettin, Degner, Privat⸗Revierförſter zu Vogelſang, Kreis Uecker ⸗ 
münde, Draheim, Gerichtsdiener bei dem Amtsgericht zu Greifs⸗ 
wald, Dreier, Seminar⸗Hausdiener zu Kammin, Kreis Rügen, 
Erdmann, Weichenſteller zu Stettin, Falke, Dreher in der 
Eiſenbahn⸗Hauptwerkſtatt zu Stargard i. P., Finger, Gemeinde⸗ 
Vorſteher in Kiepersdorf, Kreis Köslin, Gaebel, Leuchtthurm⸗ 
Oberwärter zu Gr. Horſt, Kreis Greifenberg, Grams, Gemeinde⸗ 
Vorſteher zu Eichenberg, Kreis Dramburg, Guſe, Tuchmacher 
zu Kallies, Kreis Dramburg, Hallmann, Poſtſchaffner zu Kös⸗ 
lin, Jandrey, Gemeinde⸗Vorſteher, Bauernhofsbeſitzer zu Kl. 
Raddow, Kreis Regenwalde, Klie, Förſter zu Moyſall, Oberförſterei 
Schuenhagen, Klingberg, Briefträger zu Greifswald, Klün der, 
Gemeinde⸗Vorſteher zu Trutzlatz, Kreis Naugard, Knötzel, Kaſſen⸗ 
diener bei der Reichsbank⸗Hauptſtelle zu Stettin, Knop, Ge⸗ 
meinde⸗Vorſteher und Standesbeamter zu Drawehn, Kreis Bublitz. 


—̃ 


Schwurgericht zu Graudenz. 

In der am 23. September beginnenden dritten Schwur⸗ 
gerichtsperiode kommen folgende Sachen zur — 

Am 23. September gegen den Bauunternehmer Michael 
Kaszubowski aus Lippinken wegen Meineides; Vertheidiger 
Rechtsanwalt Grün. 

Am 24. September: 1) gegen den Arbeiter Friedrich Teßmer 
aus Nie derzehren wegen Körperletzung mit nachfolgendem Tode; 
Vertheidiger Rechtsanwalt Samulon. 2) Gegen den Gaſtwirth 
Heinrich Adams aus Gruczuo wegen Meineides; Vertheidiger 
Rechtsanwalt Pitſch. 

Am 25. September: 1) Gegen die Wittwe Franziska Reiſe 
aus Waldau, Kreis Culm wegen Brandſtiftung; Vertheidiger 
Juſtizrath Mangelsdorff. 2) Gegen den Schneider Albert 
Borutzki wegen Nothzucht; Vertheidiger Rechtsanwalt 
Glogauer. 

Am 26. September: gegen den Arbeiter Eduard Kreien⸗ 
Being aus Schwetz wegen Meineides; Vertheidiger Rechtsanwalt 

agner. 

Am 27. September: gegen den Einwohner Franz Swittlick 
aus Gatzki wegen Meineides; Vertheidiger Rechtsanwalt Obuch. 

Am 28. September: 1) gegen den Arbeiter Adolf Heinrich 
zus Brieſen wegen Nothzucht; Vertheidiger Rechtsanwalt 
Dr. v. Laczewski. 2) gegen den Arbeiter Franz Lan gowski 
aus Rehden wegen Nothzucht; Vertheidiger Rechtsanwalt Pitſch. 

Am 30. September und 1. Oktober: 1) gegen den 
Hofverwalter Johann Wegner aus Garnſee wegen Blutſchande 
und Meineides, die unverehelichte Johanna Wegner aus Garnſee 
wegen Blutſchande, Wahl⸗Vertheidiger für beide Rechtsanwalt 
Obuch, und gegen den Pferdeknecht Valentin Preuß aus 
Garnſee wegen Meineides, Vertheidiger Rechtsanwalt Grün. 

Am 2. Oktober: gegen die Arbeiter Auguſt Schütz, 
Michael Reich, Anton Fels ki und Stephan 5 aus 
Lindenau wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode; 
Vertheidiger Rechtsanwalt Wagner, Juſtizrath Mangelsdorff, 
Rechtsanwälte Grün und Samulon. 

Am 3. Oktober: 1) gegen den früheren Poſthilfsboten 
Schneider Franz Pronobis aus Lubiewo wegen Urkunden⸗ 
fälſchung; Vertheidiger Rechtsanwalt Glogauer. 2) Gegen den 
Inſtmann Peter Nix aus Gawlowitz wegen Nothzucht; Ver⸗ 
theidiger Rechtsanwalt Pitſch. 

Am 4. Oktober: gegen den Käthner Wilhelm Radtke 
aus Nieder ⸗Sartowitz wegen verſuchten Mordes; Vertheidiger 
Rechtsanwalt Grün. 


— Die Rettungsmedaille, welche, wie ſchon erwähnt, 
der ehemalige Vizefeldwebel M. (Ferdinand Meyer, von 
1862 bis 1867 Schüler des Inſterburger Gymnaſiums) während 
der Belagerung von Metz dafür erhalten hat, daß er ein Kind 
aus der Sormonne gerettet hatte, iſt ihrem Träger ſelbſt zur 
Lebensretterin geworden. Eine Kugel, die ihn am 19. Januar 
d. J. (1871) bei St. Quentin traf, wurde durch die Rettungs⸗ 
medaille, die er trug, abgeſchwächt, und verurſachte nur eine 
leichte Verwundung und eine heftige Kontuſion. In der Schlacht 
ſelbſt fand er noch Gelegenheit, ſich ſo auszuzeichnen, daß ihm 
das Eiſerne Kreuz verliehen wurde. Herr F. Meyer ift, wie 
ſchon berichtet, Kaufmann und Präſident der deutſchen Kolonie 
in Riga. 

— Der Vorſtand des Verbandes deutſcher Kriegs⸗ 
Veteranen in Leipzig erläßt einen Aufruf zur Bildung einer 
Unterſtützungskaſſe für nothleidende Veteranen aus 
den Jahren von 1848 — 1870/71. Geldbeiträge find an den Verband 
deutſcher Kriegs⸗Veteranen zu Leipzig, Nordſtraße 26, zu ſenden. 

— Dr. Bruno Wille in Berlin iſt wegen des Religions⸗ 
unterrichtes, welchen er den Kindern von Mitgliedern der frei⸗ 
religiöſen Gemeinde ertheilte, für 10 Uebertretungsfälle von 
dem Provinzial⸗Schulkollegium in eine Exekutivſtrafe von 
zuſammen 1000 Mk. genommen worden. Die Vorträge haben 
Dezember 1894 und Januar und Februar 1895 ſtattgefunden. 

— Die Koſten der Pariſer Welt ausſtellung find auf 
100 Millionen Franks veranſchlagt; davon entfallen etwa 
70 Millionen auf die Bauarbeiten. Der Gemeinderath hat den 
von ihm geforderten Zuſchuß von 20 Millionen bewilligt. 

— Eine Herabſetzung der preußiſchen Arzneitare um 
25 Prozent wird der „Pharm. Ztg.“ zufolge geplant. 


— Aus dem Bagno der Inſel Riſida bei Neapel ſind 
kürzlich elf Zuchthäusler entwichen. Die gemeinſam in 
einem Schlafſaale untergebrachten Verbrecher, die es verſtanden 
hatten, in monatelanger Arbeit unbemerkt die Flucht vorzu⸗ 
bereiten, haben ſich nach Durchſägung der Eiſengitter am 
Fenſter an zuſammengeknoteten Betttüchern über die Mauern 
hinabgelaſſen, haben die Ufer der felſigen Inſel erreicht und ſind 
in einer Barke des Leuchtthurmwächters, die ſie mit Brettern 
und einer Schaufel ruderten, nach dem Feſtlande bei Bagnoli, 
das nur wenige Minuten entfernt iſt, hinübergefahren. Ein 
Zollwächter, der Schmuggler vor ſich zu haben glaubte, rief ſie 
an, worauf ſie ſich ins Waſſer warfen und, vom Dunkel der 
Nacht beſchützt, an das Ufer gelangten. Zwei von ihnen, 
Sizilianer, die wegen Blutthaten zu lebenslänglicher Zwangs⸗ 
arbeit verurtheilt ſind, wurden feſtgenommen; zwei andere 
fielen noch in derſelben Nacht auf der Piazza Dante in Neapel 
den Schutzleuten in die Hände. 

— Eine weitverbreitete Unſitte iſt das Herausſetzen von 
Blumenſtöcken auf die äußeren Fenſterbretter ohne 
genügende Sicherheit. Unlängſt wurde in Leipzig das 
14 Monate alte Söhnchen des Bankbeamten P. von einem aus 
der Wohnung einer Wäſcherin herabfallenden Blumentopf 
erſchlagen und die Frau deshalb wegen fahrläſſiger Tödtung 
unter Anklage geſtellt. Das Landgericht Leipzig verurtheilte 
fie zu drei Monaten Gefängniß und 10 Mk. Geldſtrafe. 


— [Bemitleidenswerthe Millionäre.] Viele von den 
faſt unermeßlich reichen Amerikanern ſind in der traurigen Lage, 
trotz ihrer Dollars beinahe die Zeit zurückzuſehnen, in der ſie 
als unbedeutende Handlungskommis oder Kommiſſionäre die Straßen 
von Newyork oder Chicago durchliefen, mit dem Magen vielleicht 
etwas geſpannt, aber befriedigten Herzens. Die Mehrzahl dieſer 
Auserwählten ſind, was das Glück anbetrifft, wenigſtens ebenſo 
übel daran als die Enterbteſten. Philipp Are wur von Chicago, 
der, ohne ſich anzuſtrengen, einen Check von fünfundzwanzig 
Millionen zeichnen kann, leidet an Magenſchwäche. Welche 
Ironie des Schickſals gegenüber dem Manne, der ſeine Millionen 
durch Herſtellung von Fleiſchkonſerven erworben hat! Joſef 
Pulitzer, der Gründer und Beſitzer des größten Blattes, der 
Newyorker World, hat infolge von Ueberanſtrengung ſein Augen⸗ 
licht beinahe vollſtändig verloren, und der Arzt befürchtete noch 
jüngſt, daß er es ganz verlieren müßte. Der Silberkönig, der 
Milliardär John Mackay genießt einer ziemlich guten Geſundheit, 
iſt aber vom Morgen bis Abend dermaßen beſchäftigt, daß er, 
wie er ſelbſt geſteht, nie die Zeit findet, ſein Vermögen zu ge⸗ 
nießen. Selten oder faſt niemals geht er in das Theater, er 
reiſt nur in Geſchäften und dinirt faſt nie auswärts. Die einzige 
Unterhaltung, die er ſich geſtattet, iſt das Marſchiren aus 
Geſundheitsgründen. Nach ſeinem täglichen kalten Bad und einer 
Stunde Hantelübung macht er einen langen Spazierlauf durch 
den Zentralpark. Die Brüder Rockefeller, die ſich vom 
niederſten Stande zu einem Beſitz von über zwei Milliarden 
aufgeſchwungen haben, führen das regelmäßigſte, oder beſſer 
geſagt, das eintönigſte Leben von der Welt. Man nenut ſie in 
Newport die automatiſchen Maſchinen zum Geldverdienen. In 
der That iſt es die Exiſtenz einer intelligenten, niemals er⸗ 
mattenden Maſchine, dieſe Arbeit der Rockefeller von früh bis 
ſpät, gleich dem jüngſten Kommis. Sie haben allerdings Pferde, 
aber ſie reiten ſie nie, ſie haben großartige Pachten, aber niemals 
fahren ſie damit; ihre Frauen beſitzen Diamanten, die niemals 
aus den Futteralen kommen. Sie treiben keine Muſik, kultiviren 
weder die ſchönen Künſte noch die Literatur. Sie haben nur 
Zeit dafür, ihr unermeßliches Vermögen zu verwalten. 

Das häusliche Glück der amerikaniſchen Millionäre ſteht 
auch auf ſchwachen Füßen. Im Augenblick hängen Scheidungs⸗ 
prozeſſe zwiſchen dem Ehepaar William K. Vanderbilt, zwiſchen 
Herrn und Frau Drachton geborene Aſtor. William Fearing Gill, 
der eine Schweſter von Cornelius Vanderbilt geheirathet hat, 
lebt mit ſeiner Frau im Prozeß, weil ſie fi eſtändig mit 
Chloral und Morphium betäubt. 


—— 


Strafkammer in Grandenz. 
Sitzung am 18. September. 


1) Wegen Körperverletzung und Diebſtahls hatte ſich der Arbeiter 
Johann Zawadzki aus Münſterwalde zu verantworten. Er wohnte 
mit dem Arbeiter Sz. und mit anderen Arbeitern zuſammen. 
Eines Tages hörte er auf zu arbeiten und ging nach Hauſe. Am 
Abend erfuhr Sz., daß Z., um ſich Geld zum Trinken zu ver⸗ 
ſchaffen, ſeine Schuhe für 1,50 Mark verſetzt hatte. Als er den 
B. deswegen zur Rede ſtellte, wollte dieſer ihn würgen. Sz. gab 
ihm darauf mit der flachen Hand einen Schlag ins Geſicht. Der 
Angeklagte ergriff nun eine Eiſenſchippe und ſtieß dem Sz. damit 
ins Geſicht, ſodaß dieſer eine blutende Wunde davon trug. Der 
Angeklagte, der ſchon wegen Diebſtahls beſtraft iſt, wurde zu 
einem Jahr Gefängniß verurtheilt. 

2) Das Aufwartemädchen Helene Drewanz von hier wurde 
wegen Diebſtahls im Rückfalle mit fünf Monaten Gefängniß be⸗ 
traft. Sie hatte ihrer Dienſtherrſchaft einen Regenſchirm und 
ünf Mark Geld entwendet. 

3) Der Gutsverwalter Richard Drews aus Kl. Nogath ver⸗ 
kaufte im Jahre 1893 an den Kaufmann K. in Leſſen einen dem 
Beſitzer F. in Theerbude gehörigen Bullen, welchen er zur Weide 
bei ſich aufgenommen hatte. Er verſchwieg hierbei dem K., daß 
F. Eigenthümer des Bullen ſei. K. bezahlte auf den Kaufpreis 
von 120 Mk. 50 Mk. Angeld. Die Uebergabe des Bullen wurde 
vom Angeklagten aber immer verzögert, bis K. erfuhr, daß der 
Bulle dem F. gehöre und dieſer den Bullen bereits anderweit 
verkauft habe. F. ſtellt entſchieden in Abrede, dem Angeklagten 
die Erlaubniß zum Verkaufe gegeben zu haben. Auch einem 
Fleiſchermeiſter hat der Angeklagte dieſen Bullen zum Kaufe 
angeboten. Schon im Jahre 1892 hat er eine dem Beſitzer M. 
aus Niederzehren gehörige Stärke, welche dieſer zur Weide 
gegeben hatte, ohne Genehmigung des M. an den Kaufmann K. 
in Leſſen verkauft und übergeben. Die 50 Mark Angeld für 
den Bullen hat er für ſich verbraucht, weil er. wie er ſelbſt 


In dieſen Verhältniſſen liegen ſehr ernſte Lehren. a 
wird ſich wohl kaum Jemand abhalten laſſen, ſich den 
einer oder gar mehrerer Millionen zu wünſchen. 

— [Poeſie im Zuchthauſe.] Gegen die Anſicht, daß das 
Verbrechen auf einer unausrottbaren Naturanlage beruhe und 
dem Verbrecher das „Kainszeichen ſichtbar aufgeprägt ſei“, richtet 
ſich ein Buch des Pfarrers Jäger, Anſtaltsgeiſtlicher im Zucht⸗ 
hauſe zu Ebrach (Mittelfranken). Dort ſind bei einer Anzahl 
von Züchtlingen häufig durch Zufall Verſe aufgefunden worden, 
die von wirklicher Reue Zeugniß ablegen und gerade weil ſie 
ganz zufällig entdeckt wurden, nicht für Feuchelel gehalten werden 
dürſen. Ergreifend wirken die Verſe „An meine Frau“ und 
„Meine Mutter“: 

„Mein treues Weib, verzage nicht, 

Ernſt iſt die Buß', die Reue; 

Halt aus, halt feſt die Zuverſicht: 

Ich falle nicht auf's Neue.“ 
„Dir dank’ ich's, Gott, daß es noch ſchlägt 
Für mich — wenn auch voll Schmerz, 
Weil es um mich ſein Leid auch trägt, 
Das treue Mutterherz.“ 

Ein in der Anſtalt befindlicher Mechaniker aus Oſt“ 
preußen hat auf einen Fetzen Papier folgende Mahnung ge“ 


kritzelt: 
„Veracht', o Menſch, den Menſchen nicht, 
Sei er auch tief gefallen, 
Weil Beſſerung er ſtets verſpricht: 
Nur braucht er — Lieb' vor Allem.“ 


Briefkaſten. 


W. R. Höchſtes Recht — höchſtes Uẽnrecht. Sie können den 
Suftmann, weil er ſich beharrlichen Ungehorſams und der Wider- 
ſpenſtigkeit gegen ihre Befehle ſchuldig macht, ohne Aufkündigung 
ſofort aus Ihrem Dienſte entlaſſen. Sie können gegen denſelben 
beim Amtsgericht auf Exmiſſion klagen, wenn er nicht mit der 
Familie Ihre Wohnung räumt. Sobald Sie ein en us 
erkenntniß mit vorläufiger Vollſtreckbarkeit erhalten haben, wird 
der Gerichtsvollzieher den Jnſtmann und feine Familie aus der 
Wohnung ſetzen. Nebenbei köunen Sie beim Amtsvorſteher 
darauf antragen, daß der Inſtmann wegen ſeines beharrlichen 
Ungehorſams und Jeder, der ihn ohne Freiſchein in Arbeit nahm, 
dafür geſtraft werde. Dann wird ungefähr erreicht ſein, was Sie 
nach Ihrer Zuſchrift wollen. Aber, wenn es geſchehen, darf die 
Familie des Exmittirten nur der Armenfürſorge anheimfallen und 
Sie werden als Vertreter des Ortsarmenverbandes verpflichtet 
ſein, für Obdach, unentbehrlichen Lebensunterhalt und erforder⸗ 
liche Pflege in Krankheitsfällen zu ſorgen, ohne daß Ihnen ein 
Recht auf Beſchäftigung zuſteht. a 

M. R. Biſchofswerder. Der kaiſerliche Salonwagen läuft 
auf 12 Rädern, welche ſo vertheilt ſind, daß je drei Räderpaare 
dicht neben einander liegen. Da der Wagen nicht nur mit Federn 
in der Längsrichtung verſehen iſt, ſondern auch Federn in Quer⸗ 
richtung hat, ſo iſt ſein Gang außerordentlich ruhig. Von den 
anderen Wagen des Hofzuges ünterſcheidet ſich der Salonwagen 
des Kaiſers dadurch. daß er an beiden Seiten den kaiſerlichen 
Adler führt. Man kann den Wagen durch einde Thüren, welche 
ſich an beiden Enden befinden, beſteigen, doch befindet ſich auch eine ge⸗ 
wöhnlich nicht benutzte Thür in der Mitte. Jeder einzelne Wagen 
des Zuges iſt mit einer Luftdruckbremſe (Syſtem Weſtinghouſe), 
einer Luftſaugebremſe (Syſtem Harder) und einer gewöhnlichen 
Handbremſe ausgerüſtet. In dem Küchenwagen befindet ſich die 
eigentliche Küche, ein Anxrichteraum und der Speiſeſalon, der ſo 
geräumig iſt, daß etwa 50 Tiſchgäſte darin Platz finden. 

—— — — — — — —ön —— 
(Eingeſandt.) 
Wegeban. 

Endlich ſind die Bewohner der Culmerſtraße dahin gelangt, 
mit dem ſchon ſeit langer Zeit nothwendigen Fußgäugerſteig, 
wenigſtens an den gefährlichſten Stellen, beglückt zu werden. 

Was der Culmerſtraße recht iſt, dürfte einer ſo belebten 
Straße, wie die Mühlenſtraße, die von zahlreichen, das 
Gericht und Landrathsumt aufſuchenden Fußgängern benutzt 
wird, mehr als billig jein» Bei der jetzt eintretenden Feuchtigkeit 
und dem zu erwartenden Schnee wird die Straße für Fußgänger 
wie alljährlich um dieſe Zeit kaum paſſirbar und es helfen 
auch die wiederholt angewendeten Kiesſchüttungen dieſem Uebel⸗ 
ſtande kaum für einen Tag ab. Trotzdem die Mittel für einen 
ſolchen Fußgängerweg ſchon lange bewilligt ſein ſollen, ſcheint 
die Ausführung dieſes Planes deshalb ſich zu verzögern, weil 
man ſchwankt, ob der Steg Kies ſchüttung oder Kunſtſtein⸗ 
platten bekommen ſoll. 

Den Paſſanten wäre es zunächſt um ſofortige Anlage 
eines von der Fahrſtraße getrennten Fußweges mit Bord⸗ 
ſteinen zu thun. Die Frage, womit derſelbe ſpäter belegt 
werden ſoll, könnte ja auch wohl dann noch entſchieden werden. 

Wir würden nur bitten, bei der Aufſchüttung des Weges 
die Bäume ſchonen zu laſſen, damit fie nicht, ähnlich wie die 
Bäume in der Lindenſtraße, zu Grunde gerichtet werden. 


Graudenz, 17. September. M. 


Bromberg, 18. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 125 bis 
135 Mk., feinſter über Notiz — R 9477 je nach Qualität 95 bis 
105 Mk., feinſter über Notiz. — Gerste nach Qualität 95 bis 
106 Mk., gute Braugerſte 108—120 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 100—112 Mk., Kochwaare 120—130 Mk. — Hafer alter 
nominell, neuer 100—110 Mk. — Spiritus 70er 34,00 Mk. 


Poſen, 18. Septbr. (Marktbericht der kaufm. Vereinigung.) 

Weizen 12,80—14,40, Roggen 10,70 10,90, Gerſte 10,00 
bis 12,30, Hafer 10,80 —12.00. 

Berliner Produktenmarkt vom 18. September. 

— 2 loco 133—141 Mk. nach Qualität gefordert, Sept. 
137,25 k. bez., Oktober 138,25—137,50— 137,75 Mk. bez, No⸗ 
vember 140—139,50—139,75_ Mk. bez., Dezember 142—141,50 bis 
142 Mk. bez., Mai 1896 147,50—147,25—147,50 Mk. bez. 

Roggen loco 113—119 Mk. nach Qualität geford., Sept. 
116,75 Mk. bez., Oktober 117,25—116,75—117 Mk. bez., Novbr, 
119,25—118,75—119 Mk. bez. Dezember 120,50—120—120,25 
Mk. bez., Mai 125,25—125—125,25 Mk. bezahlt. 

Ger ſte loco per 1000 Kilo 108—165 Mt. nach Qualität gef., 

Hafer loco 114—145 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 116—132 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 140—160 Mt. per 1000 Kilo, Futterw. 
112—135 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 43,0 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,3 Mk. bez., September 20,4 Mk. 
bez., Oktober 20.5 Mk. bez. November 20,7 Mk. bez., Dezember 
20.9 Mk. bez., Januar 20,9 Mk. bez., Februar 20,9 Mk. bez. 


Berlin, 18. September. Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
Amtlicher Bericht der Direktion. 

Zum Verkauf ſtanden: 448 Rinder, 9731 Schweine, 1403 
Kälber, 1583 Hammel. — Vom Rinder auftrieb wurde knapp 
die Hälfte zu unveränderten Preiſen verkauft. — Der Schweine⸗ 
markt verlief bei dem ſtärkeren ze ſchleppend und gedrückt 
und wird = ganz geräumt. I 67, ausgeſuchte Poſten darüber, 
II 45—46, 41—44 Mk. per 100 Pfd. mit 20 pCt. Tara. — 
Der Kälber handel geſtaltete ſich ebenfalls gedrückt und ſchleppend. 
I 61—65, ausgeſuchte Waare darüber; II 57—60, III 50—56 Pfg. 
für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Am Hammel markt fanden nur 
ca. 400 Stück zu Breiten des letzten Sonnabend Abjab. 


Stettin, 18. September. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 

Weizen feiter, loco 130—135, ver Septbr.⸗Oktbr. 135,00, per 
Oktoder⸗November 136,50. — Roggen loco feſter, 110—118, 
per Septbr.⸗Oktbr. 116,50, per Oktober⸗November 117,50. — Pomm. 
Hafer loco 110—117. Spiritus bericht. Loco behauptet, ohne 
Faß 70er 34.20. 


Magdeburg, 18. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —, neue 10,15—10,25, Kornzucker excl. 
880% Rendement —, neue —, Nachprodukte excl. 75 % Rendement 
7.15—7.80. Schwach. 
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. Jithung der 3. Alaſſe 193. Agl. Preuß. Lolterie. 


Nur die Gewinne über 160 ME. find den betreffenden Nummern in Mannern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


18. September 1895, vormittags. 
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8. Jichung der 3. Klaſſe 193. Agl. Preuß. Lollerie. 
18. September 1895, nachmittags. 
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[8441 Herr Kaufmann A. Jgegel a 18581 Herren Einem l * 


zum Abtheil! ass führer des J. Bezirks 

gem hlt wordei 
Graundenz, 

8 den 15. September 1895. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 
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PELEHRLTIITT:) 
Die Milch 


von zirka 50 Kühen iſt vom 
1. Oktober d. J. ab anderweitig 


zu verpachten. Gute Wohnung 
und Keller vorhanden. Meld. 


Berlin SW. 


e 


können ein paut. Konſum⸗Artikel 


gegen hohe Proviſion 


ohne Muſter mitnehmen. 
J, 0. 7788 beförd. 


AHeiratlage suche. 


Für m. Töchter, Mitte 20. u. ee 


guter Familie, wird Gelegenbeit ge⸗ 
geben, ein jeit 35 Jahren beſtehendes 

etreidegeſchäft einer kleineren ſchleſiſch. 
Kreisſtadt durch Heirath zu übernehmen. 
Abr. unter Mold. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
Rudolf Moſſe, 822 d. d. Exved. d. Geſelligen erbeten. 


M. 10000 bis . 10000 


werden briefli ter Nr. 783 30., ev., geb. wirthſchaftl., m abe ich gegen 4½ % Zinſen auf erſt⸗ 
durch die Give des Gef erb. einig. Tauſenb Harb N — en, Tebis gute Hypothek v. 1. Januar k. J. 
uche paſſende 7 Diskret. zn vergeben. 
hrenſache. Gef. Off. m. Ang. d. 0 ae" er, Rechtsanwalt und Notar, 


299888 Verb. u. Nr. 80 


1882 Eine gebrauchte 


achtpferdige Lokomobile 


25 noch gut erhalten, wird zu kaufen 


a. d. Exp. d. Gef, 


809] Fein gebild. Dame, Ende 40er, 
150000 M. 0 reg göneren 
S (pen imp.) heirath. 

e. Kobeluhn, KönigsbergPr., Poln. Str. 7. 


Graudenz. 


4000 Mk. 


u. Str. J. zur zweiten Stelle hinter 12000 Mark 


u 5% auf ein ſtädtiſches Grundſtück 

Flucht. Offerten mit Preisangabe u. e Heirath jeden Standes ver⸗ gesucht e über 20000 Dart 

ter an Eduard Franke. Brauft, mittelt unt. ſtren 8 Diskret. Privatier Meld. werd. briefl. unter Nr. 389 durch 
eten. Wohlgemuth, Marienwerder. I die Exped, des Gejell, erbeten. 


13—15 000 Mark 
werden ae erſten Stelle auf ein ſtädt. 
Grundſtück, welches 31000 Mk. gericht⸗ 
liche Taxe hat, zum 1. Oktober oder 
ſpäter geſucht. eld, werd. briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 435 d.d.Exved. d. Geſell. erb. 


Hypothekendarlehne 
auf ſtädt. und ländl. Grundſtücke bei 


höchſter Beleihung 


von 3 /% an offerirt [7274] 
Grandenzer Hypotheken⸗Bureau. 
Graudenz, Trinkeſtraße 3. 
Sprechzeit: Vormittags 8—11 Uhr. 
Rückporto iſt beizufügen. 


Yo 


@ 


a 


Geschäfts- und Grund- 
stücks-Verkäufe und @ 
Pachtungen 


— 


9 


778 


Hotel TEE 
in gr. Geſchäftsſtadt, ſchönſte Lage, 
neue maſſive Gebände, viele Reſtau⸗ 
rations⸗ und Fremdenzimmer, iſt für 
45000 Mk. bei 9000 Mk. Anzahl. zu 
verkaufen. Nachweisl. Jahresumſatz 
40000 Mk., Privat⸗Wohnungsmiethe 
800 Mk., Hyp. feſt. Meld. m. Aufſchr. 
Nr. 618 d. d. Exved. d. Gejell. erbeten. 


Mein Gasthaus 


mit großem Vergnügungsgarten, Re⸗ 
ſtauration, Tanzſaal, Kegelbahn, 8 Mrg. 
Wieſen, 3 Mrg. Ackerland, großer Gaſt⸗ 
ſtall mit Einfahrt, krankheitshalber 
zu verkaufen. Preis 20000 Mk. Meld. 
werden brieflich unter Nr. 602 durch 
die Exped. des Geſell. erbeten. 

** zam: 7 uf dem 
Eine Gaſtwirthſchaft Binde 
wird zu kaufen geſucht. Off. werd. unt. 
Nr. 728 d. die Exped. d. Geſell. erbeten. 

Ein nachweislich 7 ri 

aut gebendes ic Reſtaurant 
in Thorn, Familienereigniſſe wegen 
von ſogleich oder ſpäter zu verpachten. 
Meldung. werden briefl. unter Nr. 890 
durch die Exped. des Geſell. erbeten. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
mit Materialwaaren u. Landwirthſchaft 
allein im Orte, im Kreiſe Tuchel, unweit 
der Bahn, iſt Fortzugshalb. jof. preisw. 
zu verkaufen. Gefl. Dit briefl. unter 
Nr. 433 an die Exped. des Gef. erbet. 


Brodſtelle! 


773] Kleine gangbare Ziegelei, an 
einer Stadt Weſtpr., iſt gleich zu ver⸗ 
vachten. Kaution 600 Mk. Näheres 
Steinbart in Michlau bei Stras⸗ 
burg Wpr. 


Jſolict gelegenes Grundfiüd 


unmittelbar an einer Stadt Weſtpr., 
ca. 60 Morg. mit guten Geb, von gleich 
zu verpachten. Kaution 600 Mk. Näh. 
Steinbart in Michlau bei Stras⸗ 
burg Wyr. 1774] 
ı 1884] Ein ſehr gut. Grundftäd mit 
flott. Gaſtwirthſchaft bei 12—15000 Mk. 
Anzahl. w. Krankheit bald zu verkauf. 
Gewünſcht Adr. von Selbſtreflekt. unt. 
R. 116 Inſ.⸗Annahme d. Geſell. Danzig, 
W. Meklenburg, opengaſſe 5. 
' [829] Eine gangbare Schmiede in 
einem groß. Kirchdorfe iſt von Martini 
zu verpachten. Skibicki, Gaſtwirth, 
Lippinken, Poſt. 
| [732] In der Kreſsſt Briefen Wpr ſſt 
‚ein Grunditüd, Eckhaus, mit Laden, 
Nebengeb., gr. Hofr. u. Stall, ſow. ſchön. 
Garten m. edi. Objtb., Frankbeitsh. bill. 
z. verkaufen. J. Schröder, Brieſen. 


Kleine Landwirthſchaft 
unweit Bromberg, 135 Morgen Acker 
und Wieſen, alles komplett, wegen Ueber⸗ 
nahme großen Gutes ſchleunigſt mit 
geringer Anzahlung zu verkaufen oder 
zu verpachten. Off. u. N. R. 7190 
an die Expedition des „Bromberger 
Tageblatt“ erbeten. [879] 


Parzellirung. 


[865] Von meinem Nittergute Gr. 
Liniewo, Kreis Berent, an Chauſſee 
und Bahnhof gelegen (Poſt⸗ und 
Telegraphenſtation), beabſichtige ich 
Be große Parzellen mit und ohne 
Gebäude freihändig unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Termin 
hierzu habe ich auf 


Montag, den 30., ſowie 
Dienſtag, den 1. Okt. d. J., 


, bon Vormittags 8 uhr ab, 
im Gutshauſe zu Gr. Liniewo an- 
beraumt, woſelbſt ich bereits am 
Sonntag, den 29, auweſend bin. 
Ichſdemerke, daß jede de 
rei abgezweigt wird u. Reſtkaufgelder 
402 * auf Jahre geſtundet 
werden. Die Parzellen werden mit 
ane e übergeben und wird 
ihr 82 2 zum Ausbau zc. ge⸗ 
währt. Der Acker iſt gut und Wieſen 
ſowie Torf genügend zu jeder Parzelle 
vorhanden. Sowohl evangeliſche als 
auch katholiſche Schule befinden ſich in 
Gr. Liniewo. Beſichtigung iſt jeder Zeit 
Feng und iſt außer mir auch Herr 
Caspary, Berent, jeder Zeit zu 
näheren Auskünften bereit. 


Julius Moses, 
Danzig. 


Danzig, und dem Nachla 


verſtorbenen Ban 


Gute Brodſtelle. 


Sehr preiswerth und unter günſtigen 
Bedingungen ſteht in einer Kreisſtadt 
1 rd umſtändehalber, eine in 
flottem Betriebe und mit guter, feſter 
Kundſchaft befindliche 782 und 
Braunbierbrauerei von ſofort zum 
Verkauf. Meld. werd. briefl. unt. Nr. 

506 durch die Exped. des Gejell. erb. 
2 2 
Ofenfabrik⸗ 

nd 

3 Verkauf. 
4 Zufolge Todesfalls iſt die in 
Dt. Ehlau belegene, bekanntlich 
aut eingeführte Ofenfabrik von 
J. Speer mit allen dazu ge⸗ 
börigen Gebäuden, Werkzeug⸗ 
einrichtungen, Formen, Vor⸗ 
rätben an fertigem Material, 
Ackerland ꝛc. ſo bald als möglich 3 
freihändig zu verkaufen. Käufer 
wollen ſich behufs näherer 


Auskunft reſp. eſichtigung 
des Etabliſſements wenden an 


H. Lasceck, Dt. Eylan, 


Konkursverwalter. 


[9193] Grundſt., gut. Lage, Fleiſchbetr., 
a. z. and. Gewerbe paſſ., 2 gr. Baupl., — 
zugshalb. b. 4—5000 Mk. Anz. z. verk. 
Bert. poſtl. Bromberg 1615 erbeten. 
Ein altes kleines 


Dinmereibeihift 


in Bromberg mit Wohnhaus, Werk⸗ 
tätte, Arbeits und Lagerſchuppen, 
agerplag, auch paſſend für Tiſchler 
Schloſſer, Maſchinenbauer ꝛc., iſt bel 
eringer Anzahlung von ſofort Krank⸗ 
beitshalber illig zu verkaufen. 
N werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 9641 an d. Exped. d. Geſell. erbet. 
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7 BIETET 7 e 
Ein Getreide, Futter- u. Dünge⸗ 
mittel⸗Geſchäft mit Speicher und 
Wohnung in einer Stadt Kujawiens, 
iſt unt günſt. Beding. zu verp. Off. unt. 
Nr. 7706 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Mahlmühle 
neu eingerichtet, ſehr gute Waſſerkraft, 
3 Mahlg., 1 Walzenſt. 2c., Land, Garten, 
Inv. weg. Todesf. ſpottbillig zu verk. 

Offerten werd. briefl. unk. Nr. 815 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Meine Holländ. Windmühle 
mit neuen Gebäuden, ſehr guter Kund⸗ 
ſchaft, bin ich Willens, Krankheitshalber 
jetzt oder ſpäter zu verkaufen. 

1810 F. Doſt, König l. Boſchpol, 


Kreis Berent. 

Ein Mühlengut WE EB. 7 Ja 
d. — 2 Chauſſeeverb. n. d. n. Städt, 
Dampf- u. Waſſerbetrieb, Geſchäfts⸗ u. 
Kundenmüllerei, billigſt zu verkaufen. 


Meldungen werden brieflich mit der 
Aufſchr. Nr. 895 d. d. Exp. d. Gef. erb. 


Meine Holländer Mühle 


mit 3 Gängen, Gebäuden u. 4 Morgen 
Weizenboden, in groß. Kirchdorfe, Will 
ich unter günſt. Beding, ſof, verkaufen. 
18171 G. Janz, Barloſchno, 
Kreis Pr. Stargard. 
Ein Grundjtäd in der Nähe von 
Schönſee in Weſtpr., dicht an der Chauſſee, 
200 Morgen durchweg Weizenboden mit 
vollſtändigem todten und lebenden In» 
ventar, guten Gebäuden iſt Umſtände⸗ 
halber unter günſtigen Bedingungen 
baldigſt zu verkaufen. Off. werd. briefl. 
unt. Nr. 814 an d. Exped. d. Geſell. erb. 


Rittergut 


im Kreiſe Roſenberg Wpr., 405 Morg. 
groß, 40 Morg. Wieſen, durchwe 

Weizen⸗ und Kleeboden, bei 15000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. Meld. werd. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 504 durch die 
Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Gutskauf, 


Mit 30000 Thaler Anzahlung 
ſuche fof.. ein Waldgut, od. ſicheren 
Rothkleeacker u. Weizenb. Hypoth. 
dürfen nur Landſchaft ſein. Ganz 
genau det. Off. nur von Beſitzern 
erbeten. Off. u. N. O. 7189 an 
die Expedition des „ rom gf 
1 


Tageblatt“ erbeten. 


uche als ſtrebſamer und tücptiger 

Landwirth ein 1000 bis 1500 Mrg. groß. 

mit gut. Bodenverhältniſſen 

\ ut bei geringer Anzahl. für die 

Hypotheken zu kaufen. 

Gefl. Offerten briefl. unter Nr. 603 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 

Suche zum 1. Januar od, April 1896 

Pachtadminiſtration oder 


verh. Adminiſtratorſtelle 
mit 710000 Mark. 

Gefl. Off, briefl. unt. Nr. 694 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 

Suche pon jufort oder ſpäter eine 
mittlere Waſſermühle zu vachten. 
Uebernahme kann ſof. a. jvät. erfolgen. 

Offerten briefl. unter Nr. 708 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Guts⸗Verkauf. 


[881] Wegen ene zwiſchen dem a Fang Leopold Cohn, 
e 


Stargard in Pommern ſoll das 


Rittergut Adl. Stendsitz, 


mit vollſtändigem lebenden und todten 


ier Guſtav Abel in 


Kreis Carthans Weſtyr., 


Inventar, voller Ernte und überhaupt 


in beſtem wirthſchaftlichen Zuſtande meiſtbietend verkauft werden und iſt zu 


dieſer Verſteigerung ein Termin auf 


Montag, den 21. Oktober d. Is., Vormittags 11 Uhr, 


beim Kaufmann Jose 


h Moses in Stargardt i. Pomm. anberaumt. 


Die Beſichtigung kann nach vorhergegangener Meld 
en Ban 9 ch vorhergegangener Meldung bei Herr Leopold 
Die Verkau 


eder Zeit erfolgen. 


edingungen ſind bei Herrn Cohn in Danzig zu erfragen. 


Rennen ®ü 


des Danziger Neiter- Vereins zu Danzig 
am 19. und 20. Oktober 1895. 


1 Allgemeine Beſtimmungen: 1. Nur Mitglieder des Vereins können an den Rennen theiluehmen, ebeuſo nur Pferde 
im Beſitz von Mitgliedern. Sämmtliche Rennen ſind Herren⸗Rennen. Das Eintrittsgeld 3 95 12 Mark für das Jahr. 
2. Die Anmeldungen ſind bis zum 30. September an den Hauptmann Reichenbach - Danzig, Neugarten 22a, 
ſchriftlich zu richten. 3. Allen Nennungen iſt das Reugeld beizufügen, auch ſind die Namen des Reiters (Uniform oder 
Farbe) und des Pferdes, ſowie Alter und Abſtammung des letzteren, ſowie das Gewicht genen anzugeben, widrigenfall® 
die Nennungen ungültig find. 4. Das Zurückziehen eines Pferdes, nachdem der Reiter deſſelben abgewogen, iſt unzuläſſig 
und wird der Beſitzer deſſelben in eine Strafe von 50 Mark genommen, ſobald derſelbe nicht einen vom Vorſtaude des 
Vereins als ausreichend anerkannten Grund dafür angiebt. 5. Bei ſtreitigen Fällen entſcheidet der Vorſtand des Verins. 
6, Kompromiſſe ſind (außer nach todtem Rennen) ausgeſchloſſen. 7. Die Einſätze und Reugelder finden Verwendung zu 
Geld⸗ und Ehrenpreiſen, wenn nicht in den einzelnen Propoſitionen beſonders darüber disponirt iſt. 8. Alle Rennen 
find in Uniform, Farben oder rothem Rock zu reiten. 9. Zu den noch ſpäter anzugebenden Stunden findet der Ablauf 
ſtatt. Die Reiter haben ſich ſpäteſtens / Stunde vorher bei der Waage einzufinden, im anderen Fall es ſich ſelbſt zu⸗ 
zumeſſen, wenn der Starter das Zeichen zum Abreiten giebt, ohne auf den Betreffenden zu warten. 10. Das Auslooſen 
der Plätze geſchieht beim Wiegen. 11. Das Terrain wird am 19. Oktover, Vormittags 10 Uhr, gezeigt. Sammelort 
auf dem großen Exerzierplatz. 12. Es kann mit dreifachem Einſatz am Pfoſten nachgenannt werden. 13. Die Ehrenpreiſe 
fallen dem betreffenden Reiter zu. 14. Geht nun ein Pferd über die Bahn, ſo wird nur der halbe Geldpreis ausgezahlt. 
Gelder, welche für beſtimmte Plätze ausgeworfen, auf welche jedoch kein Pferd plazirt iſt, fallen dem Verein zu. 15. Bei 
einem Feld von weniger wie 5 Pferden behält ſich der Verein vor, für drei ausgeſetzte Ehrenpreiſe nur zwei zu geben. 
16. Bei mangelhafter Bee ann an einer einzelnen Propoſition kann der Verein eine neue Propoſition vorſchlagen 
oder die betreſſende Nummer ausfallen laſſen. [834] 


I. Tag. Sonnabend, den 19, Oktober, Nachm. 1 Uhr. 


1) Weſtpr. Halbblut⸗Flachrennen. Preis 200 Mk. dem erſten, nach Abzug des Einſatzes für das dritte Pferd dem 
en die ale und Reugelder. Für Wejtpr. Halbblutpferde, die noch Maiden find, 10 Mk. Einſatz, ganz 
Reugeld. Gew. 3jähr. 65 kl, 4jähr. 70 kl, 5jähr. 75 kl, ältere Pferde 78 kl. Diſtanz 1200 Meter. 

2) Preis von Danzig (Jagd⸗ Rennen). Preis 500 Mk. dem erſten, 100 Mk. dem zweiten Pferde. Für Pferde aller 
Länder. 8 3000 m. Gewicht nach der Skala. Pferde, die ein Rennen im Werth von 1000 Mk. gewonnen 
haben, 5 kl extra. g x 2 - 22 

3) I. Heugſt⸗Prüfungs⸗Reunen. Ehrenpreis dem Reiter des Siegers. Für 4 jähr. in einem Königl. Hauptgeſtüt 
gezogene, dem Landgeſtüt Marienwerder angehörige Hengſte (Vollblut ausgeſchloſſen). Herren-Reiten ohne Ein⸗ 
jab. Gewicht 75 kl. Diſtanz 1200 m. . en‘ 5 . = 

4) Nennen der 17. Feld⸗Artillerie⸗Brigade. 3 Ehrenpreiſe. Jagbrenuen. Für Dienſtpferde, geritten von aktiven 
Alete e der ee dna 10 Mk. Einſatz, ganz Reugeld. Diſtanz 2000 m. Gew. 5jähr. 72½ kl, 
ältere Pferde 75 kl. 3 b 1 

5) II. Heugſt-Prüfungs⸗Reuuen. Ehrenpreis dem Reiter des Siegers. Für 4jähr. in einem Privatgeſtüt gezogene, 
r de 3 angehörige Hengſte (Vollblut ausgeſchloſſen). Derren-Reiten, ohne Einſatz. Gew. 
7 N iſtanz 1200 m. 

6) Damenpreis⸗Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis im Werthe von 500 Mk., gegeben von Damen der Stadt Danzig und 


1 dem ſiegenden Pferde. 


albb 


ennens in den vorhergehenden Jahren tragen für jeden Sieg 2½ kl extra. 


Ehrenpreis vom Verein dem zweiten W. ße 
ut⸗Pferde. 20 Mk. Einſatz, halb Reugeld. Gewicht nach der Skala, Maiden 2¼ kl erlaubt. Sieger dieſes 


Pferde. Für Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Diſtanz 3500 m. Das erſte und 


zweite Pferd erhalten, falls Beſitzer nicht zur Garniſon Danzig gehört, 33 reſp. Ys der (Einſätze und Reugelder 


als Reiſeentſchädigung. 


II. Tag. Sonntag, den 20. Oktober 1895. 


1) Chargenpferd⸗Jagd Rennen. 


Für Chargenpferde von Offizieren der deutſchen Armee und von ſolchen zu reiten. 


Gewicht 75 kl. Pferde, die als Chargenpferd eingeſtellt oder ſolche, die ein öffentliches Rennen gewonnen haben, 


find ausgeſchloſſen. 


2). III. Hengſt⸗Prüfungs⸗Rennen. 

(Vollblut ausgeſchloſſen.) 

3) Weſtpreußiſche Halbblut Steeple⸗Chaiſe. 
y 


werder angehörige Hengſte. 


10 Mk. Einſatz, ganz Reugeld. Diſtanz 2500 m. 


Ehrenpreis dem Reiter des Siegers. 


Herren⸗Reiten. 


N vige, de 
Herren-Reiten, ohne Einſatz. Gew. 75 kl. 
Landwirthſchaftlicher 


Für 4 jäh m Landgeſtüt Marien⸗ 
Diſtanz 1200 m. 


Preis 1000 Mk. Hiervon 


Mk. dem erſten, 200 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem dritten Pferde. Dem Züchter des Siegers 100 Mk. 
Das erſte Pferd rettet den Einſatz. Die übrigen Einſätze und Reugelder zwiſchen dem zweiten und dritten 


Pferde getheilt. 
Für in Weſtpreußen 
5 jährige 75 kl, ältere Pferde 


4) Parſoree⸗Jagd⸗Reunen. 
im rothen Rock oder Uniform. 
extra bis 10 kl accumulativ. 


Pferde. 
gewonnen haben, 5 kl extra. 


Pferde. 
5 jähr. 75 k 


Aufgebot. 


1791] Auf Antrag des Ritterguts⸗ 
beſitzers Oscar Quittenbaum in Gr. 
Sibſau wird diejenige in der Gemarkung 
Gr. Siebſau belegene Wieſenparzelle 
vonkl ha 43 ar Ol qm, welche in der 
Grundſteuermutterxolle mit Kartenblatt 
3 Fl. Abſchnitt 249/14, 258/15, 341/16 
bezeichnet iſt und welche der Antrag⸗ 
ſteller nach der Beſcheinigung der Orts⸗ 
behörde eigenthümlich beſitzt, zum 
Zwecke der Anlegung eines neuer 
Grundbuchblatts aufgeboten. 

Das Grundſtück grenzt nach Norden 
mit idem Rittergut Gr. Sibſau, nach 
Süden mit der an Joſef 
Manikowski und nach Weſten mit 
Johann Jaeſchke. ? 

Alle unbekannten Eigenthumspräten⸗ 
denten werden aufgefordert, ihre Rechte 
und Anſprüche auf das Grundſtück 
ſpäteſtens im Aufgebotstermin 


am 29. November 1893 
0 Mittags 12 Uhr 

Zimmer Nr. 1 anzumelden, widrigen⸗ 

falls ſie mit ihren Anſprüchen und 

Rechten auf das Grundſtück ausge⸗ 

ſchloſſen werden. 


Neuenburg, 
den 14. September 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


1897] Am 12. d. M. hat m. Tocht. Bertha 
ſich v. Hauſe entf. Ich bitte jed., dieſ. 
anzuhalten u. mir Mittheil. zu machen. 
Meyer, Arbeiter, Annaberg, 
bei Nitzwalde. 


1883! Zum meiſtbietenden Verkauf von 


Brennhol 


ſämmtlichen Schutzbezirken 
bieftgen Reviers Mr Giballen, nach 
e 


aus 
Vorrath und Begehr, ſteht auf 


Nittwod, den 25, Har, 1995, 
. r ab tt 


Termin im Gaſthauſe zu 
Jablonkeu an. 


Jablonken, 


den 16. September 1895. 
Der Königliche Oberförſter. 

F 
Königliche Oberförſterei Stronnau. 
Am 27. September er., von Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ab ſollen in Wudzin 
Eichenkloben 133 rm, ⸗Stubben 12 rm, 
Aspen⸗Kloben 22 rm, Birken⸗Kloben 
13 rm, Kiefern⸗Kloben 3860 rm, 
e 413 rm, Stuben (Neubrück 


und Pulkau) 243 rm, ⸗Reiſer II.“ III. 
055 enſee, Wolfsgarten u. Pulkau) 


3450 rm 
öffentlich meiſtbietend zum Verkauf 
aus geboten werden. 
ronthal, d. 16. Septbr. 1895. 
1886] Der Oberförſter. Wallis. 


Di 
Gew. nach der Skala. 


Eiſerner Kochherd 


wird zu kaufen geſucht. Off, briefl. u. 


Nr. 800 an die Exped. des Geſ. erbet. 


deffkulliche Verſteigerung. 

Am Sonnabend, d. 21. Sept. 1895, 
Vormittags 10 Uhr, 

werde ich auf dem Hofe des Zimmer⸗ 

mann'ſchen Hotels in der Tabakſtraße 

1 rothe Plüſchgarnitur 

1 Sophatiſch Ja. 

1 Spiegel Nußbaum 

e 1 


Teppich 
5 Wandbilder (Delgemälde) 
pegen baare Zahlung zwangsweiſe ver- 
teigern. [900] 


; unkel, 
Gerichtsvollzieher in Graudenz. 


Leffenlliche Verſteigerung. 


— 


Sonnabend, den 21. Seplbr. er. 


Vormittags 11 Uhr 
werde ich vor dem Gaſthauſe des Herrn 
Tolski zu Peterkau 796 

1 Glasſpind, 1 kleines Schräuk⸗ 
chen, 6 uene Stühle, 1 Matratze, 
1 Unterbett, 1 Wederuhr, 1 
Tiſch, 1 Sopha, 1 Kommode, 2 
kl. Futterſchweine, 1 Pferd, 1 
Kaſtenwagen, 1 Wäſcheſpind, 
1 Speiſeſpind, 1 eiſernen Ofen, 
3 Bienenjtöde, 1 Taſchenuhr, 1 
Baltentwaage, 2 Bänke, 1 Plan 
Rüben, 1 lang. Tiſch, 1 Plan 
ewe u, ſ. w. 2 
zwangsweiſe meiſtbietend verſteigern. 
Der Verkauf findet beſtimmt ſtatt. 
Bendrik, Gerichtsvollzieher. 


Auktion 


in Ellerwalde. 


Infolge Parzellirung wird auf dem 
üheren Conrad Moldenhauer 
chen Grundſtücke in Ellerwalde 


Montag, 23. September cr., 


„von Vormittags 9¼ Uhr ab, 
ſämmtliches lebende und todte Inven⸗ 
tarium, beſtehend aus: 
4 Pferden, 20 Stück N 
worunter ſehr gute Milchkühe, 
Bullen, tragenden Sterken und 
Kälbern, chweinen, Spazier⸗ 
wagen u Schlitten, Arbeitswagen 
und Schlitten, Roßwerk, Reini⸗ 
i els u. übenſchneide⸗ 
aſchinen, Sielen, Pflüge, Eggeu 
Getreide im Stroh, Rüben an 
2 Sand Heu, Stroh uſw. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
ezahlung verkauft. 17981 


—— k à ] 333333333 3 3—— 33 ů ——K—ꝝ2äů—XßL2»ꝛ¶*&ẽ „·˙·t.u ..- 


17 5 5 Halbblutpferde. 30 Mk. Einſatz, halb Reugeld. Gew. 4 jährige 70 Kl, 
0 kl. 


Für jede 1894 und 95 gewonnenen 1000 Mk. 2 kl mehr. Diſtanz 3000 m. 
Ehrenpreiſe den Reitern der drei erſten Pferde. 
Gew. 5 kl unter der Skala. 
8 10 Mk. Einſatz, ganz Reugeld. 
5) Danziger Hürden⸗RNeunen. Preis 500 Mk. dem erſten, 100 
Für Pferde aller Länder. 
t 20 Mk. Einſatz, halb sib Diftanz 2400 m. 
6) Troſt⸗Flach⸗Reunen. Preis 200 Mk. dem erſten, die Ein N : N 
Für Pferde, die im Herbſt 1895 auf der Danziger Bahn geitartet ſind, aber nicht geſiegt haben, 10 Mk. 


Für Pferde aller Länder. Zu reiten 


Für Lan 1894 und 95 gewonnenen 1000 Mk. 21/2 kl 
tanz 5000 m. 

Mk. aus den Einſätzen und Reugeldern dem zweiten 
Pferde, die ein Rennen von 1000 Mk. und darüber 


ätze und Reugelder zu 2% dem zweiten, zu 1 dem dritten 


erg ganz Reugeld. Nennungen am Pfoſten mit dreifachem Einſatz zuläſſig. Gew. 3 jähr. 65 kl, 4 jähr. 70 kl, 
‚ ältere Pferde 80 kl. Diſtanz 2500 Meter. 


1840] Der Heizungs⸗ und Brenn 


bedarf für 1895/96 für den Kreis 
ausſchuß und. das Kgl. Landraths⸗ 
amt, beſtehend in 


300 Zentner Kohlen u. 
3 Neler Kleinholz 


fol an den Mindeitforderuden 
[vergeben werden, 
fferten, enthaltend den Preis 
inel. Abtragen und Lieferungsfriſt 
find big zum 
25. September er. 
an den Kreisausſchuß zu richten. 
Graudenz, d. 18. Seht. 1895. 
Der Vorſitzende des Kreis⸗ 
Ausſchuſſes. 
Landrath Conrad. 
Ein gebrauchter, noch 


gut erhalten. Schrotſtuhl 
30054400 u Roggen wird zu kaufen 
eſucht. Modell und Fabrikat angeben. 
ff. u. 867 durch die Exped. d, 


100 Itr. Zwiebeln 


3 ſchöne trockene Waare, ver⸗ 
auft L. Balzer, Brattwin 
[788] bei Graudenz. 


Wacholderbeeren 


ofen billigit 769] 
Hirſchfeld, Zohannisburg Obr. 


Ein neuer Grühgang 


mit Grützmaſchine, ſiebt, ſortirt und 
reinigt, iſt wegen Mangel an Grützkorn 
main verkaufen. [ 


eſell. 


. Hennig, Obkaſſer⸗Mühle 
b. Kamin Wpr. 


— 


zum Preise v: 


Muster gratis u. franco, 
Sendungen 
über 20 Mark Franco. 


Gelegenheilskäufe 
SE 1 4 C II * geeignet 
Stoffen 


2 Mark p. Meter u. höher empfiehlt 


das Erste Münchener Seiden-Waaren-Versandhaus 
G.Neustätter, 


Blousen 
Jupons 
Handarbeiten 


Costümes 
für: 


Lear) 


Kgl. bayer. Hoflieferant, 
München, Rindormarkt 23. 


1771 10 aweieinhalbjährige 


Stiere 


ca, 8 und 9 


. entner ſchwer, ſtehen in 
Kittnau p. 


eyerswalde zum Verkauf. 


200 Schafe 


wegen Brandſchaden zu 
verkaufen. Offerten wer⸗ 
den . Nr. 
5359 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


[761] Die Gutsverwaltung 
zu ut Neuenburg bei 
Neuenburg Weſtpr. ſtellt zum 
Verkauf 200 fette 


kugliſche Lämmer 


im Durchſchnittsgewicht von 90 Pfund, 


eine fette Ferſe 


von 13 Ztr. Gewicht und 


ein. felten Bullen 


und ſucht zu kaufen 100 
magere diesjährige 


eugliſche Lämmer 
mit Preisangabe pro Pfund Lebend⸗ 
Gewicht. 


[7921 50 Stſick 


fette Schweine 


verkauft Targowisko b. Löbau Wpr. 


1 bei Auer wfferleß Ale 
jprungiüh, Eber 
ſoppie Zuchtſchweine 


in jedem Alter, der großen weißen 


1777] Wegen Einführung der Hunde⸗ 
ſteuer Hr billig ab: 
2 bildſchöne, 1½ Jahr alte [Vor⸗ 
ſtehhündinen a 36 Mk. 
2 ſehr ſcharfe Teckel, Hund und 
Hündin, ¾ Jahr alt, a 15 Mk. 
2 braune Vorſtehhunde, 6 Woch. 
alt, à 10 Mk. 
Jorſthaus Mela bei Freyſtndt. 
Meſſinger. 


[868] Geſucht: 


. 90 Stück Stiere 


im Gewicht von 5—6 Str, 


im Gewicht von ca. 9 Ztr. 
Dom. Zaleſie, Bz. Bromberg. 


[778] Dominium Groß ⸗Jauth, 
Roſenberg Weftpr., ſucht 5 


900 Stick Schafe 


ur unentgeltlichen Rauffütterung für 
en Winter. 


[402] Große Poſten 


Hammel 


ſucht zu kaufen 


Wee Kl. Baumgarth 
bei Nikolaiken Wpr. 


Ein Oxfordſhiredown⸗ Bod 


ſofort zu kaufen geſucht. 
[540] Dom. Kulitz bei Pelplin. 


ren 


von Mk. 3,00 an 


naschen 


F emonluir-Aickel- 


ochlüssel-Uhren, „ „ 880 5 
Ba Remontoir-Silber- „ 410,00 „ 
PR Gold- 5 * 17 20,00 ”„ 
Wecker- ren 


F 9 8 
v. M. 2,40 an mit Kalend. M. 4 


1E 
Regulateure 
„on Mk. 6.— an 
Preisliste gratis u. franko. Nicht- 
convenirendes wird umgetauscht od. 
etrag zurückbez. Schriftl. Garantie, 
Uhrenversandtgeschäft - 
Carl Schaller, Konstanz, 


iS, Unterrichts- und NN 
7 Pensionsanzeigen . 


Dr. Schrader's 


Miiltür-Dorb,-Anfeit, Görlitz 


zum Abitur.⸗, Fähnrichs⸗, Prim.⸗ 
und Einj.-Eramen, Vorzügliche Er⸗ 
folge u. Empfehlungen. Gute Penſion. 
Proſpekte d. d. Dir. Dr. Schrader. [6944 


Na : 75 7 
Vorbereitung für Tertia. 
Ein Quintaner oder Sextaner findet 
in einem Pfarrhauſe zum Mitunterricht 
mit nur einem Altersgenoſſen liebevolle 
Aufnahme. Meld. werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 367 d. d. Expedition 

des Geſelligen erbeten. 
Konitz. 

51 Zu Michgelis beabſich 
Peuſion. ich 2 Schülerinnen der 
hieſigen Schule in Penſion zu nehmen. 

gt en sh 60 
an der ſtädtiſchen höheren 
Mädchenſchule. : 


Lehrerin 
545 


— — 


ON 


TS 


[808] J. Mann, ev., Anf. 30er, ſolide 
u. vermög, ſucht b. jung., gebild. und 
Br Littwe Peuſion. Stadt oder 


and gleicgiltig. Offerten sub. R. 8. 
poſtl. Marienburg. 


Gelaß für zwei Wagen 
in der Nähe der Herrenſtraße, wird zu 
miethen geſucht. Offerten an 
18911 Otto Kyſer. 
* v. 3 auch 4 Zim. mit 
E. Wohnung Zubeh. Garteneint., 
auf W. Pferdeſt., zum 1. Oktb. z. verm. 
17381 Flindt, Lindenſtraße. 
[799] Wohnung von 3 Zimmern und 
Zubehör, nur an ruhige Einwohner, zu 
vermiethen. Lindenſtraße 27. 

0 von 4 Zimmer u. reichl. 

Wohnung Zubehör, vollſtänd. Ahr 
ſich abgeſchloſſen, zu vermiethen. 

[836] Eine Vorderwohnung zu ver⸗ 
miethen von 2 Stuben, Küche, Keller u. 
Stall zum 1. Oktober zu beziehen. 

Culmerſtraße 17 b. 

839] Wohn. v. 5 u. 2 Zim., Pferdeſt., 
Gartenauth. z. verm. Oberbergſtr. 21. 
Möbl. Zimm. z. verm. Langeſtr. 7, 2 Tr. r. 

[749] Zwei fein möbl. Zimmer mit 
Burſchengel. v. 1. Okt. Tabakſtr. 1 z. vm. 

[837] 2—3 f. möbl. Zimmer, Entree 
u. Burſchengel. ſof. z. verm. Alteftr. 9. 
[894] Möbl. Zim. z. verm. Langeſtr. 20. 
1893] Möbl. Wohnung, 2 auch 3 3., 
zu vermiethen. Marienwerderſtr. 50. 

[887] Ein möbl. Zim., Kab. u. B.⸗G 
zu verm. Schuhmacherſtr. 18 

2 Zimmer 


E. möbl. Wohnung u. Bursche 
Gelaß zu verm. Alteſtr. 10. 17481 
[361] 2 Zimmer m. Zubehör zu ver» 
miethen. Oberbergſtr. 13. 

Junge Leute u 25 

7 fr} 

kräftigen Miktagstiſch. 
Offerten brieflich unter Nr. 797 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Marienburg. 


Gute Penſion e 
1373] * 


Großer Laden 


mit großem Schaufenſter 
Bromberg, Friedrichspl. 26 


worin ſeit 40 Jahren ein Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft mit bedeutendem Erfolge 
betrieben, zu vermiethen. 
Derſelbe eignet ſich ſeiner günſtigen 
Lage wegen zu jedem Geſchäft. (7751 
Näh b. Albert Weiß, Bromberg, 
Friedrichsplatz 5—6. 


inden unt. ſtrengſt. Dis⸗ 


{ Eetton liebev. Aufnahme 
b. Fr. Hebeamme Daus 
Bromberg, Wilhelmſt. 80 


N 


wäh 


Grandenz, Freitag] [20. September 1895. 


Hammerſchmiedegrbeiten, Komnick u. Bertram, Mafchinenfabril 
au Neuſtadt bei Pinue, für landwirthſchaftliche Ackergeräthe uni 
kaſchinen, Max Ku 8 zu Poſen, für landwirthſchaftliche Maſchinen 
Joſef Kulka zu Poſen, für gute Stellmacherarbeit, . 0 en. 
u Frauſtadt, für Spritzenbau, Paul Redotts zu Poſen, für 
Sagenbau, Max Schoen, Wagenbaner und Sattlermeiiter zu 

Koſten, für einen Kutſchwagen. 5 

Ehrende Anerkennungen Jan. Balawaider zuprzemys! 
für Konſtruktion landwirthſchaftlicher Ackergeräthe, M. Ben⸗ 
jamin u. Ko. zu St. Lazarus bei Poſen, für Kollektivausſtellung 
von Fleiſcherei⸗Maſchinen, Brylinskin. Twardows ki zu Poſen, 
für Geſammtausſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen, Auguſt 
Lipke, Schmiedemeiſter zu Dt. Krone, für Neuerungen an land» 
wirthſchaftlichen Maſchinen. M. Lohmeyer zu Poſen für Ger 
ſammtausſtellung von Fahrrädern und Nähmaſchinen, Karl 
Mattheus zu Posen, für Geſammtausſtelluug von Fahrrädern 
und Nähmaſchinen ſowie von Bierdruckapparaten, Bruno Poetſchke 

u Rawitſch, für Brückenwaagen, J. Poplawski zu Poſen, für 

käh⸗ und Waſchmaſchinen. 

Wiſſenſchaftliche Inſtrumente, Muſikwerke, Uhren. 

Goldene Medaillen. Karl Ede, Pianofortefabrik zu 
Berlin und Poſen, für Harmonſum und Klaviere. 

„ Silberne Medaillen. Karl Förſter, Uhrmacher zu Poſen, 
für Anfertigung einer ſilhernen Chronometeruhr, Johann Stäh r, 
Inſtrumentenfabrik u ‚Bojen, für vier Piſtous, ein Waldhorn, 
eine Trompete, Valerian Szule, Uhrmacher zu Poſen, für 
Dekorationen an Uhren nach eigenen Entwürfen, 

Bronzene Medaillen. Dominik Dybizbauski, uhr⸗ 
macher zu Posen, für Dekorationen an Uhren nach eigenem Ent⸗ 
wurf, Franz Niewezyk, Muſitinſtrumentenfabrik' zu Poſen, für 
eine ſilberne Tuba (eigenes Modell und Arbeit), C. Wolkowitz, 
Uhrmacher = Poſen, für eine Uhr am Burgthurm. 

‚Ehrende Anerkennungen. F. R. Gaebler zu Poſen für 
optiſche und mechaniſche Gegenſtände. 


Graphiſche Künſte, Bildwerke. 

Goldene Medaillen. Edmund Deventer, Dekoratlons⸗ 
maler zu Poſen, für Dekoxatiousmalerei. Joſef Engelmann, 
Hofphotograph gi Poſen, für Photographieen. Profeſſor v. Ja⸗ 
roczynski zu Poſen für erfolgreiche Leiſtungen und Ausſtellung 
der Polytechniichen Schule. Theatermaler Fritz Hoffmann zu 
Poſen für Dekoratignsmalerelen. Mareinkowski, Bildhauer 
zu Posen für eine e in der Merzbach'ſche Buchdruckerei 
u 15 en für Leiſtungen auf dem Gebiete des Buch⸗ und Stein⸗ 
rucks. 


Silberne Medaillen. Emil Bauer, Schriftmaler zu 
olle für Schriftmalerei. S. F. Waſcher zu Stettin für Metall 

ilder. 

Bronzene Medaillen. Alex Jacoby zu Thorn für 
Photographieen. Frl. Heuryka Szuman zu Poſen für Malereien. 
L. Zippert zu Gneſen für Glasgemälde. 

5 4 Anerkennungen. Caſimir Szmyt zu Poſen für 
ortraits. 


Gewerbliches Unterrichtsweſen. Gewerbliche und 

induſtrielle Literatur. 

Goldene Medaillen. Königl. Baugewerkſchule zu 
Poſen für Schülerarbeiten und Lehrmittel der Anſtalt. Staat⸗ 
a Fortbildungs⸗ und Gewerkſchule zu Poſen für Schüler: 
arbeiten und Lehrmittel der Anſtalt. Oskar Spetzler, Direktor 
der Baugewerkſchule zu Poſen, für das Werk „Bauformlehre“, 

Silberne Medaillen. Handfertigkeitsſchule (Lehrer 
Gaertig) zu Poſen 5 ausgeſtellte Schülerarbeiten. Maximilian 
Kazubowski zu Poſen für ein Handbuch der Damenſchneiderei. 
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wunden. ... Das Erſte, was Frau Kufſtein that, war, 
zu Ehren des heimgekehrten Sohnes ein großes Feſt in 
ihrem Hauſe zu arrangiren. Sie war plötzlich ſtolz auf 
dieſen Sohn geworden, und da er jetzt auch Chef der großen 
Kufſtein'ſchen Fabrik war, mußte er von nun an tonan⸗ 
gebend, der Löwe der Wiener Geſellſchaft werden. 

Den Anfang dazu ſollte dies große Feſt bilden, das 
der Welt zugleich melden ſollte, daß das Trauerjahr um 
ſei und alles in ſich vereinigen ſollte, was die Wiener 
Geſellſchaft Glänzendes und Hervorragendes an Namen 
aufzuweiſen hatte. 

Georg war im Innerſten verletzt, ihm war der Vater 
erſt jetzt geſtorben; er verſuchte mit Bitten und Vor⸗ 
ſtellungen, und als er nicht durchdraug, fügte er ſich endlich. 

Georg hatte ſich an jenem Abend etwas verſpätet. Er 
war ſchon in Geſellſchaftstoilette und wollte ſich gerade in 
die Salons verfügen, als ihm eine Broſchüre gebracht 
wurde, die er ſchon ſeit Tagen erwartet hatte. Er ver: 
tiefte ſich in die Lektüre, fing an Notizen zu machen und 
vergaß as Feſt und die Geſellſchaft. Das Oeffnen der 
Thür und das Rauſchen eines ſeidenen Gewandes ließen 
ihn aufblicken. Die Mutter in glänzender Toilette kam 
ihn zu holen. 

Frau Kufſtein hatte die Füufzig überſchritten und ge⸗ 
hörte in jungen Jahren zu jenen mattblonden Schönheiten, 
deren Reize eben in der Jugend und in zarten, roſigen 
Farben beſtehen, die aber auch das mit den Roſen gemein 
ar daß fie raſch welken und verblühen .... Viel⸗ 

eicht hätte graues Haar dieſes Scharfe, Fahle und Früh⸗ 
gealterte gemildert, aber Frau Kufſtein ſuchte mit allen 
erdenklichen Mitteln der Kuuſt die entflohene Jugend und 
Schönheit wieder herzuſtellen. 

Georg ſah die Mutter an, dann wendete er dle Blicke 
mit einem Gefühle von Schmerz und Zorn zugleich ab. 

Sie ſchien nicht zu bemerken oder zu beachten, was in 
ihm vorging, denn ſie ſchlug mit einem koketten Lächeln 
mit dem Fächer auf ſeinen Arm und ſagte: „Na, Du 
Zauderer, biſt halt der Alte! Anſtatt, daß Du Deine 
Mama holſt, muß ſie zu Dir kommen. Wo ſteckſt denn?“ 

Der Sohn hob jetzt die Augen zu ihr auf und ſah fie 
mit einem feſten Ausdruck an. „Wenn Du ſo bleibſt, 
Mutter, ſo geh ich überhaupt nicht mit.“ 

Ihre Blicke zeigten, daß ſie ihn nicht verſtand. 

„Ja, was ſoll deun das heißen? Wenn ich jo bleib’! 
Wie denn anders? Ich bin in Geſellſchaftstoilette.“ 

Er trat näher an ſie heran und jagte in tiefer Er⸗ 
regung: „Das graue Haupt von Vater und Mutter erfüllt 
das Herz des Kindes mit einem Gefühl erhöhter Liebe und 
Ehrfurcht. Jedes graue Haar, das das Leben gebleicht, 
jede Linie und Furche, die das Schickſal gezogen, iſt ihm 
heilig und theuer. — Für wen ſchmückſt oder — entſtellſt 
Du Dich jo, Mutter? Der Vater iſt todt ...“ 

„Du biſt verrückt!“ rief Frau Kufſtein außer ſich. Nach 
Art gewöhnlicher Frauen ließ ſie ſich von ihrem heftigen 
Temperamente fortreißen und wurde bei den geringſten 
Auläſſen roh, und erſt recht daun, wo ihre Eitelkeit und 
Gefallſucht derart in's Spiel kam. „Du biſt verrückt!“ 
wiederholte ſie, und ihre dunkeln Augen ſprühten ordentlich 
Flammen. „Du vergißt ganz, mit wem Du red'ſt und 
was Du Deiner Mutter ſchuldig biſt.“ 

„Ich bin ſchuldig, unter allen Umſtänden die Wahrheit 
zu ſagen“, gab er zur Autwort. „Daß es traurig iſt, 
daß ſie der Sohn der Mutter ſagen muß, gebe ich Dir 
gerne zu.“ 

„Ich werde den Leuten ſagen, daß mein Sohn verrückt 
geworden iſt“, rief ſie, warf ihm einen vernichtenden Blick 
zu und eilte aus dem Zimmer. 

Georg erſchien an dieſem Abend nicht in der Geſellſchaft; 
Frau Kufſtein hütete ſich aber, den wahren Grund hierfür 
anzugeben oder ihre Drohung auszuführen. Den Leuten 
ſagen, daß ihr Sohn verrückt ſei?! 

Das würde wenig Ehre auf die Kufſtein'ſche Familie 
werfen! Dann waren alle glänzenden Ziele zu Ende, die 
fie mit ihm noch erringen wollte ... 

Aber auch darin täuſchte er ſie, und dem einen Kampfe 
folgten viele andere. (Jortſ. folgt.) 
Auf der Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung in Poſen 
ſind ferner folgende Preiſe zuerkannt worden: 

Leder, Kautſchuk, Kurzwaaren. 

Goldene Medaillen: C. W. Baulmann, Sattlerwaaren⸗ 
fabrik zu Poſen, für Sättel und Reſtzeug, A. Rogows ki, Leder⸗ 
abrik zu Gneſen, für Gerbereiwaaren. 

Silberne Medaillen: Hermann Krauſe, Sattlerei zu 
Grätz, für Pferdegeſchirre, J. H. Kuttner, Maſchinenxiemenfabrik 
und Lederhandlung zu Poſen, für Treibriemen und Nähriemen, 
3. Mazurkiewiez, Treibriemenfabrik zu Poſen, für n 

Bronzene Medaillen: Nik. Wolniewiez, Sattler zu 
Poſen, für Koffer, Zausmer, Bernſteinwaarenfabrik zu Danzig, 
1 € * Pohl (Inh. K 8 Nachfl 

{ : 0 uh. Karge“! achfl.), 
Schlelſanſtalt und Sieb machergt zu Poſen, für Kartoffelſiebe. 


Papier ⸗Induſtrie. 

Goldene Medaillen: Chrzanowski zu Poſen für litho⸗ 
Gade Arbeiten, Wirthſchaſts⸗ und Handlungsbücher, H. 
4 1 (Inh. E. Waltner) zu Poſen für lithograp hiſche 

rbeiten. 

Silberne Medaillen: C. W. Kohlſchütter zu Poſen 
für Papierblumen und Seidenfabrikinduſtrie, Jul. Roſenthal 

u Poſen für Muſterbeutel und Papierinduſtrie. 
caſchinenweſen, Alen und Transportmittel. 

Goldene Medaillen: C. Blumwe u. Sohn, Maſchinen⸗ 
abrik zu Bromberg, für Holzbearbeitungsmaſchinen, H. Cegielsti, 

aſchinenfabrit zu Poſen, für Geſammtleiſtungen im Maſchinen⸗ 
bau, Krotoſchiner Maſchinenfabrik (Meyer u. P. Werner) 
1 Krotoſchin für Geſammtleiſtungen im Maſchinenbau, F. 

ryſiewicz, Kupfer⸗ und Meſſingwgarenfabrik zu Poſen, für 
vortreffliche Kupferſchmiedearbeſten, jener Dampfkeſſel⸗ 
Ueber wachungs⸗Verein zu Poſen für elehrende Ausſtellungs⸗ 
5 L. Zobel zu Bromberg für geſchweißte Keſſel⸗ 
arbeiten. 

Silberne Medaillen: F. Biskupski zu Poſen für 
elektriſche Apparate, Petzold u. Ko., Maſchinenfabrik zu Ino⸗ 
din rm für Geſammtleiſtungen im Maſchinenbau, W. Schneider 
(in Firma: Gebr. Schneider) zu Birnbaum für Geſammtleiſtungen 
im Maſchinenbau, Urbanowski, Nomocki u. Ko, zu Poſen für 
Geſammtleiſtungen im Maſchinenbau. 

Bronzene Medaillen: Albert Aeffke zu Stettin 
für Neuerungen an Dezimalwaagen, Gebr. Böhmer zu 
Bromberg für Neuerungen an Dezimalwaagen, Vincent, 
Dan delsti zu Poſen für eine Karkoffel⸗Ernte⸗Maſchine 
F. Eberhardt, Maſchinenbananſtalt zu Bromberg für eine 
Ziegelpreſſe, Gebr. Falk zu Auerbachhütte bei Schneidemühl für 


13. Fortſ. In letzter Stunde. Inachdr. verb 
Erzählung von Caroline Deutſch. 

Herr Iſidor Steif fand die Gelegenheit geeignet, eine 
kleine Rede zu halten, denn neben ſeinen vielen Schwächen 
beſaß er auch die, daß er ſich unendlich gern ſprechen hörte. 

„Herr Kufſtein wird wohl feine Gründe haben“, ſagte 
er, legte die Stirne in Falten, zog die Augenbrauen in die 
Höhe und hob den ſchön friſirten Kopf. „Dazu find Sie 
ihm nicht eifrig genug. Unſer Chef hat ein ſcharfes Auge, 
nicht das Geringſte entgeht ihm. Wer weiter kommen 
will, muß pünktlich und eifrig ſein, nicht ſo genau auf 
die vorgeſchriebene Zeit ſehen, nicht lieber ſpäter als 
früher kommen und ſich nicht wie Schulbuben freuen, 
wenn die Glocke geſchlagen und die Zeit um iſt, man muß 
Jntereſſe ...“ 

„Und ſo weiter, und ſo weiter!“ wurde er lachend 
unterbrochen. 

„Wir kennen das, Steif, wozu bemühen Sie ſich?“ 

Die jungen Leute hatten ſich beruhigt und fingen an, 
die Sache von der heiteren Seite zu betrachten. 

„Na, meinetwegen“, ſagte der jünſte Kommis und zupfte 
an dem zarten Flaum über der Oberlippe, der noch immer 
den Schnurrbart vertrat und trotz aller Bemühungen über 
die erſten Anfänge nicht hiuauswollte. „Man braucht ſich 
juſt nicht darüber zu grämen. Iſt ſie jung und hübſch, 
ſo verliebt man ſich in ſie und macht ihr den Hof, iſt ſie 
alt und häßlich, daun Gnade ihr Gott, dann ärgern wir 
ſie aus der Fabrik wieder hinaus. Leicht ſoll ihr das 
Lebeu in dieſem Falle nicht werden.“ 

Lachende Zuſtimmung belohnte die launige Erklärung 
des Jüngſten, dann kehrte jeder auf feinen Platz zurück; 
denn Herr Iſidor Steif hatte wieder zu der Feder gegriffen 
und ſich über ſein Pult geneigt, und das war für alle das 
Zeichen, die Arbeit wieder aufzunehmen. 
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Georg Kufſtein ſtand in dem Rufe eines Sonderlings, 
und was er der Welt bot, war geeignet, ihm dieſen Namen 
zu verſchaffen. 

Wer ihn nicht perſönlich kannte und ihn in feinem mehr 
als einfachen Anzuge ſah, unſcheinbar, anſpruchslos, hätte 
unmöglich den Beſitzer der großen Kufſtein'ſchen Fabrik, 
den Millionär, in ihm ahnen können. Seine Mutter wohnte 
in dem vornehmſten Theile Wiens und machte ein elegantes 
Haus, ſein jüngerer Bruder war ein bekannter Lebemann; 
er ſelber zog es vor, in dem unſcheinbaren Gartenhauſe 
bei der Fabrik zu wohnen, obwohl die Familie eine groß⸗ 
artige Villa zum Sommeraufenthalte in Dornbach beſaß. 
Er ging mit Vorliebe zu Fuß oder benutzte die Pferdebahn, 
und fuhr er in der Eiſenbahn, jo geſchah es ſtets dritter 
Klaſſe. Er lebte bedürfnißloſer als der geriugſte feiner 
Beamten, und doch hätte ihm Niemand den Vorwurf des 
Geizes machen können. Bei vielen öffentlichen Unter⸗ 
nehmungen war er in großartiger Weiſe betheiligt, und 
nie wandte man ſich vergeblich an ihn, wo es die Ver⸗ 
beſſerung des Volkswohles galt; betraf es aber die Frauen⸗ 
frage, die Hebung der weiblichen Bildung und Sittlichkeit, 
die Erweiterung des Berufsgebietes, dann war er mit bes 
ſonderem Eifer, ja mit ganzer Seele dabei. Daß ſich ſeine 
Arbeiter unter dieſen Umſtänden beſonders gut bei ihm 
ſtanden, war ja nur begreiflich, und er konnte ſich in dieſer 
Beziehung nie genug thun. Als erſte erechtfertigte An⸗ 
forderung einer wichtigen Daſeinsentwickelung ſah er geſunde 
Arbeiterwohnungen an, und ſo wirkte er bahnbrechend nach 
dieſer Richtung hin. 

Georg Kufſtein hatte das große Unglück, noch weniger 
von ſeinen Angehörigen als der Welt verſtanden zu werden. 
Und das ſchrieb ſich nicht erſt von jetzt Er Er war jchon 
ein eigenartiger kleiner Burſche, und die Mutter, ober⸗ 
flächlich und genußſüchtig und mehr außer als in ihrem 
Hauſe lebend, um Zeit und Verſtändniß für die Seele ihres 
Kindes zu haben. Er verbrachte eine einſame Kindheit. 
Wenn er zu Geſellſchaften in die glänzenden Salous be⸗ 
ordert wurde, um ſich vorzuſtellen und die angelernten 
Kuixe zu machen, ſtand er ſteif und hölzern da und war 
nicht zu bewegen, auf Kommando klug zu ſprechen. Die 
Mutter ſchalt ihn dann einen Duckmäuſer nud trotzigen 
Buben, er aber war weder das eine, noch das andere, 
ſondern ein tief ernſtes, verſchüchtertes Kind, das feine 
Mutter nicht lieben gelernt hatte, ſondern mit einem ge⸗ 
wiſſen Mißtrauen betrachtete. 

Außer ſeinen Büchern hatte aber der Knabe noch eine 
Liebhaberei, eine, die ſich ſchon in ſehr jungen Jahren 
offenbarte — die Liebe zu den Sternen. Wenn ihn die 
Kinderfrau zu Bette gebracht hatte und, ihn ſchlafen 
wähnend, das Zimmer verließ, ſtieg er aus dem Bettchen, 
rückte ſich einen Stuhl an's Fenſter und kletterte hinauf, 
um den Sternen, wein fie am Himmel leuchteten, noch 
ein „Gute Nacht!“ zu jagen. Und kam dann die Kinder: 
frau, um nach ihm zu ſehen, zerbrach ſie ſich vergebens den 
Kopf, wie er dahin gekommen, was er eigentlich da ge⸗ 
wollt hatte. Dem Knaben aber leuchteten die Sterne in 
feine Träume hinein.. 

Der Vater, ein einfacher aber ſehr tüchtiger Mann, 
verſtand ſeinen Sohn beſſer als die Mutter. Als Georg 
größer wurde, lernte er immer mehr und mehr ſeinen 
Vater hochſchätzen, aber auch beklagen — denn wenn dieſer 
auch nie darüber ſprach, ſo wußte er doch, daß er unglück⸗ 
lich war, es enthüllte ſich ihm immer mehr und mehr die 
ganze ungeheure Kluft, die den Vater von der Mutter ſchied. 

Georg war ein ſtrebſamer Schüler, und als es zur 
Wahl des Lebeusberufes kam, widmete er ſich den Natur⸗ 
N beſonders der Chemie, um einſt als Leiter 
der väterlichen Fabrik vorſtehen zu können. Und als er 
fünfundzwanzig Jahre zählte, war ſchon der Name des 
jungen Mannes auf dieſem Gebiete auch in ſchriftſtelleriſcher 
Weiſe der Welt bekannt. Er machte Reiſen zu ſeiner 
weiteren Ausbildung und ſchloß ſich ſogar einer Forſchungs⸗ 
reiſe nach Afrika au. Vier Jahre gingen darauf hin; in 
dem letzten ſtarb nach kurzer Krankheit ſein Vater; doch 
als Georg die Nachricht traf und ihn aus der Ferne heim⸗ 
rief, war faſt ein Jahr vergangen. 

Als Georg endlich nach Hauſe zurückkehrte, war ſein 
Schmerz neu und überwältigend, die Seinen hatten ihn über⸗ 


Otto Schmidt, e ee zu Poſen, für die Werke 
„Werkzeichnungen“ und „Dacheindeckungen“. 
Wohlfahrt, Geſundheitspflege, Rettungsweſen. 


Goldene Medaillen. W. A. Kaſprowiez zu Poſen für 
Ausſtellung einer Unfallſtation in muſterhaftem Zuſtande, ge⸗ 
ſchickte Einrichtungen für eee und Krankenhäuſer. 
Emil Wirba zu Poſen für vorzügliche Ausführung von künſt⸗ 
lichen Gliedern und orthopädiſchen Apparaten bei verhälknißmäßiger 
Wohlfeilheit. 5 

Silberne Medaillen. Karl Riemann, Zahnarzt zu 
Poſen, für kunſtvolle Emaille ⸗Jahuflelſchgebiſſe, muſterhafte 
Kronenarbeiten und künſtliche Zähne. Karl Sommer, Zahn⸗ 
techniker zu Poſen, für exakte Arbeit und Vielfeitigkeit der aus⸗ 
geſtellten Gegenſtände. insbeſondere Wallroßarbeiten. 

Bronzene Medaillen. Herm Grob, Zahnarzt zu Wygoda, 
für Ierplälfige Arbeit und guten Geſchmack in der Herſtellung 

entiſti Malte Abel“ M. Scholz, Zahnkünſtler zu Poſen, 
Be ſorg ältige Arbeit und guten Geſchmack in der Herſtellung 
entiſtiſcher ergenanifie. 

Ehrende Anerkennungen. v. Kozlowski zu Gneſen für 
Zahngebiß mit Kautſchuck, H. Neumann zu Poſen für Kinder⸗ 
wagen in Wiener Art mit Reichſteinſchen Paten kklappperdecken in 
muſterhafter Ausführung nach eigenen Angaben. (Schluß folgt.) 


Verſchiedenes. 


— Als Wucherer ſchlimmſter Art iſt in Breslau vor. 
Kurzem der Graveur Fritz Sedlatzeck entlarvt und infolge 
dieſer Eutlarvung nach der Schweiz geflüchtet, nachdem er 
vorher ſein Geſchäft ſeinem Bruder Paul übertragen hatte 
Sedlatzeck, der ſich lange Zeit als Vorkämpfer chriſtlicher Sitte 
gegen das Wucherunweſen aufſpielte, pflegte ſeit Jahren geld⸗ 
bedürftige und leichtſinnige junge Leute, zumeiſt Schüler 
höherer Lehranſtalten, in der ſchamloſeſten Weiſe 
zu bewuchern. Die durchſchnittlich 16 Jahre alten, natürlich 
ganz geſchäftsunkundigen jungen Leute wurden durch bes 
N Getränke und durch die fortwährend wiederholte An⸗ 
rede „Herr Doktor“ in eine Stimmung verſetzt, in der ſie alles 
Mögliche zu unterſchreiben bereit waren, und dann ging man 
an's Geſchäft. Sedlatzek gab nicht etwa baares Geld zu hohen 
Zinſen, aber er verkaufte „aus Gefälligkeit“ allerhand Werth⸗ 
ſachen auf Kredit. Freilich war dabei die Differenz zwiſchen 
ſeiner Taxe und derjenigen der Pfandleiher, bei denen die 
jungen Leute hinterher mit den gekauften Gegenſtänden vor⸗ 
ſprachen, immer recht bedeutend. Manchmal auch verſuchte 
Sedlatzeck ſeinen jungen Freunden für einen entſprechend an⸗ 
ſtändigen Betrag Dinge aufzureden, die zwar keinen Metall⸗, 
dafür aber einen um jo bedeutenderen „kulturhiſt o riſchen“ 
Werth hatten, wie eine alte japaniſche Generals⸗ 
uniform, einen Knotenſtock aus den Urwäldern 
Javas u. dergl. Die Zahlung erfolgte durch Wechſel 
oder Schuldſcheine, und gleichzeitig ließ ſich Sedlatzeck 
von den Kunden eine Erklärung des Inhalts unter⸗ 
ſchreiben, daß ſie bereits volljährig ſeien. Den vor⸗ 
geſchriebenen Text dieſer Erklärung pflegte er hierbei durch eine 
anſcheinend zufällige Handbewegung den Blicken der Unter⸗ 
zeichner zu entziehen. Manche der jungen Leute pflegten mit 
den auf dieſe Weiſe erlangten Koſtbarkeiten erſt eine Zeitlang 
Staat zu machen, die meiſten aber trugen ſie ſofort zum Pfand⸗ 
leiher und verjubelten den Erlös. Die Reue kam ihnen 
erſt ſpäter, wenn Sedlatzek ſeine Anſprüche aus den Schuld⸗ 
titeln geltend machte; dann benutzte er die wahrheits⸗ 
widrigen Majorennitäts ⸗ Erklärungen als Erpreſſungs⸗ 
mittel gegen die Eltern der Schuldner und erzwang 
auf dieſe Weiſe die Einlöſung der Schuldtitel zum vollen 
Betrage, oder wenigſtens eine Abfindung. Schließlich kam der 
Onkel eines der bewucherten Schüler hinter die ganze Sache und 
brachte ſie zur Anzeige. Es ſollen nicht weniger als etwa 400 junge 
Leute ermittelt worden fein, denen Sedlatzeck in der geſchilderten 
Weiſe aus der Verlegenheit geholfen hat. Paul Sedlatzeck, der 
Bruder des flüchtig gewordenen Fritz Sedlatzeck, iſt auf Grund 
eines von der Staatsanwaltſchaft erlaſſenen Haftbefehls feſt⸗ 
genommen worden, da er dringend verdächtig iſt, ſeinen Bruder 
bei deſſen Gaunereien hilfreiche Hand geleiſtet zu haben, 


aumſchule ſind Ahorn-, Ejchen-, Rüſter⸗ 
n. Lindenſtämmchen, ſowie Dorn⸗ und 

ierſträucher, ferner veredelte Aepfel⸗, 

Bu. und Kirſchenſtämmchen abzu⸗ 
geben. 


Grandenz, 13. Septbr. 1808. 
Der Magiſtrat. 


Konkursverfahren. 


7181 Das Konkursverfahren über das 

ermögen des Kaufmanns Bernhard 
Goldmann zu Grandenz wird nach 
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins 
hierdurch aufgehoben. 


Grandenz, d. 6. Septbr. 18% 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


7161 Zufolge Verfügung vom 16. Sep⸗ 
tember 1895 iſt an demſelben Tage die 
in Graudenz errichtete Handelsnieder⸗ 
Yafjung des Kaufmauns und Agenten 
Guſtav Emil derrmann ebendaſelbſt 
unter der Firma 
G. E. Herrmann 

in das diesſeitige Firmenregiſter unter 
Nr. 486 eingetragen. 


Grandenz, 
den 16. September 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


17171 Zufolge Verfügung vom 10. Sep⸗ 
tember 1895 iſt an demſelben Tage die 
in Graudenz errichtete Handelsnufeder⸗ 
laſſung des Kaufmanns Wilhelm 
Marold ebendaſelbſt unter der Firma 


Grandenzer Hypotheken⸗Burean 


.‚Marold 
in das dieſſeitige Firmenregiſter unter 
Nr. 485 eingetragen. 


Graudenz, 
den 10. September 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsberſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ge das im Grundbuche von Mockrau 
and II — Blatt 38 — Artikel 34 auf 
den Namen der Simon und Marianna 
eb. Grunowska⸗Kujawski'ſchen Ehe⸗ 
eute eingetragene, in dem Gemeinde⸗ 
verbande Mockrau belegene Grundſtück 


am 4. Oktober 1895, 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 


au! Aus der biefigen ſtädtiſchen 


Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, ver⸗ 
Reigen werden. [514 
as Grundſtück iſt mit 23,52 Mk. 


Reinertrag und einer Fläche von 
5,8700 Hektar zur Grundſtener, mit 
36 Mk. Nutzungswerth zur Gebände- 
ſteuer veranlagt. n aus der 
Steuerxolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
— erei III, während der Dienſt⸗ 
tunden von 11 bis 1 Uhr eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
Er die nicht von ſelbſt auf den 
riteber übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht hervor⸗ 
ging insbeſonderederartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden 
und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
u machen, widrigenfalls dieſelben bei 
ſeſtſtellung des den un be Berge nicht 
des ar werden und bei Vertheilung 
des une gegen die berückſich⸗ 
tigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Verſtei⸗ 
er eg die 1 des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls 278 erfolgtem Zuſchlag das Rust 
eld in saug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 4. Oktober 1895, 


Vormittags 12½ Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Graudenz, den 2. Juni 189. 
Königliches Amtsgericht. 


[711] Die Maurer-, Eiſen⸗, Tiſchler⸗ 
2. Arbeiten einſchl. Lieferung der 
Materialien zur Herſtellung einer 
Bäckerei im hieſigen Gerichtsgefängniß 
mit Ausſchluß des Backofens, auf rot. 
1600 Mk. veranſchlagt, ſollen im Wege 
der öffentlichen Verdingung an einen 
geeigneten Unternehmer vergeben 
werden. 

Entſprechende Angebote, in welchen 
die Einheitspreiſe von den Unter⸗ 
nehmern einzuſetzen und zuſammen zu 
rechnen ſind, ſind an den Unterzeichneten 
bis zum 30. September d. J., Nach⸗ 
mittags 12½ Uhr verſiegelt und 
portofrei einzureichen. 

Die Zeichnungen, Bedingungen und 
Verdingungs⸗Anſchläge find beim Unter⸗ 
eichneten einzuſehen, auch können die 
etzteren von hier gegen Einſendung 
von 1,00 Mark Abſchreibegebühren be⸗ 
zogen werden. 


Strasburg Wpr., 
den 17. September 1895. 
Der Königliche Kreisbauinſpektor. 
Bucher. 


1770] Zur Zucht und Maſt verkaufe 


Puten 


ausgew., ſtark, 1 Hahn 5 Mk., Henne 4 Mk., 


Enten 


Aylesbury, ſehr gr., echt, a Stück 3 Mk. 
Dom. Gr. ne bei Oſtrowitt, 
Kreis Löbau Weſtpr. 


die 
Erwerbes mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen hat, daß das gegenwärtige 
und zukünftige 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 


welcher ein Garten von ungefähr zwei 


4 
Preis pro einspaltige 
Kolonelestle 15 N. 


Bekanntmachung. 


Vermögen der Ehefrau 


Graudenz, 
den 13. September 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Velauntmachung. 


[500] Die in hieſiger Stadt gelegene, 
ehemalig Rodeit'ſche Gärtnerei, zu 


Morgen nebſt Gewächshaus gehört, ſoll 
vom 1. Oktober d. 38. ab auf fün 
Jahre verpachtet werden. 

Die Pachtbedingungen ſind im Bureau 
des Kreis⸗Ausſchuſſes zu erfahren. 

Offerten mit Angabe der Höhe der 
Pachtſumme ſind bis ſpäteſtens 

zum 1. Oktober er. 

bei dem unterzeichneten Vorſitzenden 
des Kreis-Ausſchuſſes anzubringen. 


Neidenburg, 
den 16. September 1895. 
Der Vorſitzende des Kreis⸗ 
Ausſchuſſes. 
Landrath Schuld. 


Diebe 


ſte Gelegenheit sum billigen Einkauf 
reichlich gefüllter 


Betten 


1 Satz, beſteh. a. 1 Ober-, 1 

Nr. 100 Ugkerzelt, L keien, 15 Mit. 

Nr 120 roth⸗xoſa⸗geſtreiſt, m weichen 

5 Federn gefüllt, a Satz 24 Mk., 

empfiehlt das größte Bettfeder⸗Spezial⸗ 
Geſchäft von 


Eduard Graf, 


Halle a. S., Markt 11. 
Muſter v. Bettfedern u. Preisliſte frko., 
Umtauſch geſtattet. [7259] 


8° Butter 


von Molkereien u. Gütern b. regelm. 

Lieferung kauft 9780 ſofortige Kaſſe 

Paul Hiller, Buttergroßhandlung, 
Berlin W., Lützow⸗Ufer 15. 


Arbeitsmarkt. 


. 3 — —— — 
dae Berechnung des In- 
sertionspreises ziihle mau 
18ilben gleich einer Zeile 


1855] Ein Schriftſetzer 

welcher auch an der Maſchine Beſcheid 
weiß, ſucht Kondition. Off. u. B. K. 
a. d. Inſeraten Annahme des Geſellig 
in Danzig, W. Mecklenburg, Jopeng. 5 


Gebild. jung. Mann 


aus achtbarer Familie ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugniſſe, 2 Jahre Landw. geweſen, 
in einem Getreidegeſchäft in einer kl. 
Stadt Weſtpr. bei vollſtändiger freier 
Station ſofort Stellung. 
Offerten unter N. N. poſtlagernd 
Schlochau Weſtpr. erbeten. [811] 
Jung. Mann, — firm in 
Liqueur⸗Fabrikat. u. Fruchtſaftpreſſexei 
ſ. z. 1. Okt. cr. Stell. a. Deſtillateur. Off. 
w. u. Nr. 609 d. die Exped. d. Geſell. erb. 


ſucht geſt. auf langjähr. Erfah. i. landw. 
Maſchinenbauf. St. als Komt.⸗Expedient, 
Lagerverw. 2c., ev. Agentur. Gefl. Off. 
br. u. Nr. 825 a. d. Exp. d. Geſ. erbet. 
1823) Suche von ſofort oder vom 
1. Oktober 1895 eine Stellung als 


Gefl. Offert. unt. P. G. 
Kelluer. poſtl. Gheſen erbeten 
7 c (( 


Ein ordentliche, ehrlicher 
(Gaſtwirthsſohn) ſucht von Kellner 
ſofort Stellung mit guter Behandlung. 
Meld. werden brieflich unter Nr. 604 
durch die Exped. des Geſell. erbeten. 


Ein Brauergehilfe 
der eben ſeine Militärdienſtzeit beendet 
bat, ſucht von ſofort Stellung. Gefl. Of⸗ 
ferten sub M. J. an die Expedition der 
Neuen Weſtpreußiſch. Mittheilungen in 
Marienwerder erbeten. 595] 


Ein tüchtiger, erfahrener, evang. 


unverh. Inspektor 


35 Jahre alt, Beſitzerſohn, Landwirth 
v. Jug. an, der poln. Sprache mächtig, 
mit gut. Zengniſſen ſucht v. 1. Oktober 
event. früher od. jpät. dauernde Stellung. 
Gefl, Offerten briefl. unter Nr. 731 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 
1727J Wirthſchafts⸗Inſpektor, ev., 
25 3. alt, Beſitzerſ., m. Drillkult. vertr., 
landw. Winterſch. beſ., noch in Stellung, 
ſucht z. 1. Oktober Engagement. Gute 
. ſteb. z. Seite. Gefl. Off. unter 
W. Z. poſtlag. Frankenhagen Wpr. erb. 


Stellengeſuch! 


Ein jung. Landwirth 
(verunglückt) ſucht Stelle als Guts⸗ 
ſchreiber od. dergl. Bis derſ. ſich ein⸗ 
— bat, wird nur freie Station 
eauſprucht. Offert. unter Nr. 753 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 
Ein tüchtiger Landwirth 
32 Jahre alt, evangel., beid. Landesſpr. 
mächtig, 15 Jahre als Beamter thätig, 
ſu konten bald eine verheirathete 
Juſpektorſtelle. Offerten briefl. u. 
729 an die Exped. des Geſell. erbeten. 


1826] Suche zum 1. Oktober od, ſpäter 
auf einem gr 


uſpektor. 
vom 13. Sep⸗ 9, Dang Aibersobn. Kl. Krauleide 


das diesſeitige Regiſter zur Ein gn der Jandſpirtt⸗ 
2 1601] Zur Erlernung der Landwir 
elitien Ger Any fat ein * 


[818] Gärtner, 26 J. — verh., erf. 


Gute Stell. als jüngerer 


Krauleiden Oſtpr. 


ut. Zeugn. z. 
an. 1896 Stell. Gefl. Off. 


in einer Meierei. F. Choinowski, 
Malkau bei Strasburg Wyr. 


Oberſchweizer nebſt Gehilfen 
fl jucht von ſofort oder 1. Oktober Stelle 
2 3 Kühen. Beſte Empf. ſteh. z. 

eite. 
Meld. werd. briefl. mit de Aufſchrift 
Nr. 813 — Nie terbez d. Geſell erb. 


Ich h. —. mehr. tücht. verheir. u. ledige 
3. 
schw. Beri, Bebbrow,Poſt Zadenzin Pom. 


17261 Suche von ſofort Stelle als 
Gehilfe 


Ein tüchtiger unverheiratheter 


Perſönl. Vorſt. kann erfolgen. 


18301 Pberſchweizer! 
3.1. Okt. z. vergeb. Ober⸗ 


ſofort oder ſpäter. 
burg unter P. N. 


habe per 1. Oktober zu vergehen. 


Oberſchweizer u. f. einen tücht € 
ez: Ant m. gut. Zeugn., die beide m. 
{ 


ſowie für einen ledigen Kuhfütterer 


Stellung. Meldungen werd. brieflich 


m. d. Aufſchri 
des Geſelligen erbeten. 


won Suche Stellung als 
8 e 


Aelt, jung Mann (auch poln. ſprech.) 2 


Rübenunternehmer 


Suche Stelle mit 40-80 Leuten per 
Off. poſtl. 218360 
535 


1533] Einen leichten Unterſchweizer 
Oberſchweizer Dom. Papau 
b. Wrotzlawken. 


618] 8 I. Okt. ſuche für e. ledigen 
Iberſhvel tüht, Stall⸗ 


eh⸗ und Kälberzucht gut vertr. ſind, 


ft Nr. 617 d. d. Exped. 


hrling im Holzgeſchäft. 
20 Jahre alt, Einjährig⸗Freiwilliger. 
Richter, Wedelshof bei Grunau, 
Kreis Flatow. 


Ein verh. Kutſcher 
ſucht vom 1. Oktbr. od. ſpät. Stellung. 
Gute langjährige Zeugniſſe ſtehen zu 
Dienſten. Pinske, Dom. Uhlkau, 
Poſt Rambelſch Wpr. 


pr Die Wirthſchafter⸗ 
Stelle in Sand hof iſt beſetzt. 
7241 Den Herren Bewerbern 
dankend zur Nachricht, daß die 


Hofbeamtenſtelle beſetzt iſt. G 


Zuckerfabrik Riesenburg. 
a 


15781 Suche einen 
Hauslehrer 

für zwei Knaben von 9 u. 10 Jahren, 

zum 1. November d. Is. Zeugniß⸗Ab⸗ 

ſchriften u. Gehaltsguſprüche erwünſcht. 

Frau Rittergutsbeſitzer Weißermel, 
Gr. Groeben bei Kraplau Ditpr. 

5 66% 


Ein kächliger Materinlif 3 
1 und Deßfflatenr 3% 


4 mit guten Zeugniſſen, der eine 
Filiale ſelbſtſtändig leiten 1. 
3 gegen eine geringe Kaution 

T will, Sicherheit Abernehmen 2 


will, tan ſich melden bei [582] 28 
9 fektions⸗Geſchäft ſuche per 1. Oktober 


2 R. Bartel, Seeſeld Weſtyr. ; 


„%%% %j,ema ee ese eee 
1 junger Deſtillateur und 
1 Lehrling finden bei mir Stellung. 
Rudolph Fritſch, Bromberg, 
17661 Deſtillation u. Selterfabrik. 
1852] Zum baldigen Eintritt ſuche für 
mein flottes Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen 


tüchtigen Verkäufer und 


einen Lehrling. 
Heinrich H. Moſes, Labes i. P. 


17371, Ein junger Mann, 


der polniſchen Sprache vollkommen 
mächtig, fi 3 
Oktober Stellung in meinen 
Konfektions⸗, Schuh⸗ u. Stiefel⸗ 
M. Salinger, Marienburg Weſtpr. 


1 Verkäufer 3 


% in unſerem Manufakturwaaren⸗ % 


& Rebfeld & Goldſchmidt, 
% % 
Nennen 


ſofort Stellung bei hohem 
Salair 2 tüchtige ſelbſt⸗ 
ſtändige 


für die Maunfakturwaaren⸗ u. | frahe Nr. 46 In erfahren. _IS7 
Kouſektions⸗ und einer für die Verheirath. Breunereiführer 
Kurz⸗ 
Branche. 


iſt Bedingung. 
; Reg: leiſtung in der 
werbungen find Original⸗Zeug⸗] Gieungerkode verlangt 


niſſe und Mittheilung der Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. 


® faktur⸗ und Modewaaren⸗ 


I ſucht ſofort 


Ein jüngerer Kommis 
in der Eiſenbranche bewandert, findet 
p. 1. Oktober Stellung bei 17761 


et von ſoſort eventuell 1. Louis Konrad, Danzig. 
erren- Offerten mit Angabe von Gehalt bei 


ſchäft. freier Station. 


Lederbrauche. 
222 Ein jolid. jung. Kommis, flott. 
erkäufer u. gut. Schnitter, wird bei fr. 
Station für mein Geſchäft in Danzi 
geſucht. Meld. mit Zeugnißabſchr. un 
Gehaltsan ſpr. erb. Otto de Bus, Danzig. 


17571 Ein jüngerer, zuverläſſiger und 


gewandter a 
Gehilfe 


findet in meiner Delikateß⸗ und Kos 
lonjalwaaren⸗ Handlung von ſofort 
Stellung. Erich Klewer, Allenſtein. 


13851 Suche per 1. Oktober für mein 
Kolonial- u. Eiſenkurzwaaren,Geſchäft 
einen jüngeren Gehilfen. 


F. Roggatz's Ww., 
Hammerſtein Weſtpr. 


Mehr. Branntweinbrenner 


werd. zur Breunkampague 1895/96 
geſucht. Näheres durch Dr. W. 
Keller Söhne, Berlin, Blumen⸗ 

1872 


tüchtiger Verkäufer 


1764] Per ſofort finden 
zwei tüchtige, gewandte 


u. Konfektions⸗Geſch. dauernde 
Stellung. Offerten mit Ge 38 
haltsanſpr. ohne Station an 92 


lbing. 


7223 In meinem Hauſe finden 


Verkäufer 


f „| für 36 000 Liter Kontingent zum 1. Ok⸗ 
und Galanteriewaaren tober geſucht. Derſelbe 2 gute 
Zeugniſſe und Empfehlungen auſweiſen 
und über 10 Ct. bei guten Apparaten 
zu ziehen verſtehen. Gutes Gehalt und 
dauernde Stellung bei treuer Pilicht- 
erfüllung und guter Führung. Pilfe⸗ 
irthſchaft außer der 
5 [ Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
329 durch die Expedition des Geſelligen 
erbeten. 
1790 Ein gut empfohlener 


Schachtmeiſter für 
Drainage 


kann ſich ſofort melden. Rittergut 
Altjahn bei Czerwinsk. 
Ein Zieglermeiſter 
mit fetter Thonerde vertraut, findet 
baldigſt Stellung. 861 
Dom Freimark b. Weißenböhe a. Oſtb. 
19867 Ein anjtändiger junger 
Barbier⸗ u. Friſeur⸗ 
Gehilfe 
für einen feinen Salon, wird zum 25. 
September od. 1. Oktober geſucht. 
Offerten briefl. unter Nr. 9867 an 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 
j 


Ein tücht. Barbiergehil 


Kenntniß der polu. Sprache 
Den Be⸗ 


Auch ſuche ich 


2 Lehrlinge. 


Bernhard Henschke, 
Neumark Wpr. 


1743] Für mein Maun⸗ 


Geſchäft ſuche bei dauernder 
Stellung n, hohem Gehalt 


einen tüchtigen & 
Erpedienten 
Eder ſelbſtſtändig ein Geſchaft 
zu führen verſteht, mit der 
2 ae Sprache, ſowie 
ührung der 8 055 ver⸗ & e 
traut il. Der Eintritt y . A 
müßte am 25. September, kann ſofort eintreten bei 14131 
85 beſtimmt 1. Oktober er⸗ G Auguſte Ortmann, Ww. Neidenburg. 
olgen. Photographie bitte Ki? TER * 375 17 
8 ben Sneidungen e Ein tüchtig. Barbiergehilfe 
Ferner kann ſich ein kann von ſofort eintreten bei 
& u“ kö ; 149] G. Froſch, Löban pr. 
erkäufer 1649] Ein tüchtiger 8 2 
& ver poluiſchen Sprache mäch⸗ ® Barbiergehilfe 
tig, ſewie mit der Baum kann ſofort eintreten. 
woll⸗Zrauche e Oskar Loepke, Oſterode Oſtpr. 
N 10907 (534) Suche von foiort für mein Bar: 
5 bier⸗ u. Friſeur⸗Geſchäft ein. anſtändig. 


8 jung. Mann, d. m. Zabnzieh., Schröpf. 
SEBBEIBSBEBS 


vertr. u. der poln. Sprache mächtig iſt. 
Einen jungen Mann 


Wwe. Frau Cichowski, Culm. 
1740] Suche ſofort einen ordentlichen, 
ſelbſtſtändigen 5 

Konditorgehilſen 
der auch in der Pfefferküchlerei Be⸗ 
ſcheid weiß. 
J. Hold, ge Johannisburg 
ſty 


Vier Malergehilfen 


Fri Pfuhl, Eiſeuwaarenhandlung, 
1644 Marienburg Wpr. 
1654] Für mein in Elbing neu etabl. 
erren-, Knaben⸗ und Arbeiter⸗Kon⸗ 


einen tüchtigen 


jungen Mann ſucht I 870] M. Mangel. 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet hat. 7 5 
. Malergehilſen und 
Hobe Lauben 35. Anſtreicher 
Suche per ſofort einen unverbeiratb. | ſtellt von ſofort ein 
mit 4 bis 500 Mark [475] E. Deſſonneck 


jungen Mann Kaution, für mein 
Pele Etabliſſement, der ſich als 
Juffetier eignet und an den Werktagen 
bedienen muß. Eigene Betten gewünſcht. 
Bewerbung u. Abſchrift v. Jeugniſſen 
werden brieflich unter Nr. 675 durch 
die Exped. des Geſell. erbeten. 


1605] Malergehilſen erhalten ſofort 
dauern. Arb. b. W. Timreck, Neuſtadt. 
Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung. Reiſe⸗ 
koſten werden erſtattet. [436] 
Kroſchinski, Maler, Saalfeld Opr. 


* de ede d 


1785] Für mein Tuch⸗, Mann⸗ 
faktur⸗ u. Modewaarengeſchäft 
92 ſuche zum 1. Oktober er. einen 23 
jüngeren Verkäufer 

der polnischen Sprache voll. 28 
N Ständig mächtig. Offerten mit 
Photographie, Gehaltsanſpr. u. 
% Zeugnißabſchriften an 
J. Aſcher, Ortelsburg Opr. 


Nee 


1577] Zum jofortöpen Antritt ſuche ich 
für mein Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
zwei jüngere “= 

flotte Verkäufer. 

Offerten mit Gehaltsanſprüchen und 

Zeugnißabſchriften. 

David Berliner, Flatow. 
17361 Ein tüchtiger, ſelbſtſtändiger 


Verkäufer 
(moſ.), der polniſchen Sprache mächtig 
und mit der Landkundſchaft vertraut, 
findet in unſ. Mauufakturwagaren⸗ 
Geſchäft es 1. Oktober er. Stellung. 
Baer & Co., Oſtrowo, R.⸗B. Poſen. 

681] Für mein Poſamenten⸗, Kurz⸗ 
oll⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft ſu 
ich per 1. Oktober einen gewandten, pol⸗ 

niſch ſprechenden, nicht zu jungen 


Verkäufer 


Nr. Gehaltsanſprüche und Photographie er⸗ 


beten. ax Eisner, Myslowitz. 


1850) Für mein Manufakturwagren⸗ 
geſchäft ſuche per 1. Oktober einen tücht. 


jungen Mann (Chriſt) 
und einen Lehrling 

mit guter Schulbildung, Sohn acht⸗ 
barer Eltern. 

Oscar Wendt, Marienburg. 
[107] Für mein Materialwaaren- und 
Schankgeſchäft ſuche zum 1. Oktober 
einen tüchtigen 

jungen Mann 

der der poln. Sprache mächtig u. ein⸗ 
acher Buchführung vertraut ſein muß. 


Drei Mialergehilien 
ſtellt ein. Reiſekoſten werden vergütet. 
[544] _ F. Ender, Konitz. 
Ein verh. Gärtner 
der auch mit Forſtkultur vertraut, gute 
Empfehlungen bejist, findet bei reich⸗ 
lichem Lohn und Deputat Stellung von 

ſofort. Dom. Freimark 
1860] b. Weißenhöhe a. Dftb. _ 


Tücht. Klempnergeſellen 
verlangt 18031 
Wilh. Demant, Grandenz, Holzmarkt. 


Wegen Todesfalles 
findet ein verheiratheter 17551 
Schmied 
der eigenes Handwerkszeug beſtitzt, 
einen Burſchen zu halten hat, den Huf⸗ 
beſchlag gründlich verſteht und eine 
Dampfdreſchmaſchine führen kann, von 

ſofort oder ſpäter Stellung in 
Annaberg bei Melno, Kr. Graudenz. 
Perſönliche Vorſtellung bedingt. 


Ein Schmied und 
zwei verh. Pferdekuechte 


werden zu Martini geſucht in Dom. 
Hansguth bei Rehden. 14101 


Den Bewerbungen ſind Zeugnißkopien 

und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
up: Kikul, Willenberg, 

3. 3. Roggen, Kreis Neidenburg. 


Ein junger Mann 
tüchtiger Verkänfer, der polniſchen 
Sprache vollkommen mächtig, findet in 
meinem Tuch⸗ u. Manufakturwgaren⸗ 
Geſchäft von ſofort Stellung. Offerten 
mit Gehaltsauſprüchen an 444] 

S. Michalowski, Johannis burg. 


Ehrlicher junger Mann 
für ein Materialgeſchäft per ſofort 
geſucht. Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 454 durch die 
Exped. des Geſell. erb. 


[267] Suche für mein Material- und 134% Einen füctigen 
dehiltations-Gefpäft zum 1. Oktober Maſchinenſchloſſer 
einen tüchtigen welcher nachweislich einen Dampf⸗ 


dreſchſatz längere Zeit gut geführt hat, 
ſucht J. Stahnke, Leſſen Wpr. 


Gere findet ſofort dauernde 
Glaſergeſelle Heisartiaung bel 
C. Kummer, Bromberg. Rinkauerſtr. 19 


jüngeren Kommis und 


. 185295 Lehrling 
th., er Landes ächtig. 
5 3. Schmelt 23 Tu cel Mr. 


finds 
man 
30 9 
7 
„145 
185 


mit 
Dit 
172 
Gew 
L 


[751 
[553 
burg 


tritt 
mäch 


Gebe 


nis 


77) 2 tüchtige, nüchterne 1442] Ein in Guts⸗, Amts⸗ u. Standes⸗] [470] Zu Martini Eine ältere alleinftehende Frau 
det 1077) e amtsgeſchäften erfahrener R 1 Stallburſche die alles mit angreift, ſucht ſelbſtſtänd. unge men 
57 Ci ler 15 ellen i Beamte Stelle als Wirthin in Stadt od. Land, 
15 ngerer Beamter 1 Gartenlehrling mein enen Gaithaufe. Med. w Priefl. zur Erlernung der feinen Damen ⸗ 
Auer ſucht auf Bauarbeit zum ſofortigen der zugleich die Hofwirthſchaft über⸗ mn. d. Aufſchr. Nr. 828 d. d. Expd. d. Geſell. erb. ſchueiderei nehme wieder an 
alt bei i gi i nim ndet vom 1. Oktober ab geſucht. Dom. Gr. Plowenz | 7 u Zee Amalie Sellin, Modiſtin, 
Autritt. F. Keyha, Tiſchlermeiſter, mt, findet vor rab Stellg. 1 ; Ein junges Mädchen, welch. das n N 
on Schubin b. Bromberg Sie n Falkenstein pr. Er. Bemmern b Otromitt (Babubop. |, Ein inngen Di bat, jelbititäudig | „1638) Archenſtraße 5, 1. 
TEST Bwei tügtige Poliexer % 360 Mart_____ | Pente zum Nübenansnehien |Cus arbeit. Tann, auch der yoln. Sprade | $0096F0Fr0000e0e0044% 
flott finden dauernde Beſchäftigung bei 1670] Einen älteren, unverbeiratheten ſucht bei hohem Lohn 562] mächtig ift, ſucht z. 1. Oktob. cr. Stellg. 3 9 
bei fr. Ste, Öraubenz, Getreidemarkt “8. Hofbeamten Domaine Unis kaw, Babnftation. Off. erb. M. Pipgorra, Willenberg Opr. 2 Eine Dante 
danzi Zwei Geſellen ſucht ſofort — Suche zum 1. Oktober oder ſpäter 
r. ur 2 2 A x + Koscielec F Stellung als Wirthin. Bin 25 Jahre aus achtbarer Familie findet 
danzig. nden von Togleich — — Wel F ielec, ga 8 für * Manufaktur⸗ alt, ev., auf großen Gütern thätig ge⸗ ® in meinem Hauſe von ſogleich 2 
er und ei A. Jordan, L er, 15567 Jum 15. Oktober d. J. ſüche ich onfektions⸗Geſchäf x wefen. Gefl. Off. unter Rr. 871 bef. & oder ſpäter dauernde Stellung 
4770 Dominiun Greß Fauth S Bee Tb den atteres evangeliichen g einen Lehrling die Expedition des Geſelligen. 3 i u 12 2 
79, Deminint voB- Sautb, 8 2 moſaiſch) der ſeine Lehrzeit noch nicht Ils 2] Stuben mädchen, welche plätten alterin. Koufeſſion gleich. 
A Wznberl. Bädergeiellen Guts⸗Juſpektor gang vollendet 292 PR. 5 und ee tönnen, für a 4 — „ 3 
4 + 8 i it Rübenb * Olph Tützer, Aruswalde i. W. empfiehl Frau Koslowska. 8 ! it 7 
Ales { der Landbrod zu baden verſteht. teant e ehe aut e hen 1557] Ein Sohn 117 2 — ſich auch Mädchen 2 —— n 817 2 
T mein Zwei Sattlergeſellen mE. Anfangsgehalt . Bewerber — N N — 2 4 Z 
geschäft re keis Eebräns EN — R kae Nengniſſe in Abſchrift ein- achtbarer Eltern kann zum 1. Oktober [481] Ein junges Mädchen wünſcht R. Bartel, Seefeld Weſtpr. 2 
- 8 können ſofort eintreten bei ſenden. Perſönliche Vorſtellung vor⸗ ober jpäter unter günſtigen Bedingung. | ohne gegenſeitige Vergütigung die 
en Albrecht, Schwetz (Weichſel). läufig uicht gewünſcht. in die Lehre treten. Wirtbſchaft zu erlernen. Näh. durch 824 eee 
w. [95] Suche zwei tüchtige | von Baſſewit, Noſchanne Weſtpr. 4655]. Suche für meine Konditei Lornege. Dirſchau. 3991 Als Ctübe der Hausfrau für 
5 . z = : 5] Suche für meine itorei i :ößeren ſtädtiſchen Haus 
Beitpr. Sattlergeſellen Ein 1 8 und Bäderei enen „ 11679] Jh ſuche zum Antritt per 1. en ee ſtädtiſchen Haushalt ſuche 
zu dauernder Veſchäftigung, ebenſo kann mit guten Empfehlung, guter Hand⸗ L h I. Oktober eine evangel. Fräulei 
iu Lehr chrift findet bei 300 Mi. Gehalt und 9 + 25 5 | gel. Fräulein 
nner BR ein Lehrling Beier Station Stellung. 25 1862] er . Kindergärtnerin 1 Klaſſe welches ‚Toben, olanzplätten und Mes 
395/96 eintreten. . a Dom. Freimark b. Weißenhöhe a. Oſtb. 8 ir die befugt iſt, einem 11jäbrigen Knaben ſchinennähen kann, kinderlieb iſt und fü 
r. W. S. Ban wie e ee 1864] Dom Zwangsbruch b. Draus- renz Mühlbaufen Dpr. | unb Sjäbrigen Mädchen den Elementar- Mädchen bort schen. Iwei 1 
5 mark Veſtur. ni Wpr. ſuchk zu ſofort einen tüchtigen Lehrſtelle offen Unterricht zu ertbeilen. Muſifaliſch. palksanſprſchendan. Zeugniſſe und Ge⸗ 
nmeite [795] Ein tüchtiger verlä J kt an dl Bewerber erwünſcht. Moritz Goetz, Grabau baltsanſprſiche find einzuſenden an 
18721 brik⸗Sattl zuver äſſigen uſpe or |in einer Drvgenhandlung. Bewerber per Löbau Weſtpr. Frau Reutier Nehring, 
4 Fabrik⸗Sattler 28—30 Jahre alt. Zeugnißabſchriften, mit Brauchevorkenntuiſſen bevorzugt. : Schlochau Weſtpr. 
ührer und ein ordentlicher, unverheiratheter die nicht zurückgefandt, erbeten. Offerten briefl. unter Nr. 734 an die Eine Kindergärtnerin [722] Suche J. Oktober für ein Kind 
Kut 6 > = = | Expedition des Geſelligen erbeten. 1 25 von 5 Jahren ein gut empfohlenes 
A find 98 ch SEEN Sade ein ee Pe Ein Lehrling ne d n ute aus outer en 
iB gu nden von ſogleich Stellung in der rathe y amilie wird zur Aufſicht über zwei 
ſweiſen Zuckerfabrik Schwetz. RNechnungsführer SE ar ) 9 Augben von 4 und 5 Jahren zum welches Handarbeit verſteht und etwas 
paraten 3 717 . - aus auswärtigem achtbarem Hauſe, der 1. Oktober geſucht. Off. mit Zeugn. u. > ag ee 
end * der Hof⸗ und Speicherverwaltung über⸗ ; finde 1 Oktober geſucht. 8 Jeu Hausarbeit übernimmt. 
alt und Tüchtiger Glaſergeſelle mf ern damendnper, [etwas volnicch verſteht, findet per 1. Gepaltsauſpr. einzuſend. an das Gut Frau Landgerichtsdirek ti 
i je . nimmt, geſucht. Derſelbe muß ähnliche | Oktober er. Stellung bei en 9 . J er N Frau Landgerichtsdirektor Sartig 
Pine en a er Steilmg bekleidet —— und guter J. L. Jacob. Bromberg, 1577 a babe Bun 1. Oktober ar det in Konitz. 
ri 78 Hoffmann, tenwerder. | Rechner ſein. Aufangsgehalt 450 Mk. Dampf⸗Deſtillation 74] Suche zum 1. O er. g are 
zer der - 


früher eine beſcheidene 1853] Ein anftändiges 


Kindergätnerin junges Mädchen 


er 17 7 1 7 Lebenslauf, beglaubigte Zeugniß⸗ und Wein ⸗Eſſig⸗ Sprit ⸗ Fabrik 
Ne Sin füdıtig. Winurerpolier| acc, zerantier Section er | _""° Fan“ nolsenen Aunc- 


Ran; h ) önigs⸗ 5 ee r 2. Kaſſe, di 3. welches in Haus und Küchenarbeiten 
ſelligen welcher ſich durch gute Zeugnifje als berg i. Pr. Faber berger neue Gaſſe 17. Ein Volontär 228 3 a En erfahren, auch Kenntnig von weiblichen 
ſolcher answeiſen kann, kann mit 1789 J Suche zum 1. Oktober d. J. einen] findet in meinem Manufakturwaaren⸗ Alter von 5 bezw. 2 Jahren. Meldung. Handarbeiten beſitzt, wird ver 1. Oktbr. 


Geſchäft unter günſtigen Bedingungen 
ſofort Stellung. 0 [741] 
H. Lublinski, Strelno. 


Lehrlingsgeſuch. 


8 10 bis 15 guten Manrer⸗ 
e geſellen 


| bei Brückenbauten ſofort Beſchäftigung 


2. Wirthſchaftsbeamten 
der umſichtig und fleißig iſt, auch in 
ſchriftlichen Arbeiten und rechnen be⸗ 
ſcheid weiß. Gehalt 240 Mk. exkl. Wäſche. 


unter Einreichung von Zeugniſſen über] geſucht. ee e 
die bisherige Stellung und Angabe der | Jaſtrow erbeten. 8 
Gehaltsauſpriche erbeten an 1784] Geſucht eine tüchtige 

Frau Amtsrichter Glogowski, Meierin 


ittergut erhalten. Meldungen nimmt entgegen Nur junge Leute aus guter Familie [847] In meinem Tuch⸗, Modewaaren⸗ — . — die mit Hand Alfa⸗Separator Beſcheid 

. Schud a, Bauunternehmer, finden bei vorheriger perſönlicher Vor⸗ und Konfektionsgeſchäft findet ein Sohn 2 tüchti e Verkäuferinnen weiß, in der Wirthſchaft, Kälber⸗ und 

14621 Jnowrazlaw. ſtellung Berückſichtigung. achtbarer Eltern als Lehrling 0 3 Federviehaufzucht u. Küche gute Kennt» 

er 9908 Dienjeger Dom, Eiditten bei Liebitadt Opr., | Engagement. 847] | welche das Abäudern von Damen- niſſe hat und übernimmt. Gehalt 150 

findet I ] T I 27 den 17. September 1895. Rud. Conitzer, Schwetz a/®. Konfektion verſtehen, werden für unſer | Mark, von Butter, Kälbern, Federvieh 

1861] erhalten ſofort Beſchäftigung. . Der Oberinſpektor Wendt. 87 8 Al Manuf.⸗ u. Konf.⸗Geſchäft p. 1. Oktober] Tantieme. Off. u. 3 poſtl. Gr. Koßlau. 

d. Oſtb Paul Richter, Töpfermeiſter, = = Ein Kellnerlehrling verlangt. Offerten mit Beifügung der FTSE =; 
rn Koni Wor. Ein Hofinjpeltor 


kann jofort eintreten. 1725] 


Kon Rz Pbotonr., Zeugn und Angabe der Ge.] Eine tüchtige Meierin 
1756] Ein jüngerer, brauchbarer der auch die Gutsvorſtandsſachen be⸗ 


Hotel Schwarzer Adler. halts auſpr. bei freier Station erbitten 


2 zün \ e 3 Ber 1 2 iſt zu erfragen in Meierei Liebſtadt. 
ur⸗ Wüllergejelle, | Eisier aan am leder st harer Kilfern |. Ninosteraater _ |aokte tan ha sun 16 Atuendee 
findet von fofort dauernde Stellung in Griewe, Boft. Unislaw, gesucht. Beug- N) N fl rer ö ern [363] Suche per 1. Ottober bei hohem Lehrmädchen 
— 25. a el 5 forte nißabſchriften einzuſenden. 17671 —. in 3 Salair eine tüchtige hohem melden. [768] 
- 1 eſu on sofort ein 7 andlung und Reſtaurationsgeſchäft a Er 12 Tu: 2 
9867 an zuverl. Müllergeſelle Hofiunſpektor Lehrling eintreten. erſte Verkäuferin Ein junges Mädchen 
En ee In. S ächtig, in bei 450 Ri. Anfangsgehalt zum 1. Ok⸗ 5 C. Doerks, Bromberg, die vor allen Dingen mit dem Fleiſch⸗ zur Stütze der Hausfrau findet Stellung 
ehilfe * Ve Müßke. DOrlau ver Gutfeld, u Alen 1 Sengniß- [9885] Mittelſtr. 32. Verkauf beſcheid —＋ 1 Fiucke auf — 3 ‚u M ontwy bei 
Ta bichrift : lauf - 7 BL: » 5 Montwy, Kreis Strelno, und zwar ſo⸗ 
141313 vr - Kr. — — rend it — Aufſchrift Nr. 853 Ein Lehrling Wurſtfabrit mit Dampfbetrieb, fort oder zum 1. Oktober, welches ſich 
denburg. V durch die Exped. d. Geſelligen erbeten. | Sohn achtbarer Eltern, welcher Luft Thorn. nicht jcheut, ſeloſt Fand mit anzulegen 
jchilje Windmüller 1134] Geſucht ein junger, gebildeter | bat, die Brauerei gründlich zu erlernen, [653] Suche per ſofort noch ein chriſt⸗ Wird zune chert eit den chene 
findet ſofort Arbeit auf der Paltrak⸗ polniſch ſprechender kann ſich ſofort melden. liche, polniſch sprechende VG 
ı Mor Müble bei A. Witting, Culmſee. Beamter [21] “Sur N Verkäuferin A Frau Auguſte Sch rei 
* 1580] Ein tüchtiger direkt unter dem Prinzipal, bei 200 Mk. -A er bn er für Kurzwarren FF ooo 
5 Y de zinal, . 9 ed al 581 S v } 
Müllergeſelle Gehalt, Familienanſchluß. Antr. 1. Okt. e Georg Prinz, Pr. Stargard Wichlacioite, 35 b 
der polniſchen Sprache mächtig, findet 3 anuſchtau . Oktober oder früher geſucht. Gute [780] Für mein Mauufaktur⸗ und ein anſtäudiges Mädchen 
Oſtyr vom 1. September ab Stelle in bei Wittmannsdorf Oſtpr. Schultenntniſſe (Einj. Freiw⸗Zeugniß)] Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche ich p. jofort | welches der polnischen Sprache mächtig 
cn dr , zieren „me tina Song War Bebtt, Allenptein 
ı Dar? ebalt 30 bi . monatlich. N 5 geſchriebenem Lebenslauf unter L. M. N P 1 [330] Ein junges, anſtändſges 
jtändig. . Volff [Sopn eines Heinen Landwirths, findet | Juſeraten⸗Aun. d. Gejelligen, Danzig,, . Verkäuferin. rg: Eu Mädchen 
g ul. 1608] Suche vom 1. Oktober für meine] äum 1. Oktober ohne Penſions zahlung W. Meklenburg, Jopengaſſe 5. er rache N teine Kellnerin, fi A et per N 
ral Waſſer⸗ und a ar = rar v. Elſenau [543] Suche 1 Lehrlinge. C. Gawlick, Lautern Op. vember hi 7 5 3 en au 
ntlichen 11 in Kämmerer wei Lehrlinge 701 Ki F 5 Verkäuferin Stellung. Photogr. nebſt 
7 „„ Mk. 1 mit mäuul. Scharwerkern Delabt iran zum 7 . — ein Gan- ect 1 1 5 : A 25 ae er Find Fee Per- 
Stati erſö ü i 8 ine anſtändias V evorzugt. 
en = Statten fe Aueh ge re findet Stellung von ſofort oder zu re . Geſelle noch eine Verkäuferin Carl Anders, Dirſchau. 
; 4 = 5 : eintreten. Lohn 5 Mk. > 


Mühle Mensguth. 


Martini. Perſönliche Vorſtellung er⸗ 

wünſcht. 1324], 

Verwalter Wolff, Abb. Dulzig 
per Driczmin. 


8 22 2 7 ER 
beider Landesſprachen mächtig, welche Auſtändig. junges Mädchen 
im Geſchäft ſchon thätig war und gute evangeliſcher Konfeſſion, welches ſich 
Zeugniſſe beſitzt. nicht ſcheut, nöthigenfalls ſelbſt mit Hand 


A. Knieſt, Bäckermſtr., Schö uſee Wpr. 
[551] Für mein Kolonial⸗, Material- 


= waaren⸗, Deſtillations⸗ u. Kohlengeſchäft F. Br 1 4 Haus ICH 3 h 

Ä E = = . i Bykowski in Montwy anzulegen, wird bei Familien⸗Anſchluß 
fen zu ſofort gejucht bei hohem Tagelohn [600 Ein Schweizer ſuche ich per wie bellua Köſten bei Inowrazlaw. und kleinem Gehalt fur Erlernung der 
igel. m. re b. Fe für 30 Kühe wird zum 10. November zwei Lehr inge [652] Suche für mein an Sonn- und | Firtbichaft von jofort geſucht. Offerten 
nd Station Lindenau pr." 1858121. zu engagiren geſucht. Meldungen mit | mit den nöthigen Schulkeuntniſſen und Festtagen geſchloſſenes Manufaktur⸗ mit Gehaltsanſprüchen, falls möglich, 


Angabe der Gehaltsforderungen und 
Einjendung der Zeugniſſe an Dominium 
Germen p. Kl. Tromnan, Bahnhof 


der polniſchen Sprache mächtig. 
M. v. Kuczkowski, Leſſen. 
1374] Suche für mein Kolonialwaaren⸗, 


Weiß⸗, Wollwaaren- und Wäſchegeſchäft mit Bhotograpbie 5 ke N 
per ſofort reſp. 1. Oktober eine durch⸗ 5 Fielke. b 
aus tlichtige, der poln. Spr. mächtige Gt Wolawapowska bei Kruſchwitz 


Erdarbeiter 


Rieſenburg. Deſtillations⸗ f 26 5 Be ee 5 : 
nnef : . = 5 eſtillations⸗ u. Eiſenwaaren⸗Geſchäft Verkäuferin 1786] Eine ältere, nicht zu 
e finden dauernde Beſchäftigung am Dort⸗ 806 Suche per ſofort und I. Dftob. 3 * 11 en U in. g 2 { 
ha abt. mund⸗Ems⸗Kanal. Lohn pro Stunde 25 Eee ah Zreittegen und einen i Lehrling Offerten mit Photographie u. Gehalts- auſpruchsvolle Dame 
euſtadt. 30 Pfg. Zu melden bei gute Unterſchweizerſtellen, 8 für mich. mit guter Schulbildung, Sohn achtbarer anſprücgen erbittet am liebſten Lehrerwittwe, wird zur 
1 a e ee ee 45 aide er hene Eltern. Ernit Saale, Schlochau. D. David jr, Jnowrazlaw. a e ben lr von 
; _ 2 Wenialen. Schönwäldchen per Gilgenburg Oſtpr. r 5761 Zum 1. Ottobe 5 eine ten, alleinſtehenden Herrn ge⸗ 
k 1 1854 Ein tüchtiger, gewandter I a 7 E ih iir mein oe chat abe — nen ‚mit Angabe kan berion- 
3 Par 12 » g ; 5 2 er 13 u Ve Gehalts liche 
eld Dpr. 3 e | flüchtiger Schweizer 77 Mädchen. 8 N Ber käuferin. a bei Schöneck an Hapı in Kameran 
„ . N Di Familienanſchluß ilf Schöneck Weftpr. 
fen t Dfitaszewo zum 1. Oktober geſucht. guter Molker ſofort, geſucht. Off. an eee im Paus halt e Zeuhn.-Abfcht. [440] Junges gebildetes 5 
rg [720] Suche zum 1. Okt. einen 17211 Zohan Züricher, Gr. Gluſchen. [355] Gepr. et: Erzieherin, päd. und Gehaltsanſpr. zu richten an DIN ad fe 7 
EL unverh. Diener. "1819| Fünf Unterſchweizer bewährt, niuſikaliſch und ſprachlich ge- Bertha Schiffner in Lautenburg Wpr, - 28 och n . 
ter Geweſener Offiziersurſche bevorzugt. r gute Stelle für ſofort Abe. get . mit ifo bel A zuge Des. ER ne e berivaut finger Stoilung Pier 
aut, gute Limbſee b. Freyſtadt Weſtpr. ; * eg 5 ‚oder für mein ſeit 18 eſtebendes Albert Schulz, Papfer⸗ Hank 
i reich⸗ n D i M. Weißenhorn, Brunau [ Triedeberg Neumark). Material-, Deſtillations⸗ und Bauma-| * che, Papier⸗- Handlung, 
zung von ee bei Eulmjee. 1 Bab ee u. Mädch. terialien⸗Geſchäft eine tüchtige, mit beſten Thorn. 
\ f. Bahnh. empf. Kampf, Herrenſtr. 25. | Zeugnſſſen verſe 6561 C n 
e —— 3 Unterſchweizer | Sg Bing, fait, 11 N „Verkäuferin vertänfiges, älteres Er us 
sel } Jos rennen z i i aus gut. Fam. möchte d. Landwirthſch. er Kant en ; 3178 
ſellen 1555] Som. Gsefanowfo b. Bauten, Tönen 10 — — 7 f erlernen. Gelb. iſt in Handarbeit und aus achtbarer Familie. Gehaltsanſprüche ass Kinder mädchen 
e 2 Gremblin bei Subkau. tern 17 5 nebſt Photographie erwünſcht. Retour⸗ zu 5 Kindern im Alter v. 2½—12 Jahren 
— burg Wpr. ſucht zum sofortigen An⸗ 1754] H. Ziehm. Schneid erf. Off. u. L. 21 poſtl. Bromberg. ma erbeten Kohn nach liebereinkunft. Beſte Bor e 
— > 1 F Schw i er (gute Melker), ſofort od. Eine Dame RB 5 W. Broſchell, Bad Polzin i. Pomm. erforderlich. Fran _Yaudtmann * 
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i n. om. Sartſchin bei Exin. Söhne 782 . 1117 e 4 „mit mehrjähr. iſſen, 755 3 3 „König! 
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verheir. Kutſcher ausbalts in der Stadt. Offerten sub] Frau Rittergutsbeſitzer Schwanke, 1745] Tüchtige Mädchen für Difizier- 
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h ‘ 0. 1720 an die Expedition des „Brom⸗ Gr. Schläfken bei Gr. Koslau. herrſchaften erhalten gute Stellen 
ſer zum 1. Oktober zu besetzen unter Prin⸗ — in Des trug mit zugreifen berger Tageblatt“, Bromberg, erb. [668] [851] Zum 1. November d. 3 ſuche ich durch Frau Loſch 
„Dampf⸗ Zipal, vorläufig ohne Gehalt, von Neu⸗ wan 8 chtiger * Fi ti M vie eine im Kochen mber d. J. 1 Unterthornerſtraße 24. 
führt hat, jahr ab den Leiſtungen entsprechend verheir. Viehwärter id) ige erfahreue eierin 74412 Ei J. Kindermäd 
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dauernde Meldungen mit Lebenslauf und Leute mit guten Atteſten finden Berück⸗ am liebſten auf einem Gute. Gute ° für den ganzen Tag kann fofort ein⸗ 
ng bei Zeuguißabſchriften brlefl. unt. Nr. 365 ſichtigung. Nitze, Slup Fr. 0 vorhanden. sin briefl. u. Schoenwerder p. Sittnoiv / Wyr. treten bei 

uerſtr. 19 an die Expedition des Geſelligen. bei Lautenburg Wpr. I Nr. 820 an d. Exped. d. Geſeſl. erbeten, Fran Kloevekorn. 18351 F. Manthey, Langeſtr. 4. 
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